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| Montags den 8. März 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ze. ꝛt. 
alergnaͤdigſten = . Specials Befehl. 


Breslau ſ che 


auf das Intereſſt der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


i Bekanntmachung. 
) Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤdt. Regierung ſollen nachſlehend 
beſchriedene vorſlͤdiiſche Stroßen und Dläge von jetzt an folgende Namen führen: 
1) Die Straße, welche von der Antonien Straße jen ſeits des Stadigrabens 

in gerader Richtung forsläuft: Neue Antonien Straße. 
2) Die Straße, welche am Wendepunkte zwiſchen dem Nlkolal⸗ und Schweid ⸗ 
niger Thore beym Stadtgraben aufängt und von dort in gerader line durch Sle⸗ 
benhufen aufs, Feld auslaͤuft: Sitbenhufner Straße. 15 
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3. Die Straße, welche außerhalb des Stadtgrabens ble verlängerte Grau⸗ 
pengaſſe bildet: Neue Staupengaſſe. FE S 
4) Die Straße, welche am Stadtgraben bey der Beſitzung des Geheimen⸗ 
Commerzlenraths Eichborn anfängt und 5:9 der Beſitzung der Com merzien Raͤchin 
Schlegel in die Gabitzer Safe falt, wit Elaſchluß diefer Letzt ern: Gobitzer Straße. 
5) Die Straße, welche am Schweldnitzer Thore anfaͤngt über den Tonen⸗ 
ziens⸗Plot fertlaͤuft und hinter dem Anger⸗Kretſcham auf die Schweidnltzer Ebauſſee 
auslaͤuft: Neue Schweldnitzer Straße. ; 

6) Die Gafe, welche bey der Beſitzung der Witwe Thiel on der Sleben⸗ 
bufener Straße anfängt, an der Befigung des Kaufman ‚Komelir vorbey geht 
und on dem Gaſthofe zur galdnen Sonne endigt, Letzte Galle ‚re 

7) Die Straße, weiche bey der Befigung des Pflanz gärtne /s Ghler.an. 
fängt und hinter der Bäder Beperſchen Beſihung in die Grapſchner Straße fällt: 
Graͤdſchaer Straße. . 7 Bu 

8, Die Straß? welche bey der Beſitzung des Uflanzgaͤren s Piertel an der 
B:ädfehner Straß: anfängt, in grader klale fortlaufend ber des B:figung des Lauf⸗ 
manas Kuh an der Straße nach lebhmgruben endigt, und jetzt Schweidnitzer Anger 
beißt: Garten: Straße. 3 ee 

9) Die Stroße, wilche an der Abendſeite der Gabitzet Straße beym ſogenann⸗ 
ten Mauſe Teiche anfängt, am Neuen Culraſſier Pferdeſtalle und an dem Magazin 
Schuppen vorüber geht und beim Kirchhofe der Ellſabethinerinnen an der neuen 
Odergaſſt auſhoͤrt: Magazin : Straße. Er 

10) Die Straße, welche an der Morgenfeite der Gabltzer Straße bed der 
Beſitzung des Geheimen Commerzien Raths Eichborn aufaͤngt, äber den Tauen 
ziens Platz geht, dann an der Stadtrath Blumenthalſchen Beſitzung und weiterhin 
an Aeckern voräberläuft und zuletzt in den jetzigen Klelnen Anger fänt, mit Eins. 
ſchluß dieſes kestern: Tauenitens⸗ Straße. 

11) Die Gaſſe, welche beym Plotze an der Salvator⸗Kirche anfängt und de 
der Beſitzung des Stabtraths⸗Elumenthal in die Tauenztens⸗ Straße falt: Bin: 
men⸗Gaſſe. RES ch o m i n o pr 

12) Die Gaſſe, welche von der Tauenziens⸗ Straße von der Deſtillateur 
Woͤchnierſcden Beſtzung hin in die Garten Stroße führt: Teig: Gage. RER 

13) Der jetzige ſogenannte Neue Anger: Anger Gaſſe, re 

14) Ole Straße, welche der Taſchengoſſe gegenüber vom Stadtgraben in 

dle Touenziens⸗ Straße führt: Neue Taschen Stra ge.. 

15) Die Straße, welche am Stadtgraben dep der Kugſchen Byſſtzung anı 
fängt, weiterhin in die Lange: Gaſſe fällt und beym ſogengunten Vorwerk endigt, 
die lange Straße. o N en 

er 16) Die 
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16) Die Straße vom Ohlaner: Thore ab bis zur tothen Brucke am Ende der 
O5 lauer Vorſladt, welche bisher die Namen: Wallgaſſe and Weingaſſe gerührt bat: 
Kloſter Straße. 

177) die Gaff- , welche bei der Gaſtwirth Doberſchen Beſitzung an der Kleſter⸗ 
graße anfängt und binter der Beſizung des Lackirers Marſchall oufs Feld auslaͤuft: 
Feldzaſſe. 2 
18) der Pig links der Kloſterſtraßt vom ehemaligen Gutraffier » Wachthaufe 
bis zur Moraweſchen Beſitzung und von dort wiederum links bis zum Mauritius 
Kirchhole: Mauritius, Platz. 

19) die Goffe, wilche von duden Plage rechts nach dem Holzplag: führt: 
am Holz pl; tze. 

20) die Straße, welche von der Koͤnlgsbruͤcke am Nieolalthore langs dem 

Stadtgraben nach dem Schweidnitzer und Ohlauer! Thore ununterbrochen fertlaͤuſt 
und belm Einfluß der Ohlau in die Stadt endfgt: am Stodt Graben. 

a1) die Straße, welche rechts von der Koͤnigsbruͤcke bis an die Oder fuͤhrt: 
am neuen backhofe, 

Dicfe Benennungen werden auf Toffeln an die Ecken der betreffenden Straßen 
und Platze angeſchlogen werden. Breslau den 5. Marz 7824. 

Koͤnigl. Polizey ⸗Praͤſidium. Der Mogifirat, 
wit RE im Auftrage. 0 


ö Verordnung 
wegen Einyehtung der alten Landes ⸗Scheidemünze und Umtauſchung derſelben 
bey den Königl. Caſſen gegen Courant. 

Es it boͤbern Orts wahrgenommen worden, daß ohngeachtet der frͤͤhern 
Aufforderungen zur Ablieferung der alten kandes⸗ Scheldemuͤnze, Bebufs deren 
Umprägung, das Elnkommen derſelben bey den Koͤnigl. Eaffen ſeltber fehr gering 
geweſen it. Durch die Amtsblatt Verfügung vom 25. Octbr. 1822 Stuck XLII. 
Seite 41 5. If} bereits bemerklich gemocht worden: daß dle Annahme der allen ban⸗ 
dis⸗Scheldemünze bep den Koͤnigl. Caſſen nur noch einige Zeit Statt finden, und 
dann nicht mehr erlaubt ſyn werde. Auf diefe Andeutung wird, in Folge Verord⸗ 
nung dir hoͤbern Behörde das Publikum nochmals mit der Aufforderung aufmerk⸗ 
ſam gemacht, jede Gelegenbelt zur Ablieferung der alten Scheidemünze an die 
Königi. Eoffen im Wege der baaren Einzahlung bey den Abgaben oder des Umtau⸗ 
ſches gegen Courant oder neue Scheidemuͤnze wahrzunehmen, damit nicht unbe: 
wendbare Verlegenheit zur Anbringung derſelben donn entſtehe, wenn der noch be⸗ 
kannt zu machende Termin des Aufhoͤrens der Annahme der alten Scheldemünze bey 
den Königl. Caſſen elntritt. An Gelegenheit zu neuer Scheidemünze zu gelangen 
fehls es nicht, da die Kaſſen angewirfen ſind, ſich davon den nörhigen Vorrath zu 

halten, 
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Halten, ober den erforberlichen Bedarf bepiuſch ffen. Die Herren bandräthe uaſers 
Verwaltungs- Bezirks werden beauftragt, die Dorf⸗ Gemeinden auf dieſe Berord⸗ 
nung beſonders aufmerkſam zu machen. 1 a er 
Breslau den aten Februar 1823. g.) 
\ Köntgt. Preuß. Megierung. 


Zu verkaufen. 

„) Ratibor den zoſten Januar 1824. Da auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
Gläubiger zur Fortſetzung der bereits zufolge Verfügung vom ten Auguſt 1822. 
ſtatt gefundenen Subhaſtation der im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Groß ⸗Streh⸗ 
‚Tiger Kreiſe gelegenen freien Allodial⸗Nitterguter Schimiſchow, Ros mierz, Jendrin, 
Grodisko, Krasnitz, Berg Sawadka und Suchau nebſt Zubehör, en neuer Bier 
thungs⸗Termin auf den Neunten Juni c. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen 
Königl. Ober⸗Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte 
Nirtergter durch den Juſtizrath Hekſchko im Jahr 1822. tarirt und nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf 260299 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., den Ertrag zu 

5 pro Cent gerechnet, mit Hinzurechnung des Werths der herumſtehenden Feld⸗ 
Eichen aber auf 262617 Athl. 26 ſgr. 8 pf. gewürdiget worden find und daß in 
dem am Ziſten December 1822., aten April 1823. und Aten Juli 1823. ange⸗ 
ſtandenen Terminen kein Geboth geſchohen, den bei fähigen Kauftuſtigen bekaunt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dem jetzigen Termine die gedachten Ritter⸗ 
guter zugeſchlagen werden follen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eiue Ausnahme 


zulaſſen. : 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


e. 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den igten 1 1824. Da ſich 10 dem 
am roten d. M. zum Öffentlichen nothwenden Verkauf des dem Schuhmacher 
Siegismund Zimmer zu Herichsdorf N De No. 197. des Hypothekenbuchs 
daſelbſt gelegenen und in der ortsgerichtlichen Taxe vom gten Januar 1823. auf 
201 Rth. 20 gr. Courant gewürdigten Freihauſes angeſtandenen Termine kein Li⸗ 
eitant eingefunden bat, fo iſt auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger ein anderwelti⸗ 
ger Biethungs⸗Termin auf : 8 
den zten April d. J. a 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzlei anberaumt worden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit wiederholt eingeladen werden. 
Reichsgraft. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
) Ober⸗Glogau den 26ſten Februar 1823. Da das Marianne Hilſcher⸗ 
ſche in der Stadt auf der fogenannten Baadergaſſe gelegene, mit der No. 124. 
verſehene, nur zum Theil ausgebaute brauberechtigte Haus nebſt dem dabei be⸗ 
findlichen Obſtgarten und dazugehörigen Antheil Viehweldeacker No. 11. welches 
zuſaumen auf 276 Nthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, öffentlich „ei den Meiſtbie⸗ 
theuden verkauft werden ſoll und wir dazu den peremtoriſchen d auf den 
1oten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auderaumt haben, fo werden Kaufluſtige 
eingeladen, ſich in dieſem Termine einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und kaun 
der Meiſtblethende nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger den Zuſchlag ge- 
waͤrtigen. Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. RE 
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8 * Gottesb erg den Laſten Februar 1824. Die von dern verſtorbenen Mit 


ler Johann Gottlieb Stumpe zweigängige oberſchlächtige Waflermühle No. 17. 
u 8 zu welcher 3 Ackerſtuͤck von ohngefäb: 11 Scheffel 
reslauer Maas Ausſaat und ein ſchoͤner Graſegarten circa 5 a 5 
Maas groß und ein Gemuͤſegarten gen und laut der an der Gerichtsſtelle da⸗ 


zu Nieder⸗Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen Lieltatious⸗Termin meiſtbiethend 
verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige einladen. Die Taxe des ſubhaſtirten Grund⸗ 


Das v. Viſſingſche Gerichtsamt Nieder⸗ Hermsdorf. 
Wecker, Juftit. 
„) Bernſtadt ben acıen Fedruar 1823. Das in pieſiger Breslauer Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 274 gelegene, auf 513 Mthl. geſchaͤtzte Haus, Töpferei und Gars 
ten, ſoll in dem am sten April, Sten Mai und peremtorie den Hten Juni d. J. 
Vormittags anſtebenden Biethungsterminen oͤffeutlich an den tethenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher beſonders im letzten Termin in hieſt⸗ 
er Gerichtsſtube einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und wenn nicht geſetzliche 
rſachen eine Ausnahme geftatten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
N i Das Herzogl. Stadtgericht. a 
J Gebhardts dorf den aoſten Februar 1824. Da ſich in Termine den 
z5ften Auguſt v. J. kein annehmlicher Käufer zu der No. 48. zu Schwarzbach 
gelegenen Hauslerſtelle, welche ohne Berückſichtigung der darauf haftenden Abga⸗ 
ben auf 345 Rthl. Courant gerichtlich gewürdiget worden, efunden, ſo iſt ein 
anderweitet einziger peremtoriſcher Termin zum Verkauf derſelben auf den loten 
Mai c. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Gebhardtsdorf anbe⸗ 
raumt worden, wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit dergeſtallt vorgeladen, 
werden, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen hat. a ; 
lc, v. Uechtritzſches Gerichtsamt daſelbſt mit n 
2 Manig 7 uſtit. 
*) Llebenthal den ꝛ9ten Februar 1824. Von Seiten des uukerzeichneten 
Gerichts wird im Wege des Concurſes das hieſelbſt ſub No. 46. gelegene, den 
Rothgerber Johann Nepomucen Heinichſchen Erben gehoͤrige Haus e 
* N i en 
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chen und Werkſtaͤtte, gerichtlich auf 662 Rthl. 5 far. Courant gewürdigt, öffent⸗ 
10 zun Verkauf eee eee Zum Gelungene den . 
? 1iten Mai a. c. en 5 
rüh 9 Uhr und ladet zahlungsfähige Kauftuſtige hierzu ein. 
A 2 a 88 Koͤnigl. Preuß. ok und Snadtgerſcht. 
Neudorf den loten Februar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers ſoll die ſub No. 17. zu Czeppelwitz Falkenberger Creiſes belegene Freiſtell 
und Schmiede an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden verkauft werden. Der Licita⸗ 
tions⸗Termin iſt auf den roten Mai zu Czeppelwitz an gewohnlicher Gerichksſtell: 
anberaumt. Kauf⸗ und Zablungsfähige konnen in demſelben erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abgeben und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten, 
wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. Die Taxe, welche 
auf 144 Rthl. 15 ſgr. ausgefallen iſt, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen bei 
unterzeichnetem Gericht nachgeſehen werden und hängen auch letztere in pers 
witz aus. K Gerichte amt zu Czeppelwitz Jamke und Sorge. 
) Reichenbach den 7ten Januar 1824. Das zu Friedrichsgrund Rei⸗ 
chenbachſchen Treifes ſub No. 25. belegene Heinzelfche jest Wagnerſche Collonle⸗ 
baus, welches auf „85 Rthl. 6 ſgr. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
Antrag eines Real⸗Gläubigers in Termino peremtorio den uten Mal a. e. im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zablungeidhige Kaufsluſtige fordern wir daher auf, in die⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth in klingend Courant abzugeben, demnaͤchſt 
aber den Zuſchlag, welcher jedoch erſt nach eingeholter Genehmigung der Neal⸗ 
Gläubiger erfolgen kann, zu gewaͤrtigen, die Kaufs bedingungen werden in Ter⸗ 
mino licitationis den Käufern bekannt gemacht und kann die Taxe des Grund⸗ 
finds fo wie deſſen Status jederzeit in der Canzlel des Gerichts in Augenſchein 
enommen werden. 5 2 3 
2 Das Reichsgraͤfl. v. Noſtizſches Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer 
5 Güter. Ihüra, 
Breslau den loten July 1823. Von dem Königl. Hofrichteramte zu 
Breslau wird hiermit bekanut gemacht, daß die auf dem Hinterdohm hlerſelbſt auf 
dem Flügeldamme an der Oder ſub No. Er gelegene, den Schiffer Franz Buckſcha 
ſchen Erben gehörige Erbſtelle mit einem Obſt⸗ und Gemüfegarten, wovon dle erſt 
im Juny verfloſſenen Jahres aufgenommene gerichtliche Tare auf 3980 Nil. 
8 far. 8 pf. ausgefallen iſt, auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und zu dieſem Behufe drei 
Licltarions Termine auf den goſten November d., den Zoſten Januar und den 
bren April künftigen Jahres, wovon letzterer peremtoriſch it, anberaumt worden 
find, Es werden demnach alle beſitz- und zahlungs fähige Kaufluß ige Hiermit auf⸗ 
gefordert, jn diefen Terminen Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts ſtelle auf 
dem Dohme vor dem hierzu ernannten Commiffarto Herrn Rath Rohrſcheid zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meifte 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geftatten. ee des Grundſtuͤcks kaun zu jeder ſchickli⸗ 
t in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
= 0 92125 den 2 — Oc tober 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe de. 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen nun zur 
allge⸗ 
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allgemeſnen Kenntmiß, daß auf den Antrag eines Rear Gläubigers das dem Schul⸗ 1 
lehrer Schönwald zugehörige ſub No. 314. auf der Nikolaiſtraße gelegene zu den 
3 Königen beuaunte Haus, welches nach der bei dem allhier aus ha genden Prochtz 
ina einzufehenden Taxe zu 5, pro Cent au 17604 Ritl, 13 ſgr. und zu 6 pro 
Cent auf 16056 Rihl. 3 fgr. abgeschätzt iſt, enriich verkauft werden ſol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige e ln er sp 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zei kaum von 6 Monaten in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den sten Januar 1824. und den aten Maͤrz, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den ten May 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Hru. Muzel in unſer im Par⸗ 
theyen-Zünmer ln Perſon oder wurd dende und mir. gerlchtlicher nz 
cial⸗Vollmacht verjehene Mandatarien aus der Zahl der Ka e if 
farien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitaten der Sub haſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protbkoll zu geben und zu gewäctigen, 
daß demnachit, inſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von deu Jntereſſet erklart 
wird, der Zaſchlag und die Adjudlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfol⸗ 
gen. werde. i f Das Koͤnigl. Stadrgericht:- g 
5 Glatz den aten Februar 1824. Da das zur Handels mann Adelbert Hee⸗ 
drichſchen Curatelmaſſe gehörige ſub No. 38. auf dem Roßmarkt hieſelbſt bele⸗ 
gens und auf 159 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. gewücdigte Haus im Wege det nothwen⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden fol und hiezu Terminus lieitationis pe⸗ 
remtorlus auf den zoſten April d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhulſcher 
Gerſchtsſtelle auf dem biefigen Ratbhauſe, anſtabet, ſo wird ſolches fowobf den 
Kaüfluſtigen zur Abgebung Ihrer Gebothe als auch den unbekannten Real⸗Glaͤu⸗ 
bigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hietdurch bekannt gemacht, b 
re ee und Stadtgericht. 
Bernſtadt den 2öfiten 9 823. Das in bieſtger Br slauer Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 262. gelegene, Jahr 1821, auf 360. Rip, abgefwäpte Haus 
n:dft Garten, ſoll an den Meiſtbſethenden verkauft werden. Kaufluſtige und 
Zahlungsfäbige Haben, ſich in dem am aaſten Januar, 23 ſten Fedruat und be⸗ 
ſenders in den letzten am aaſten März k. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehen⸗ 
den Blethungs⸗Termine in hieſiger Gerichtsſſube einzufinden, ibre Gebothe ads 
zugeben und zu ‚gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Derzogl. Braunſchweig Oelsſche. Stadtgericht. . 
Reuſtadt den zoſſen Januar 1824. Es wird angezeigt, daß das roboth⸗ 
freie Bauergut- des Hauns. Schwetter zu Wiefer beſtegend. in einer Aus knut von 
24 Morgen, einem Waidftäcd von 5 Morgen und einer Wieſe von go TR. magdeb., 
weiche nebſt Gebänlichfeiten und Bellaßſtücken auf 500 Medi. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, im Wege der Nollſtreckung am sten März, zien April und Sten May 
ſubhafttet pirden lol, wozu e und Zahtungsrähige vorgeladen werden, 
rl I, 807 des ect er gerfſoſſ Wie“ „. 
eee, eee Hanke. 
Leobſchüg den zcſten Deesmber 1823, Das Gelichtsamt ee 
gutbes Wronin thut kund und fuͤget hierdurch oͤffentlich zu wiſſen, daß das zu 
Wronin Eofeier Creiſes ſub No. 21. des Ruſtikal⸗Hppothekenduchs del gene auf 
564 Kthl. 
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364 Rebl. Conrant gerichtlich abgefchägte dem Simon Ceballa zugehörige Freibauer⸗ 

55 wozu 24 Scheffel 3 Metzen Acker⸗Aus ſaat und 2 Sate wen 20 
alten großen Maaße gerechnet, gehören, und die dazu gekauften ſab No. 13. des 
Dismenbrationd s Hppotbekenducs eingetragenen, auf 482 Rib. 15 for, Eonrant 
gerichtlich adgeſchaͤtzten ehemaligen Dominial-Grundflüde von 7 Schfl 128 Zr, 
altes großes Maas Unsfaat an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden auf den Antrag 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſollen, wozu die iclta⸗ 
tious⸗Termine auf den zgflen Januar, a8ſten Februar f. a. in der Kanzley des 
unterzeichneten Junſtizamts zu Leobfhüg und der letzte peremtoriſche auf den gten 
April 1824. an Öffentlicher Gerichts ſtelle im Orte Wronin jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden find. Kauffuſtige und Zablungsfaͤhlge werden daher 
vorgeladen, in dieſen und beſonders in dem peremtoriſchen Termine zu er ſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtdtethende, infofern keln ſtatt⸗ 
dafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und dle Ad⸗ 


indication zu erwarten. g 
= ” Das Gerichtsamt des Rittergutes Wronin. 


W̃ Geld · und onds Tot ER 
Sa . Breslau den 6. gem 1 


Br. G. E. 1 1 FN. G. 
Amsterdam Cour. br & W. — 141 — Kayserl. detto 22 — — 97 
detto detto 2 M. | — 1472 Friedrichsd or 11583 — 
Hamburg Banco - a Vista 13421 — [Conventions Geld 4 et 
detto detto 4 W. — — Mane — 6575 
detto 2 M. 153 fia ſganee Obligations — 39 
London - 32 2 M. 7 13 fe Staat: Schuld - Scheins 915 
Peris : - 2 M. | 84 | ramien- Sehuld . Scheine 1313 
Leipzig ih W. Z.. a Vis 1037 — Tresor- Scheine 100 
etto detto Messe — | — Stadt - Obligations 104 
Augsburg 2 M. 1044 — Bonk Gerechtigkeiten - = 86 
Wien in 20 X - = Vistal — 1063/Wiener 5. p. C, Obligat, | — 6 
detto — 5 — 8 M. u 1054 dito Einlös, Scheine — 437 
Berlin 2 | 9 — Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1014 [ 
r aM, 99 D ek — 500 fra — 
Holland Rand-Ducaten - — 97 Disconto - . . 1 
———— 5 1 
ö Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 6, März 1924, 
Courant. g a 
Der Scheffel | Waigen | Roggen | Gerfte Haber 
hy 9 f rthl, for. d'. rthl. sgr. Id. rthl. far. d'. rthl. fgr, d', 
Breslau z | 15/51... pr [8 2 7% 114 0 
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zu Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
a vom 8. Maͤrz 1824. | 


Zu verkaufen. x 

- Frankenſteln den zoſten December 1823. Der zu Weigelsdorf Reis 
chenbachſchen Creiſes belegene, auf 3289 Ntbl. 10 ſgr. Courant gewürdigte, den 
Erben des verflorbenen Beſitzers Gotttried Wrenſch gebörende Gerichtskretſcham 
fon nebſt ſaͤmmtlichen Zubehoͤrungen den iſten Juli künftigen Jahres Vormit⸗ 
togs um 9 Uhr in der Gerichts amtskanzlei zu Weigelsdorf fin Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation an dem Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden 
daher beſißz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in gedachtem Termin 
zu erſcheinen, die Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem ſich als be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfäbhig ausgewieſenen Meiſtbiethenden, wenn das Meiſtgeboth 
genehmigt werden ſollte, der ſuübhaſtirte Fundus abjudicirt werden wird. 

Das Graf v. Seherr Thoßſche Welgels t orfer Gerichtsamt. 

. Schweidnitz den zoften: December 1823. Nachdem das dem Tuchbe⸗ 
reiter Johann Jacod Schoͤpfel zugehoͤrig geweſene ſub No. 282. hieſelbſt auf der 
Eroifchguffe belegene, auf 2210 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, auf Andringen 
der Real- Gläubiger ſubhaſta geſtellt und zu deſſen offentlichen Verkauf drei Bie⸗ 
thungs⸗Termine auf den aoſten Februar, den gten April und peremtorte auf den 
a3 ſten Juny 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Justiz, Aſſe ſſor Scholz 
anberaumt worden find, fo laden wir befig» und zablungsfäbige Kaufluſtige hier⸗ 
mit eln, in den befagten Terminen, insdeſondere in dem peremtoriſchen auf dem 
hieſigen Land» und Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiet henden er⸗ 
folgen, auf Nachgeboth aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

5 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Loandeshut den 29. Octbr. 1823. Die in biefiger Vorſſadt gelegenen 
maſſiven, zuſammen auf 3748 Rth. abgeſchaͤtzten Wohnhaͤuſer No. 122. und 5. des 
Kaufmanns Herrn Chriflian Samuel Jobn, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in dem auf den ten Januar, zten März und ten May 1824. 
vor uns anſtehenden Blethungs⸗Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, an 
den Meiſt- und Beſtbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Real⸗Glaͤu⸗ 
diger verſtelgert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 28ſten October 1823. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger 
fol das zu Nieders Wilfau bei Namslau belegene, auf 7360 Rthl. gewuͤrdigte Frel⸗ 
gut der Deconom Krollſchen Eheleute ſubhaſtirt werden. Hierzu find der Fuͤnfte 
Februar 1824. zu Oels, der Fünfte May eben daſelbſt, der letzte peremtoriſche 
Termin aber auf den Achten Auguſt in loco zu Wilkau anberaumt ite . 188 

f auf⸗ 
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Kaufluftige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
den Zuſchlag zu erwarten habe, ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
begründen, Die Taxe iſt in der Regiſtratur des Juſtitlarii zu inſpitiren. 

IE Das Wilkauer Gerichtsamt. 

Jauer ben ıöten December 1823. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Krämer und Schneider Friedrich Werpup gehörigen und Zu Rudelſtadt ſub 
No. 74. belegenen Frethauſes, welches laut der im Gerichtskreiſcham zu Rudel⸗ 
ſtadt ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe de dato den 25ſten November 1833. 
auf 180 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den 
sten Februar und den §ten März; 1824., der letzte und peremtotiſche Termin 
aber auf den ten April 1824. auf der Gerlchtsſtude zu Rudelſtadt Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hiernachſt werden alle unbekannte 
und aus dem Hppothekenbuch nicht conſtirende Real⸗Prätendenten hiermit vor⸗ 
geladen, daß ſie in dem mehrerwähnten peremtorſſchen Termin den ten April 
1824. Vormittags um 9 Uhr vor a san, der Gerichtsſtube zu Rudelſladt er⸗ 
ſcheinen, um Ihre etwanigen Anſpruͤche an das fubhafta geſtellte Grundſſuͤck zu 
den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach 
erfolgter Adindication mit dleſen ihren Anſprüchen werden praͤcludlrt und gegen 
den neuen Beſitzer dieſes Grundſtüͤcks nicht welter werden gehoͤrt werden. 

Das Juſtizamt der Oberſt v. Prlttwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 
. Tarno witz den agften Januar 1824, Auf den Antrog elnes Real ⸗Glaͤu⸗ 
bigers fol das ſub No. 165. hierorts aut 2 belegene, aus Schrottholz 
erdaute, den Baͤcker Johann Pollackſchen Eheleuten gehörige Buͤrgerhaus nebſt 
Zubehoͤr, welches dem materiellen Werthe noch auf 250 Rthl., dem Ertrage nach 
aber auf 280 Rthl. Courant gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaſtation öffentlich veräußert werden. Das unterzeichnete Stadtgericht 

hat zu dieſem Verkauf drei Biethungs Termine auf den sten März, den zten April 
und peremtorie den 7ten Map 1824. in dein hieſigem Stadtgerichts⸗Lokale ange⸗ 
ſetzt, wozu daſſelde zablungsfahl ent s und Defigtählge, mit dem Eröffnen 
hlerdurch einladet, daß der Meiſt, und Beſtblethende den Zu chlag unter den im 
Termine Fembfehenden Bedingungen zu gewärtigen haben wird. ; 

ee Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 
2 Groß⸗Strehlitz den zc0ſten December 1823. Das Königl. Preuß. Ge⸗ 
richt der Stadt Leſchnitz ſudhaſtirt auf den Antrag eines Neal: Gläubigers das in 
der Stadt Leſchniß Groß: Etrebliger Kreiſes e füb No. 21. des 
Hypothekenbuchs eingetragene, dem Bürger, nd Schuhmachermeſſter Ignatz Bieh⸗ 
mer gehörige Haus, welches nach der gerlehtlich auftenommenen Taxe die zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Kanzlei zu Groß Strehlig eingefehen wer⸗ 
den kann, auf 683 Krb, 14 gr. Courant een worden. Es ſind drel Bie⸗ 
thungs Termine, namlich den Steh Februar, den zten Marz und den . April a f P 
welcher peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Kauflufige und Zahlungsfäbige wer, 
den simgelaben „in den anſtehend beiden erſten Terminen in Groß⸗Strehlitz insde⸗ 
ſondere aber in dem pereintorlſchen Termine in keſchnitz in dem daſtgen Fu 
richtslotale kene kſanlich oder durch Bevolluaͤchtigte zu erſcheißen, Ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und bemnöchf zu Kew arten, 6a an den Meiſt- Und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Ausnahmen ſtatt finden, der Zuſchag erfolgen ſoll. 
Das Koͤnigl, Stadtgericht von Leſchnitz. 85 
a wen⸗ 
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v gswenberg den ıaftn Januar 1824. Das Juſtizamt Hohlſtein reſud⸗ 
haſtirt die in Wenigwaldig fub, No. 7. belegene auf 1601 Rthl. 7 fr. 6 d'. gericht⸗ 
lich gewüreigte, dem nunmehr verfiorbenen G tilieb Prenzel für 1010 Rihl. ad⸗ 
judicirte Freigärtnerſtelle des ehemaligen Getreidehaͤndlers Johann Getulteb Pren⸗ 
zel ad inſtanttam der Reol⸗Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Termino den 3iſten März dieſes Jahres in der Hohlſte nner Kanzlel Vormittags um 
1 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß gegen 
gleich baare Zahlung des Kaufgeldes, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht ein anderes 
nothwendig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
Löwenberg den 13ten Januar 1823. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Löwenberg ſubhaſtirt den gten auf 126 Rthl. gewurdigten Antheil der 
ſub No. XXIX. in Plagwitz Königl. Antheils belegenen im Ganzen aus 13 Mor⸗ 
gen 147 TR, beſtehenden Lattenwieſe nebſt Berg ad inftantiam der Erben des⸗ 
verſtorbenen Müller Fuͤlleborn und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termind 
den agſten März a. c. Nachmittags um 3 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe ein⸗ 


zufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


N l Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Hirſchberg den 15ten December 1823. Das ſub No. 31. zu Stein⸗ 
Seifen Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich unterm 7. Derember 1823. 
auf 105 Rihlr. Courant gewürdigte Auenhaus wird auf Antrag der Erben des 
verſtorbenen Beſitzers ſubhaſtirt, wozu wir einen Biethungs-Termin auf 
den Zzoſten März 1824. f 
in der Gerichtskanzlei zu Arusdorf anberaumt haben und zu demſelben beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Behufs der Abgabe ihrer Gebothe einladen, mit dem 
Bemerken, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen und 
der 3 unter Genehmigung der Erben und Creditoren den Zuſchlag zu 
einigen Fat: ETF Ir 28 
9 8 Das pre see der Hochgräfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
f rusdorf. t 5 5 
Hirſchberg den 2ßſten October 1823. Das Kleinhaus No. 120 zu Stein 
ſeifen Hirſchbergſchen Kreiſes ortsgerichtlich unterm 16ten October 1823. auf 80 Rth 
Courant gewuͤrdiget, wird auf Se re 
ET den 2often Maͤrz 18232. 3 

in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich 
verkauft Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſſige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebothe in dieſem Termine zum Protokoll zu geben, wornach der 
Meiſt⸗ oder Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärsigen haet. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

5 Arnsdorf. ri x 2 * 8 ins wide a Vogt. 

: Leubus den 7ten Januar 1824. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Thiemendorf im Steinauſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des Chriſtian 


Dehmel gehörige, auf 224 Rthl. 1 for. 8 pf. Courant gerichtlich taplrte Haͤusler⸗ 


ſtelle in Termino peremtorio den sgften März 1824. im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 

lungs faͤhige Kauflufiige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 

Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnlgl. Gerichts⸗Kanzlei N 3 
R ebothe 
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Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſtbiethenden unter Geneh⸗ 
migung der Erden, fo wie der Bor» und Odervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen 
wird. Auf Gebothe nach dem Ficitationgs Termine kann nicht welter reflectirt wer⸗ 
den. Die Taxe kann ſiets in hieſiger Regiſtratur nachgefeben, die Kaufsbedingun⸗ 
gen aber werden im Licttations Termine dekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsaüter. 
Steinau den sten Januar 1824. Im Wege des erbſchaſtechen Liqui⸗ 
dations-Prozeſſes, welcher Über den Nach aß des zu Dammitſch bei Steinau vers 
torbenen Windmüller Chriſttan Ehrenftted Klembt eroͤffnet worden iſt, ſoll die zu 
dieſem Nachlaß gebörige, daſelbſt delegene Windmühle, welche nebſt Wohnge⸗ 
banden, Acker und Garten auf 932 Rth. 24 fgr, Courant ortsgerichilich gewürdigt 
wo den, anderweit oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Es iſt hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Lermin auf den Zoſten März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Dammitſch anderaumt werden und es werden hierdurch alle beſitz- und; h⸗ 
lungsfählge Kaufluſtige auſgefordert, in die. m Termine zu erfcheinen, ihre Ge⸗ 
bethe abzugeben, Nach Verlauf des Llcitations⸗ Termins kann auf weitere Ger 
dothe nur unter Einwilligung der Gläubiger Ruckſicht genemmen werden. Die 
Taxe ſelbſt iſt zu jeder Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts nach⸗ 
zuſe ß en. Das Gerichtsaut der Dammitfcher Weite 7 
} Muͤller. 
Glogau den sien December 1823. Von dem Patrimonſal- Gerichts. 
amte über Ober⸗Gläſersdorf und Boͤckey wird hierdurch bekanntgemacht, daß 
die Hertelſche Fleiſch- und Bäckerey ſub No. 10. zu Ober Gläſersdorf, welche 
auf 900 Rihl. Courant gewürdiget worden iſt, auf den An'rag eines Real-Gläu⸗ 
bigers oͤffentlich verkauft werden fol, und der Agfte März 1824 zum Biethungs⸗ 
Termine deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenige, welche dieſes Grunsſtuͤck 
zu kaufen geſonnen und zablungsfählg find, hierdurch aufgeſordert, ſich in dem 
gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 8 Uhr cuf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Ober-Glaͤſersdorf entweder perfönlich sder durch gehörig 
legttimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß an den Meift» und Beſtblethenden der Zuſchlag mit Bewilligung der Rea 
Ereditoren erfolgen wird. 2.4 
Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt über Ober⸗Glaͤſersdorf uud Boͤckey. 
Neumarkt den goſten December 1823. Die zu Wilkau ım Neumarkt, 
ſchen Kreiſe ſub No. 26. gelegene Freiſtelle und Windmühle mit den dozugehoͤ⸗ 
rigen 6 Morgen Ackerland von den Ortsgerichten auf 1028 Ritl 15 fgr. ange 
ſchaͤtzt, wird auf den Antrag eines Glaͤubigers des Beſitzers Johann Gort.ieb 
Schoͤnbrun ubhaſtirt. Es find Blethungs⸗Termine auf den ten Februar, 
Iten März und loten April künftigen Jabres angeſetzt worden. Kaufluſtige das 
den ſich in dieſen Terminen und zwar deſonders in dem legten vor uns im herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Wilkau einzufinden, unter Nachwelſang ihrer Beſitz 
und Zahlungsfäbigkeit ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Beſt⸗ 
biethenden die ſeilgebothenen Grundſtuͤcke zugeſchlagen werden. 5 
Gerichtsamt für Wilk zu. 1 
N u 
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Zu verpachten. 

„) Breslau den 3. März 1824. Es ſoll im Wege der öffentlichen Llclta⸗ 
tion die der Stadt zugehörige ſogenannte Hauptmuͤhle, welche gegenwaͤrtig der 
Muller Engel in Pacht hat, anderweit vom 1ſten April dleſes Jahres an verpachtet 
werden. Wie haben dozu einen Termin auf den 2 f ſten dieſes Monats angeſetzt, 
und es werden Pachtluſtige eingeladen, ſich am bemeldeten Toge vor unſerm Com⸗ 
miſſatius dem Stadtratd und Caͤmmerer Zabler auf dem tathhaͤuslichen Fürſtenſgal 
elnzufinden, um Ihr Geboth deſelbſt abiug ben. Die Bedingungen koͤnnin bey 

dem Rathhaus⸗Inſpector Haͤnſel eingeſeben werden. 2 TÜR, ER 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt und Nefidenzfladt verordnete Oder⸗ 

Burgermeiſter, Burger meiſter und Stadtraͤthe. 


N Zu verauctioniren. 
a Breslau den 2oflen Februar 1824. Es ſollen am 25 ſten Maͤrz c. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem ftädtiſchen Heetingsplatze 19 zur Kaufmann Lud⸗ 
wig Meyerſchen Concursmaſſe g hoͤrige Tonnen Hieringe an den Meiſtblethenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. l 
Der Stodigerichtd Seerttair Steger, im Auftrage. 
Breslau den 2yfen Februar 1824. Es ſolſen am loten März. c. 
Vormittags ven 3 bis 5 Uhr und an dein folgenden Tagen im Meerſchiff auf der 
Schweidyitzergaſſe die zur Concursmaſſe des Kaufmann Stier gehörigen Spererey:, 
Materlalwagren⸗ und Tabockbandlungs⸗ Utenſilien an den Melſttiethenden gegen 


baate Zohlung in Courant verſtelgert werden. i 
x Der Stadtgerichts Secretair Seiger, im Auftrage. 


„) Breslau. Dienfiag als den ꝙten dieſes werde ich auf dem Ringe im 
alten Ratbhouſe im Hofe eine Stiege hoch ein bedeutendes Partkraͤmer⸗Wogren⸗Lager, 
bertehend in aͤchten Berliner Cattun, Tüchern, ſchweren ſeidnen Tuͤchern, feinen 
und ord. baumwollnen, wolnen Manns⸗ und Ftauenſtrümpfen, alle Sorten Socken 
Handſchuhe, Futterſchuhe und mehrere dergleichen Artickel; auch etwas Meuble⸗ 


ment und 2 gonz gute Gebett Bette öffentlich verſteigtru. FN 
\ Sam. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ 


„) Gleiwitz den 28. Februar 1824. Es ſoll in der Kaufmann Wilhelm 
Steegerſchen Concursſache das Woorenloger, beſtehend in S pecereds Waoten, Leder, 
Taback und Weine, namlich: Ungar, Rhein, Franz und fpanifche Weine ze. auf 
den Antrag des Curators Maſſäͤ und mehrerer einz iner Gläubiger den 5. April c. . 
und die folgenden Tage, allemal von fruͤh um 8 Uhr Vormittags und Nachmittags 
von a Uhr anfangend, in dem bisherigen Sttegerſchen Gewölbe gegen gleich baare 

- Be⸗ 


Bezahlung In Courant Öffentlich verauctſonirt werden, welches Kaufluſtigen hiermit 

bekannt gemacht wird. = ER 

) Breslau. Mittwoch den arte dieſes werden vor der Meitznerſchen 

Reltbahn an der Taſchenbaſtlon früh um 11 Uhr zwey Fuͤchſe, pohlniſcher Rage, 

miütler Große, 5 Jahr alt, gegen gleich baare Zahlung an den Beſtblethenden 

verſteigert werden. a Samuel Pier. 
Citationes Edictales. 


9) Loͤwenberg den a29ſten Januar 1824. Nachdem uber den Nachlaß des 
zu Weigelsdorf verſtorbenen Freihäuslers Johann Gottlieb Prenzel, zu weichen 
die Freigaͤrtnerſtelle No. 7. und die Freihauslerſtelle No. 25. gehoͤrt, auf den Ans 
trag eines Beneſicial-Erben unterm 19ten d. M. per Decretum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiermit aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation und 
Verification ihrer Forderungen auf 
2 den I2ten Mai dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſteiner Kanzlei anberdumten Termine entwe⸗ 
der in Perfon oder durch mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehene Mandatarien einzufinden und ihre Anfprüche gebührend anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte werden fur verluſtig erklart und nur an dasjenige werden verwle⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch uͤbrig bleiben möchte, RE II Kr 
Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrichaft Hohlſtein. 
Breslau den 14ten November 1823. Da die bis jetzt bekannten Erben 
des am zıten April 1821. zu Guhrau verſtorbenen Hauptmans von der Armee 
Hanns Georg Freiherrn von Stoſch dem diesfälligen in ohngefaͤhr 60 Kehl, beſte⸗ 
benden Nachlaß entſagt haben, fo werden die unbekannten Erben und Erbes erben 
des Verſtorbenen hiermit aufgefordert, in Termino den z2flen October 1824. vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born hlerſetoſt des Vormittags 
um 11 Uhr zu erſcheinen, ſich uͤber den etwanigen Antritt dieſer Erbſchaft zu er⸗ 
klaren und als Erben gebörig zu legitimtren. Sollte ſich in diefem Termin fein 
Erbe melden, fo fällt der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Fisco anheim. 
Könige, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den zten October 1823. Da von Selten des hieſigen Königs 
DbersLandesgerichtd von Schleſien über den nach dem Inventario d. d. Reinerz 
den 1 ten Juli 1823. außer dem mit bedeutenden Schulden belafteren Herrſchaften 
Ruͤckers und Friedersdorf in 1268 Rthl. 7 Igr. 10 Pl. Activis und 22710 Nthl. 1 ſgr. 
42 pf. Paſſivis beſtehenden Mobiliar» Nachlaß des unterm ısten November 1922. 
zu Rückers verſtorbenen Lieutenants außer Dienften und Beſitzers der Herrſchaften 
Ruͤckers und Friedersdorf Earl Franz Ferdinand Engelbrecht auf den Antang ſei⸗ 
ner teſtamentariſchen Unverſal⸗Erbin Caroline König vom 26ſten Auguſt c. a. heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidarions » Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 2 
8 des ⸗ 
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besgerlchtsrath Herrn Bergius auf den 2gflen April 1824. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hleſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe 
perſönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen. uſtiz⸗Commiſſarlen, die 
Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Kletke und, Koblitz und der uſſihrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vetnieinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die 
Nlchterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer eıwanigen Vor⸗ 
rechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge, was nach 
Beſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. . ar 
KRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
5 a Falkenhauſen. 

Srüſſau den rfien Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Bericht werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen der zu Schömberg vers 
ſtorbenen unverehl. Thereſia Scholz, worüber eln erbſchaftlicher Liquidatlons⸗ 
Prozeß auf den Antrag des Verlaſſenſchafts-Curators eroͤffnet worden, Anſprüͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf i 

f den 26ſten Maͤrz k. J. 5 

Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidattons⸗Termine perſoͤnlich sder durch 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er⸗ 
weiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem adzufaſſenden Prlori⸗ 
taͤts-Urtel, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſilg erklaͤrt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, ver⸗ 


wleſen werden ſollen. 
1055 f i Koͤnigl. Gericht ꝛc. 


a Glogau den ten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
am loten November 1821. zu Tſchocha verſtorbenen Landes » Neltefien Friedrich 
Auguſt Chriſtoph v. Uechtritz auf den Antrag feiner Beneficlal-Erben per Der 
cretum dom 24lten November c. der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet 
und Terminus zur Liquidatlon und Verification faͤmmtlicher Forderungen an 
die Nachlaß maſſe auf den gten April 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirteu Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeier anberaumt worden iſt, fo wer⸗ 
den alle undekannte Gläubiger des gedachten Landesaͤlteſten v. Uechtrig blermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſſblicher 
Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
nen, son welchen bei etwaniger Unbekangtſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Hof⸗ 
ram Hoffmann und Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihreAniprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, auch die in 
5 den habenden Schuldperſchrelbungen oder ſonſtige fhriftliche Bewelsmittel mit 
zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perfönlich noch 
durch einen Bevollmächtſgten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge, 5 nach 
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Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. ö 5 : 
ie © 2. Dber: Pandesgericht von Nieder» Schiefien und der 


auſitz. 7 
Beleg den azſien December 1823. Daden kieferanten Johann Gottheim⸗ 
mer und Carl Schuͤck zu Breslau die von dem Bauer Chriſtlan Kuhnert zu Pampltz 
fub dato Brieg den 15ten Februar 1813. über eine Summe von go Rthl. N. M. 
oder 45 Rthl. 17 gr. 2 pf. Courant gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Verſchtetbung 
nebſt Recognitions » Scheine vom aoſten ejd. über die auf dem Bauergute No. 6. zu 
Pampitz Rubr. III. No. 2. erfolgte Eintragung obiger Summe berlohren gegangen 
iſt, ſo werden dieſe Inſtrumente hierdurch oͤffentlich aufgedothen und der etwanige 
unbekannte Inhaber, er ſei vom Eivils oder Militairſtande, deſſen Erben oder 
Ceſſionarien, Pfand- und andere Briefs⸗Inhaber vorgeladen, ſich dieſerhalb in 
unfrer Kanzley binnen 3 Monaten vom Tage der Öffentlichen Bekanntmachung die⸗ 
ſes Aufgeboths, ſpaͤteſtens aber in Termino den roten May 1924 Vormittags um 
9 Uhr unter Production des gedachten Original» Inſtruments zu melden und fein 
vermeintliches Recht daran nachzuweiſen, widrigenfalls foisbe werden amortifire 
und der Inhaber derſelden mit ſeinen diesfaͤlligen Anſpruͤchen an das verpfändete 
Bauergut des gegenwärtigen Befigers Johann Gottlieb Pantke präcludirt und dleſe 
Schuldpoſt geloͤſcht werden wird. ; 
5 Sa Könige. Preuß. Stiſts⸗Gerichtsamt. 

Jauer den löten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Prittwitzdorf am asſten December 1822. verſtorbenen Kretſchmer Johann 
Gottlieb Krinke der Concurs eröffnet worden und wir einen Termin zur Erfläs 
rung der unbekannten Gläubiger deſſelden auf 

den 6ten April 1824. N 
anberaumt haben, fo laden wir hiemit ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger deſſel⸗ 
ben die an die Perſon und das Vermoͤgen des ꝛc. Krinke rechtliche Anfprüche 
zu haben vermelnen, hiemit vor, in dem gedachten Termine Vormittags um 

10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Rudelſtadt zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu juftificiren und demnächſt das Weitere, im Ausbletbungs falle 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen on die parate Maſſe wer⸗ 
den präcludirt und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Juſtizamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

a Preiſewitz bei Gleiwitz in Oberſchleſten den 2zſten Auguſt 1823. Nach⸗ 
benannte unter die Preifewiger Jurisdictlon gehörige Perſonen: 1) Clemens Go⸗ 
vegfi, welcher bereits im Jahre 1808. mit einem fremden Fuhrmann von Preifes 
witz weggegangen und ©) deſſen jüngerer Bruder Melchlor Goretzkt, welcher als 
Soldat des 23ften Infanterte⸗ Regiments in der Schlacht bei Leipzig angeblich 
toͤdilich verwundet worden, über deren Leben und Aufenthalt keine Nachricht ein⸗ 
Bang werden, ſo wie ihre unbekannte Erden und Erbnehmer auf Antrag ihres 

aters Michael Goretzki hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und fpätes 
ſtens in dem auf den 8ten Juni 1824. anberaumten Termine entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und darauf das 
weitere, fo wie bei ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie fuͤr todt erklaͤrt und 
ihr im Depoſito befindliches Vermögen ihrem Vaker oder naͤchſten Anverwandten 
ausgehaͤndiget werden ſoll. 

Das von Raczeck Preiſewitzer Gerichtsamt. 
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zu Neo: X. des Breslauſchen Into lligenz ⸗ Blattes 
2 vom 8. März 1824. 


5 C,ttationes Edittales. i 

Wartbau den ziſten September 1823. Von dem Reichsgräfl. v. Fran⸗ 
kenbergſchen Getichtsamte Stoß hartmanns dorf wird hiermit der von dem hleſeldſt 
verſtordenen Fteyhaͤusler » und Domintalacker⸗Beſitzer mapland Christoph Stams 
hinterlaſſene und feit dem Jahr 1810. verſchollene Sohn Namens Geitlied Stams, 
welcher dei dem zwelten Weſtpreuß. Inf. Reg. als Mousquetier geſtanden und mit 
demfelb en im Jahr 1812. gegen die Ruß en marſchirt ſeyn ſoll, oder wenn derſelbe 
verſtorden wäre, deſſen hinterlaſſene Erden mit der Anwelſung vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen neun Monathen ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den gaſten July 1824. 

angeſetzten Praͤjudlcial⸗Termine perſönlich oder schriftlich in der gerichtsamtlichen 
Eanziep hieſelbſt zu melden, im Fall des Außenblelben aber zu gewärsigen, daß 
derfelbe für todt erklart und fein zurückgelaſſenes vaͤterliches Erbvermögen derma⸗ 
ir 8 73 rg 10 for, 7 pf. beſtehend, denen ſich gemeldeten Erben adjudſeirt 

erden wird. \ 

Das Neichdgräfl, v. Frankendergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf. 

ö Streckendach, J: fit. 
SGlog au den 16ten December 1823. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Verm des Papiers 
Fabrikant Carl Franz Ecke zu Rauſchwitz dato der Concurs eröffnet worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den 26. Ecke zu haben ver⸗ 
meinen, ad Terminum liquidationis den z0ſten Marz 1824. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem 
fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
der Herr Juſtiz-Commiſſarius Becher und Juſtizrath Zieturſch vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ein zufinden, ihre Forderungen anzuzeigen , die etwanigen Vorzugsrechte auzu⸗ 
führen und ihre Beweismittel deſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden 
Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben 
ohnfehlbar zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen wird auferlegt werden. 1 i 
2; Offener Arreſt. 

Glogau den 16ten December 1833. Nachdem über das Vermögen des 
Papfer⸗Fabrikanten Carl Franz Ecke zu Nauſchwitz dato der Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen , welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Brieſſchaften in Händen haben, hierdurch aufgefordert, uichts 

g davon 


1 


davon an denſelben zu verabfolgen Podern dem hieſigen Fand= und Stadtgericht 
davon fürcerfamft treulich Anzelge zu machen und die an ſich habenden Gelder, 
Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern. Diejenigen von ihnen, welche da wider ln haben zu ger 
märtigen, daß das von ihnen Gezahlte oder Gegebeue für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweit belgetrieben die, Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen aber, welche dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten, noch außerdem aller 
ihres Rechts für verluſtig erklart werden ſollen. 
AVERTISSEMRN TCS 
*) Leobſchuͤtz den 27flen Februar 1824. Das Fuͤrſt Lichtenſteln Troppau 
Jägerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht Koͤnigl. Preuß. Anthells macht dem Pudlico 
hiermit dekannt, daß die wider den Johann Carl Grafen v. Sobeck und Kornitz 
Freiherrn von Rauthen ehemals auf Weiſſack ꝛc. zu Troppau durch das Fuͤrſt eich⸗ 
tenſteinſche Furſtenthums⸗Gericht der Herzogthuͤmer Troppau und Jaͤgerndorf vers 
möge Erkenntulß von Leobſchuͤtz den zten November 1811. ausgeſprochene Erkla⸗ 
rung deſſeiben für einen Verſchwender und die über fein Vermoͤgen verfügte vormund⸗ 
ſchaftliche Adminiſtration in Folge der auf feine Vorfielung vom 16. Jun 1823. ers 
folgten Unterſuchung und Vorbeſcheidung vom 7. Febr. 1824. wiederum gaͤnzlich ſind 
aufgehoben und demſelben dle freie Verwaltung ſeines Vermoͤgens iſt eingeräumt’ 
worden. 9 180 des zn a * — der verordneten Un⸗ 
t ift. Fur tenſteln Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht 
N . j Koͤnigl. Preuß, Antheils. ie 5 Saler 
+) Breslau. Ein lehr gutes Forteplano ſteht billig zu verkaufen oder 
auch zu verlehnen. Altbuͤſſergaſſe No. 1677: 2 Stiegen boch. : 
Breslau. In Nro. 1940. Kupferſchmidtgaſſe ift der erſte Stock aus 
2 Stuben nebſt Alkowen beſtehend, auf Oſtern zu vermiethen. fe 
Breslau den 5. März 1824. Die auf den ı6ten d. M. angekuͤndigte 
Verſtelgerung des Kaufmann L. Meper ſchen Moblllars iſt ausgeſetzt worden, wel⸗ 
ches zur Wiſſenſchaft des Publikums gebracht wird. g 
5 F Der Stadigerichts Secretair Seger. 
n Breslau. Gelegenheit nach Berlin, 3 Tage unterweges iſt beym Lohn⸗ 
kutſcher Raſtalsly in der Toͤpfergoſſe. . N 
8 *) Breslau. Zu vermlethen And in einem neuerbauten Hauſe nicht zu welt 
von der Stadt in einer der angenehmſten Vorſtaͤdte verſchledene große und mittlere 
Wohnungen, woruͤber der Herr Agent Mäller auf der Windgaſſe das Nähere 
nachweiſt. 5 | 
Breslau. Belfegelegengeit nach Dresben, Leipiig und Fraukfurth a. M. 
iſt im rothen Houfe auf der Reuſchengaſſe in der Gaſtſlube zu erfragen. a 
Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin iſt im rothen Haufe auf der 
Reuſchengaſſe in der Gaſtſube nachzuwetſen. g arme 
) Bredfau. Am q4ten dieſes zwiſchen 12 und 1 Uhr find im Hofe des 
goldnen Hirſchel Einhundet und Funßzig Reichsthaler Treſor ⸗ Scheine verlohren 
25 gegan⸗ 
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gegangen, und zwar No. 5079. von 100 Rthl. und No. 4261. von so Reh. und 
wird der ehrliche Finder erſuchtt, ſolche gegen ein augemeßnes Douceur bey Hrn. 
E. Fraͤnkel Söhne abzugeben. — f 

Breslau. Zur erfien ſtaͤdtiſchen Hypothek ind auf Oſtern 1000 und 
2000 Mthit. zu vergeben. Das Nähere deym Agent Auguſt Stock im Saukopf 
Schuhbruͤcke. ! f 

„) Breslau. Nachdem ich die Baude an der Promenade ohnwelt der Ta⸗ 
ſchengeſſe in Pacht genommen; empfehle ich mich mit Backwaaren und diverſen Ge⸗ 
tranken, insbeſondere auch mit Coffee, welcher in einzelnen Taſſen verkauft wird. 

ne 2 8 Trewendt, Conditor. 

) Breslau. Zu vermiethen it ein Gewölbe mit Schreibſtube. Auch zwey 

binterelnandee liegende Keller, einzeln auch zuſammen; die Oeffnung des vorderns 
iſt nach der Straße, der hintere if fenerficher. Näheres Schuhbruͤcke No. 1698. 
im zweyten Stock. 
0 ) Breslau. Frlſche Kohl, Kräuter, Wurzel, Salat, Blumen- und 
Feldſaͤmereyen find nebſt einer Parthie gefühter Tuberoſen Zwiebeln, Anemonen und 
Ranunkeln in beſter Güte angekommen und dillisſt zu haben bey €, A. Kahn, 
Schweldnitzer Straße in der ſogenannten Pechhuͤtte. 

0 Breslau. Ein junger Oeconom, der noch gegenwartig bey einem Dos 
minium des Breslauer Ereifes in Condition ſieht, wunſcht zu Jobannt a c. eine 
anderweitige Anſtellung als Wirtbſchoftsſchreider. Das Königl. Landraͤthl. Amt 
hleſelbſt bat ſich guͤtigſt erbotben, auf Anfragen die nähere Auskunft zu ertheilen. 

*) Oppeln den 4. März 1824. Ein hohes Landwirthſchaftliches Publikum 

benachrichtige ich hlermü ergebenfl, daß Ich die Agentur der Berliner Hagel ⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft auch für dies Jahr uͤbernommen, und bey mit ſowohl die Statuten 
als auch die Schemas zur Anfertigung der diesfaͤligen Angaben zu erhalten find. 
Indem ich einen Jeden reſp. Landwirth auf die vorzuͤgliche Wohlthaͤtigkeit dieſes 
Juſiituts aufmerkſam mache, lade ich dieſelben zugleich ein, ſich mit den Angaben 
zut rechten Zelt naͤmlich bis zum 1. Map einzufinden, und bemerke nur noch vorläufig, 
daß der worjährige Beptrag a 2 pro Cent von Getcaide und a I pro. Gent von Han⸗ 
delsgewächſen auch für dies Jahr beflätigt worden iſt. 822 
a ER Bartbol Kapuscluskp. 
„) Sprottam den goſten Februar 1824. Der Töpfer orian Ferdinand 
Scholtz hat den Antrag auf Subhaſtation des brüderlichen rn Scholzſchen 
Hauſes No. 215. zurückgenommen und es findet daher deſſen dffentlicher Verkauf 
nicht ſtatt, weshalb der dazu auf den agſten März e. wagefegte Termin hiermit 
aufgehoben wird, dies den etwanigen Kauſluſtigen bekannt gemacht wird. 

8 hen Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Breslau den aten Januar 1924. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
in Et, Vincenz wird das dem Erbſaß Gottlob Helurich zugehorige ſab No. A 
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auf der Mathlasgaſſe, Vincenz Elbinger Vorſtadt Belegene , zum Betriebe des 
Coffee⸗Schanks eingerichtete Haus und Garten, welches gerichtlich auf 6000 Nthl. 
Courant gewürdigt werden, Schuldenbalber biemit nothwendig ſuphaſtirt und dfr 
ſentlich feilgebothen, Zu dieſem Zweck ſind nachſtebende Bietbungs⸗Termine, als 
den gten Maͤrz, 7ten May und gten Juli beſtimmt und es werden demnach Kauf⸗ 
luſtige Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige hlemit eingeladen, in befagten Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem auf den gem Juli c. peremtoriſch anſtehenden Blethungs, Ter⸗ 
mine Vormittags 10 Uhr in dleſiger Amts, Kanzley zu erſcheinen, die naͤhern Be⸗ 
dingungen und Zahlungs⸗Modalliäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun 
und demnächſt zu gewartigen, daß beſagtes Haus dem Melſtbiethenden unter Ein⸗ 
willigung des Extrahenten zugeſchlagen, auf fpäter eingehende Gedotbe aber nicht 
welter Ruͤckſicht genommen werden wird, als nach §. 303. des Anhangs zur Allge⸗ 
meinen Gerichts⸗ Ordnung ſtatt findet. Die über dieſes Grundſtück aufgenommene 
Taxe kann ſowohl in bieſiger Amts ⸗Kamley als auch bel den hleſigen Hochloͤdl. 
Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa 7 55 unte Real⸗ 
Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame fub poͤna praͤcluſt et filentit 


perpetui hiemit eingeladen, 
5 Königl, Juſtizamt zu St. Vincenz. 
Junznitz. 


Breslau den I6ten 5 11555 Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die ſub No. 20. zu ottwig Oblauer Kreifes belegene, dem 
Anton Kirſch zugehörige, auf 477 Rihl. 1 ſgr. Courant orts gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Gaͤrtnerſtelle auf den Antrag eines Real Glaͤublgers hlemit nothwendig ſub⸗ 
haſtirt und Öffentlich feilgebethen. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger Blethungs⸗ 
Termin auf den 25flen May c. deſtimmt und es werden daher Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiemit eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich Vormittags 10 Uhr 
PA Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Jahlungs⸗ 
odalitäten vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß befagte Stelle dem Meiſtdiethenden unter Einwinigung des Ex⸗ 
trahenten zugeſchlagen, auf nachherlge Gebothe aber nicht weiter keflectirt wer⸗ 
den wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Augemeinen Gerichts Ordnung ſtatt 
findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann fowohl in hleſiger Amts⸗Kanz⸗ 
ley als auch del den Ortsgerichten in Zott witz elngeſehen werden. Uebrigens 
werden alle etwa unde kannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame ſub poͤna präcufi et flentii perpetut hiemit eingeladen. 
b Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 

0 Jungnltz. 


Steinau a. O. den Aten Februar 1824. Da ſich die Nachlaß ⸗Regu⸗ 
Urung des im Jahre 1818 werflorbenen hieſigen Vorwerfäbefigerr Christian Oltt⸗ 
pbal ihrer Enbſchaft nähert und daher die gänzliche Thellung des Nachlaſſes bes 
vorftehet, fo werden deſſen etwanige undekannte Gläubiger in Gemäßheit des 
„Tit. 17, Tbl. I. des Allgemeinen Landrechts blerd Bas dem Bes 
deuten zur Anmelonng ihrer Anſpruche anfgeforkest, daß, denn fag: die im 


„141. 
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$. 141. I e. vorgeſchrlebene vom Tage ber en fertion anzurechenden 3 monat⸗ 
liche Friſt unbenutzt verfireichen la den ſollten, fie ſich alsdann nur an jeden ein“ 
zelnen Erben nach Verhältniß feiner Erb- Pertion halten konnen, 
Der Koͤnigl. Ober » Landeögerid 18 + Refereudarius Muller als Nach⸗ 
laß⸗Regulir ungs⸗ Commiſ arlus. f 5 
Conrads dorf del Haynan den zoſten Januar 1824. Das unterzeich⸗ 
nete Gerimtsamt hiefelbſt macht hierdurch dekannt, daß die Hypothekenbücher von 
Cenradsdorf, Ueberſchär und Groß ⸗Tſchirps dorf theils wegen ihres Alters und 
ihrer nicht vorſchriftsmeßigen Form, theils aber aus Mangel des Platzes bei den 
melſten Poſſeſſionen ganz unbrauchbar geworden ſind und daher durch neue auf eine 
den Vorſchriften der Hprotheken⸗ Ordnung mehr entſprechende Art auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten erſetzt werden müſſen. Es hat daher 
ein jeder, welcher ein ntereſſe bei der Sache zu haben glaubt und feine Forde⸗ 
tung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
ſich in den beiden Tagen den sten und sten April d. J. bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte in der Wohnung des 98 Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Machmütags von a bis 6 Uhr zu melden und feine etwanigen Anfpräche näher an⸗ 
zugeben. i Das Gerichts amt hieſelbſt. . 
a attiller. 


Liegnitz den zıflen Januar 1824. Es hat bei dem Majoratsgute Sie⸗ 
gendorf Goldberg Haynauſchen Kreiſes eine Auseinanderſetzung wegen der Domi⸗ 
nial⸗Schaͤferei⸗Gerechtigkeit ſtatt gefunden und auch iſt jetzt die Abloͤſung der Dlenſte, 
Zinſen und Laudemien von dem daſelbſt gelegenen Johann Chriſtoph Moſemannſchen 
Bauergute ſub No. 9. in Antrag gebracht worden, was hiermit unter Bezugnahme 
auf das Geſetz über die Ausführung der Gemeinheitstheflungs⸗ und Abloͤſungs⸗ 
Olduung vom 7ten Juni 1821 F. F. 11. und 12. öffentlich bekannt gemacht wird, 
und wobei diejenigen, die ein Jutereſſe dabei zu haben vermeinen, ad Terminum 
den ı5ten Maͤrz c. 4. Vormittags um 10 Uhr auf das daſige Schloß unter der 
in oben allegirten Geſetze enthaltenen Commination eingeladen werden, ſich zu mel⸗ 
den und zu erflären, ob fie zur Vorlegung des Plaus zugezogen ſein wollen. 

Vom Koͤnigl. Kreis⸗Special⸗Commiſſions⸗Wegen. 
Engelking. 

Polniſch Neukirch den 18ten December 1823. Im Wege noihwendiger 
Subhaftation wird die zu Roſchowitzer Wald im Cofeler Creiſe ſub No. 26. gele⸗ 
gene Freigärtnerſtelle zum oͤffeutlichen Verkauf ausgebothen, wozu wir einen einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Termin auf den 23ſten März 1824. Vormittags 9 Uhr auf 
der Gerichtskanzley zu Kochanietz angeſetzt haben. m Br ärtnerfielle iſt von 
den Kreistaxatoren am Sten November d. J. auf 510 Rthl. Couraut gewuͤrdiget 
worden. Hiezu werden Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß dem Beſtbiethenden der Zufchlag ohne Rückſicht auf Nachgebothe gegen 

leich bare Bezahlung in Courant erfolgen wende. Zugleich werden die unbekannten 

eal⸗Prätendenten mis der Verwarnung adeitine, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit 
—5 Anſprüchen pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
in rden. ri x 4 2 1 


= 


Jauer 
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N Jauer den ıöten. December 1823. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Heinrich Eisler gehörigen und zu Adlersruh ſub No. 23. delegenen Freihauſes, 
welches laut der im Gerichts kretſcham zu Adlersruh ausgehaͤngten ortsgerichtli⸗ 
chen Taxe d. d. den gten December d. J. auf 130 Rthlr. abgeſchätzt worden, 
find Biethungs⸗Termine auf den zten Februar und den gien März 1824., der 
letzte und peremtorifche Termin aber auf den Eten April 1824 auf der Gerichts⸗ 
ſtube zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Ubr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hlerdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hlers 
nähft werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende 
Real- Prätenventen hiemtt vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten peremto⸗ 
niſchen Termin den Sten April 1824. Vormittags um 9 ÜUbr vor uns auf der 
Gerichtsſtube zu Rudelſtadt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das 
ſubhaſta geſtelte Grundſtäck zu den Acten anmelden , im Ausblelbuussfalle aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudteatlon mit dieſen ihren Auſprüchen 
werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht welter 
werden gehoͤrt werden. 5 en f g ö RT 

Das Gerichtsamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt.“ 

; Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Raud ten den 27ſten Februar 1824. Der Riemermeiſter Wil⸗ 
helm Gottlob Walther hat unterm geſttigen Tage das Freiſtück⸗ Acker ſub 
no. 31. bei hieſiger Stadt von dem Vorwerksbeſitzer Carl Gottlob Haͤr . 
tel um 100 Rthl. Courant erkauft. a i 

2 Beieg den zaſten Januar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land- 
und Stadtgericht hat die verwittwete Schuhmachermeiſter Hartmann, Ma⸗ 
ria Eliſabeth geborne Peucker das ſub Ro. 142. auf der polniſchen Gaſſe 
hieſelbſt belegene Haus für 584 Ktpır. Courant übernommen. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f ) Glogau den 17ten Februar 1824. Nachweiſung der bei dem 
Koͤniglichen Land, und Stadtgericht zu Groß⸗Glog zu vom iſten July 
bis ultimo December 1823. confirmirten Käufe: 
I. Verreich der Bauernahtung No. 2. zu Beuthnick, an den Herrn 
Amtstath Lucas, für 2500 Rthir. g a 

2, der Fleiſchbank No. 24., an den Fleiſcher Franzke, für 200 Rthl. 

3. des Hauſes Mo. 189., an den Fleiſcher Franzke, für 3000 Rthl. 

4. die Landwieſe fol. 85., lan den Haͤusler Stocket Eonf., für 
600. Rthlr. 

5. der halben Bauernahrung No. 24. zu en an die verehel. 
Hoffmann verwittwet geweſene Linke, für 400 Mthlr. 125 e 
. der Gärmernahrung No. 7. zu Sroß⸗Vorwerk, an George Fried⸗ 
rich Juntke, für 450 Rtblr. f x i 

7. der Kutſchernahrung No. 18. zu Priedemoſt, an Joſeph Marczi⸗ 
kosky für 300 Rihl. 8. des 
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8. der Bauernahrung No. 2. zu Priedemoſt, an Chriſtiau Zankeſche 
Kinder, für 533 Rthlr. i 2 c 
9. des Haufes No. 59., an den Mauermeiſter Meyer jun., für. 
470 Nihlr ., d e die e 
10, des Hauſes No, 375, an die verwittwete Glaſer Steinhauff, 
für 2350 Rthlr. = . N 
11 der halben Bauernaßrung No. 24. zu Jaͤtſchau, an den Müller 
Hoffmann, für 400 Fthlr. 55 SEE 
12. Verreich des Hauſes No. 41, an den Königl, Major und Ritter 
Herr Polczonsky, für 2790 Rthle. f 
13. der Fleiſchbank No. 18, an den Fleiſcher Walter, für 115 Rthl. 
14. der Fleiſchbank No 18., an die Kauſchez Erben, für 100 Rthl. 
15. der Bauernahrung No, 7. zu Zerbau, an Chtiſtian Fengler, fuͤr 
2344 Rthlr. 83 5 
16. des Hauſes No 166, an die verehlichte Bäcker Graupe, für 
1850 Rih lr. 5 X 8 
17. des Hauſes Mo. 11., an den Kaufmann Weisbach, für 300 Rthl. 
18. der Hoͤusleiſtelle No. 49. an die Anna Hedewige Kliemann, 
für 190 Rihlr. ! 
19. der Gärtnernahrung No. 19. zu Rauſchwitz, an den Muͤhlenbauer 
Hoffmann, für 100 Rthlr. 3 2 BE 
20. der Bauernahrung No. 6. zu Schloin, an den Rathshberrn 
Nitſchke, für 3275 Rthlr. —— u 353 5 
21. der halben Hufe Vorwerksacker, an die verehlichte Richter zu 
Rauſchwitz, für 1450 Rthlr. i 
22, des Hauſes No. 422. ,an Saml Hirſch Ramberger, für 1200 Rthl. 
23. der Angerhaͤuslerſtelle No. 10. zu Jaͤtſchau, an den Franz 
Jammer, für 360 Rthlr. 
24: der Kretſchmernahrung No. 16. zu Groͤditz, an den Johann 
Gottlob Hennig, für 710 Rthlr. 
25. der Gärtnernahrung No. 39. zu Nilbau, an die Wittwe Poͤ⸗ 
ſchel, für 300 Rtplr. N 7 5 : 
26. der Halbgaͤrtner⸗Nahrung No. zr. zu Noswig, an den Schmidt 
Feyereiſen, „für 300 Rthlr. Er e 
27. des Hauſes No. 290, an den Gntsbeſitzer Meyer, für 61 Rthl. 
28. der Bauernabtung No. 2. zu Ober Schrepau, an Joſeph 
Kretſchmer, für 2100 Rthir. i N 
29. des Hauſes No, 617., an die Poſamentier Eichlerſchen Erben, 
für 3400 Rthlt. f 30. dis 
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30., deb Haufes-Mo. 613,, an die vereheliähte kabacſpinner Hubert, 
für 1800 N. Fr 9 Er 

31. des Gaſthoſes zum Preuß. Adler No. 30, an die Caro ine 
Louiſe Dubau, für 12500 Rthlr. RE 5 

32. der Lagerwieſe bey Lerchenberg, an den Amis to:) Herrn Kleck⸗ 
boͤfer, für 5200 Athir. n 8 Fr 

33. der Haͤuslerſtelle No. 19. zu Glogiſchdorf, an den Schiffer 
Joſeph Seiffert, für 140 Rthlr. 8 

34. Verreich des Hauſes No 275-, an die vetehelichte Seifenſieder 
Lange, für 3300 Rthlr. N 8 . 

35. des Hauſes No. 116., an die Tiſchler Kuͤhnſchen Erben, fuͤr 
1500 Rihlr. 8 

36. des Hauſes No, 419·, an die Wittwe Jacob Wulff Levy, fuͤr 
1400 Rthl. 85 g 
37. des Hauſes No. 457. an die verehelichte Land⸗Gerichtsregiſtratur⸗ 
Aſſiſtent Mendelska, für 1010 Rthlr. i 

38. der Kutſchernahrung No. 8. zu Ober⸗Schrepau, an Johann Carl 
Wilhelm Franke. für 3000 Rthlr. 

39 der Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Beuthnick, an den Joſeph Beyer, 
für Joo Rthlrr. 3 - 

40. des Haufes No. 309., an den Victuallenhaͤndler Heiſſe, für 
450 Rıhle. ee 

) Winzig den sten December 1823. Kauf des Kahl, um das 
Bauergut No. 6. in Kleſchwitz, für 2600 Rtbl. 

. u. 3 Das Gerichtsamt Kleſchwitz. 
) Winzig den sfen December 1823. Kauf des Edlich, um die 
Colonie No. 5. in Marienruh, für 11 Rebe. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Winzig den ꝛ4ten Januar 1824 Kauf des Knauerhaſe, um 
den Fundum No. 12. in Prorzendorf, für 20 Athl. 

er Königl. Domainen: Zufizamt Wohlau. 

) Brieg den aaften Januar 1824. Bei bieſigem Koͤnigl Lande 
und ie hat die verwittwete Kaufmann Schoͤnbrunn, jetzt ver⸗ 
ehilichte Krömer geborne Böhm das auf der Zongaſſe ſub No. 399. belegene 
Haus, am 27ften Juni und Zten October 1823 für 6033 Rthir. 20 fgr- 
in Courant uͤbernommen. — g b f 


—— 
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Deienſtags den 9. März 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen x. ic. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


Bekanntmachung 
wegen Anberaumung eines neuen Termins zur Verpachtung der Wegeg'ld Ela⸗ 
nahme am letzten Heller, zu Frobelwitz und Kammendoif. 


) Nachdem dle durch die Bekanntmachung vom 3 iſten Januar d. J. auf den 
Aten d. M. angeſetzte Lieuatton zur meiſtbietbenden Verpachtung der Wegegeld⸗Ein⸗ 
nahme auf der Kunſiſtroß zwiſchen Breslau und Neumarkt, am letzten Heller, 
zu Frobelwitz und zu Kammendorf nicht von dem erwarteten Erfolg geweſen iſt, ſo 
baden wit uns veranlaßt gefunden, mit Bezug auf die vorge dachte frrühere Be⸗ 
lanntmachung einen anderweitigen Blethungstermin auf den 18ten d. M. Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr im Reglerungsgebaͤude anzuberaumen; wozu cauttons- und zah⸗ 
lungs fähige Pochtluſtige eingel den werden. Ueber ihre Zahlungs faͤbigkelt haben 
ſich ſelbige gegen den zur Abhaltung des Termins beauftragten Commiſſarium, wel⸗ 
chem die Prufung der Sicherheit obliegt, genuͤgend auszuwelſen. Adaͤuderungen 
der vorzulegenden Pachtbedingungen finden nicht flatt. 

Breslau den ten März 1824 g.) 


Köalgl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 


| Zu verkaufen. 

)Gebhardtsdorf den 26flen Februar 1824. Das den Ruͤfferſchen 
Erben zu Ober Gebhardisdorf geboͤrige No. 27. gelegene Freyhaus, welches mit 
Beruͤckſichtigung der darauf ruhenden Abgaben auf 33 Rth. taxirt worden, ſoll im 
peremtoriſchen Termine auf den 6. April c. Vormittags um 10 Uhr in dem hleſigen 
Gerichtszimmer an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beutz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſibiethende 
mit Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Mdelich v. Uechteltzſches Gerichtsamt daſelbſt mit Zubehörungen. - 
| Mannlg, Zuflit. 

) elebenthel den 26. Februar 1824. Auf den Grund der geſchehenen 
Soͤter⸗ Abtretung ſubboſtltt das unterzeichnete Gericht das ſub No. 5b. in der Nies 
der» Vorſtadt hleſelbſt gelegene Haus des Maurer Lochner gerichtlich auf 36 Rthl. 

g 8 ge⸗ 
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‚gewürdigt, beſtimmt zum Biethungstermine den 23ſten April a. c. fruß 9 he und 
ladet zahlungefäpige Kan ftuſtige In das -Hirfige gerichtliche Geſchaͤfts ⸗Locate ein. 


belegene; auf 5575 Rthlr. 10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ruſtical⸗ reigut von 
2 Huben Land nebſt Wieſen und Waldung ꝛc. e RR 8 wer⸗ 
den daher wehe und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den 
auf den Sten 

d. J. Mittags um 10 Uhr anberaumten Licitatious⸗Terminen vor unterzeichnetem 
Getichtsamte in der Kanzlei des Juſtitiarius zu erſcheinen, ſich zu legitimiren, die 


Taxe iſt in dem Guͤttmannsdorfer Gerichts⸗Kretſcham nachzuſehen. 
Das Freiherrl, v. Seherr Thosſche Güttmanns dorfer Gerichtsamt. 


5 ’ Buſch. 
*) Guttentag den 28. Januar 1824, In Termino den toten Mal ſoll 
die dem Franz Spura gehörige ſub No. 69. zu Friedrichsgrätz belegene Colonie⸗ 

ſtelle, welche zu dieſem Zweck auf 180 Rthl. Courant gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subba⸗ 


ſtige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in Friedrichs⸗ 
grätz an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und den 
Inſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, zu gewärtigen. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Re⸗ 


Das Koͤnigl. Domainen⸗Gerichtsamt Friedtichsgraͤtz. 
*) Guttentag den 28ſten Januar 1824. In Termino den roten Mai c. 
Nachmittag um 2 Ühr ſoll die dem Joſeph Standera gehörige ſub No. 92. zu 


richtsſtätte zu Frledrichsgratz vor uns in Perſon zu erſcheinen, ihr Geboth zu 
thun und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten, zu gewärtigen. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zelt 
in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Gerichtsamt Friedrichsgratz. 
Beuthen an der Oder den 23ften Februar 1824. Auf den zıten Mai 
d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll im biefigen Gerichtszimmer das Böttcher Tänzer 
ſche Wohnhaus No. 4. am Markt nebſt halben Monatbier, taxirt 141 Nthl. 
oͤffentlich verkauft werden, welches mit Bezug auf das in curſa ausgehängte aus⸗ 
fuͤhrliche Proclama nebſt Taxe hierdurch bekannt gmeacht wird. 
ö 1 n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Sog au den ırten Februar 1824. Von dem Koͤntgl. Lands und Stadt, 
gericht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie Bauernah⸗ 


rung 
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rung des Cbriſtlan Liſchke in Schloln No. 12., welche nach der hier ausgehaͤng⸗ 
ten Taxe auf 3096 Rthl. zo far. Courant gewärdiget worden iſt, auf den Uns’ 
trag des Ferdinand Zoͤcke Öffentlich verkauft werden fol und der ıfle Mai, der 
iſte Juli und der zie September d. J. zu Bletbungs⸗Terminen beſimmt find, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 

von der letztere perrmtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtlz⸗Aſſeſſor Fiſcher im hieſigem Stadtgericht entweder 

rerföntich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufnden, ihr Ges 
both abzugeben und zu gemärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden de 

Zuſchlag erſolgen wird. : 

Lüben den aten Februar 1824. Es iſt das dem Kaufmaun Friedrich Mile 

helm Matthes zugehörige brauberechtigte, zum Handlungs⸗Betrieb ſehr vortheilhaft 

belegene und auf 1600 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Wohnhaus ſub No. 120. hie⸗ 
ſelbſt auf den Antrag eines Real: Gläubigers ſubhaſta geſtellt und find Termini li⸗ 
eitationid auf den raten März, 10ten April, peremtorle aber auf den roten Mat: 
dieſes Jahres feſtgeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hiermit eingeladen, ſich zu Abgabe ihrer Gebothe in denen feſtgeſetzten Terminen, 
befonders aber im dem peremtoriſchen den loten Mai c: Vormittags um Io Uhr 
iu unſerm Geſchaͤftozimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, wo nach er⸗ 
klaͤrter Einwilligung der Intereſſenten der Beſtbiethende den Zuſchlag gewaͤrtigen kann, 
indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe weiter nicht geachtet werden wird. 

’ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Mallmitz den z4flen Decbr. 1823. Die unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Gerichts amts zu Ober⸗Eulau nabe bey der Stadt Sprottau ges 
legene, dorfgerichtlich auf 3493 Rthl. 10 far. gewuͤrdigte Bauernahrung des Gen 
richtsſcholz Johann Heinrich Schwandke ſoll Schuldenhalder im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton verkauft werden. Wir haben dazu Bietdungstermine auf 
den Sten März, den 8. May und den 8. July 1824. Vor⸗ und Nachmittags bier 
vor uns anberaumt und laden Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß der Meiſtbie⸗ 
thende im letzten Termine nach erfolgter Legitimation über feine Beſit⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhiskeit, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

5 Das Gerlchtsamt der Hertſchaft Mallmitz. 


we 11 N Citationes Edictales. 4 
Liegnitz den 25ſten Februar 1824. Nachdem über die Kaufgelder des 
Carl Schmidtſchen en No. 2. zu Ruͤſtern, auf den Antrag mehrerer 
Real⸗Glaͤubiger per Decretum vom heutigen Tage der Liqufdations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, fo fordern wir alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche in Ges 
maͤßbeit des §. 13, Tit. 51. Thl. J. der Allgemeinen Gerichtsordnung einen Reals 

lnſpruch an das Grundſtück zu haben vermeinen, hiermit auf, ſich in dem zur 
Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 

133 den gten Juni d. JJ. 
Vormitta s um 9 15 in des unterzeichneten Rüfterner Juſtitiarii Behauſung auf 
der Goldbergergaſſe No. 16, zu Liegnitz anbergumten Termin entweder in 7 5 
oder 


* 0 ‚1008 ) 2 
oder durch mit hinläͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene 


Das Juſtizamt von Ober ⸗ Mittel Rüſtern. 

*) Schweidnig den 23ſten Februar 1324. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Land- und Stadtgericht iſt in dem über das Vermoͤgen des Branz Urbar⸗ 
Beſitzers Johann Gottfried Lenkert zu Leuthmannsdorf mittelſt Verfuͤgung vom 
Zaſten Februar c. auf Antrag feiner Glaͤubiger eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und unter einem zur Nachweifung der Anſpruͤche all r et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger auf den Hten Juni c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Berger auf hieſigem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt worden. Alle unbekannte Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert, 
ſich bis zum beſagten Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Lanz 
genmapr hiermit vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen uͤberhaupt und 
unter einem die Verität und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus leibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubigtr wird auferlegt werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 5 

*) Oderbeltſch den aöften Februar 1824. Der Musquetier des ehemali⸗ 
gen Infanterie: Regiments v. Strachwitz Ramens Gottlob Lange aus Oderbeltſch 
in Niederſchleſten gebuͤrtig, welcher im Jahr 1807, bei Uebergabe der Feſtung 
Schweldnitz in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und in Nancl ins Lazareth ars 
gangen, ſeudem aber nichts von ſich hören laſſen, wird, fo wie deſſen etwa zucüͤck⸗ 
gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hier⸗ 
durch vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den Sten Detem⸗ 
ber d J Vermitkags um 10 Ubr ſich hier im Gerichts amt entweder ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß auf feine Todes⸗Er⸗ 
klärung und Praͤtluſton der etwa unbekanten Erben erkannt und der Nachlaß den 
legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird, 


Das Aus rath Schoͤnboruſche Gerichts amt hieſeloſt. 


. Scibt. 
Feſtenderg den zoſten Januar 1823. Ueber den Mach' aß des hie ſelbſt 
verſtorbenen Tuchmachermeſſter Carl Benjamin Doͤhlinger iR der erſchaftliche Liz 
quidations-⸗Prozeß eröffnet und der Liqutldations⸗Termim auf den zo. April a. c. 
Vormittag 9 Uhr angefegt worden, wozu die Gläubiger des de Döblinder unter 
der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß die außenbleideuden Ereditorig 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit bre Forderungen nur 
an dar jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follem „e , 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
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Rati⸗ 
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Ratlbor den zoſien Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Lendesgerichte wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der aus Steubendorf Leob⸗ 
ſchuͤtzer Ereifes gebürtige Johann George Thaddeus Reiſch, welcher feinen Auf⸗ 
enthaltsort in Koͤnigl. Landen ſeit 13 Jahren verlaſſen hat, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf den kiten Mat c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Scholz angeſetzten Dermine allhier zu geſtellen, 
über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruͤckkunft 
glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens ‚fo wie der ibm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
1 Fi und folched alles der Regierungshauptkaſſe zugeſprochen werden 
wird. 8g 5 

R 7 Könige. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


> 1 “ e. 
Liegnitz den 7ten Februar 1824. Es werden alle Elgenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Brlefsinhaber des Hypotheken-Inſtrumentes uͤber 
die für den Inwohner Johann Gottfried Haaſe auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 21. 
zu Klein-Wandris haftenden 26 Rihl. vom 13. December 1811. zum Termine 
den 2often April dieſes Jahres Vormlttogs um 11 Uhr auf das herrſchaftliche 
Schloß zu Klein⸗Wandris unter der Androhung der Auferlegung eines ewigen 
Stilſchwelgens bierdurch vorgeladen. a re 
= Das Juſtizamt zn Klein -Wandris. 
Scheurich. 
Glogau den 27ſten December 1823. Die Barbara Roſina verehl. Wat⸗ 
ſcheck geb. Brunn aus Neu- Vorwerk bei Glogau und wenn fie geſtorben, ihre Er⸗ 
den werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den aaſten 
October 1824. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe zu Glogau zu 
melden und dle Auszahlung ihres hier vermehrten Vermoͤgens zu verlangen. Er⸗ 
ſcheint die verebl. Watſcheck nicht, fo wird fie für todt erklärt und iht Vermoͤgen 
denen, welche ſich als naͤchſte Verwandte legitimiren, zugeeignet werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Glatz den aafien December 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Glatz wird hiermit: 1) der Landwehrmann Franz Knoͤtel, 
welcher im Jahre 1813. bei der Compagnie des Capitain Lorenz im ııten Landwehr⸗ 
Regiment geſtanden und mit zu Felde marſchirt, ſeit jener Zeit aber von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben, auf den Antrag feines Vor⸗ 
mundes Bauer Ausgedünger Joſeph Knoͤtel und ſeiner leiblichen Schweſter Maria 
Knoͤtel aus Ober⸗Hanns dorf und 2) der Soldat Ignatz Zobel, weſcher im Jahr 
1813. zum Milteair gekommen und mit zu Felde marſchirt iſt, ſeit der Zeit aber 
keine Nachricht von feinem Leben und Tode eingegangen, auf den Antrag des Stief⸗ 
vater Feldgaͤrtner Carl Schindler Namens feiner Ehefrau Catharina Mutter des 
ꝛc. Zobel dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß dleſelden oder ihre etwanigen Erben 
binnen 9 Monaten vom 1öten Januar 1824. angerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 22ſten October 1824. Vormi eags 9 Uhr anberaumten präcluſtolſchen Ter⸗ 
wine ſich an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem bieſigen Rathbauſe entweder in 
Perſen einfinden, oder ſchütlich melden und weitere Anweiſung, im Fall des 
Außenblelbens aber gewärtigen ſollen, daß fie Franz Knoͤtel und Ignaz dr per 
5 . f en⸗ 
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ententiam für todt erklart und ihr Vermögen den als naͤchſten Erben ſich legiti⸗ 
. Anverwandten zur freien Dis poſttion uͤberlaſſen werden e 
jenigen, welche ſich nach ergangener Präcluſion als gleich nahe oder nähere Erben 
ausweiſen möchten, für ſchuldig erachtet werden follen von den als redtmäßigen 
Erben angenommenen Anverwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Er⸗ 
ſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, fondern ſich lediglich mit dem zu begnu⸗ 
grn, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden fein dürfte. f 

N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
. Arreſt. 3 
) Schweinitz den aaſten Februar 1824, Bei dem über das Vermdͤge 

des Brau- und Brandwein⸗Urbar⸗Beſitzers Johann Gottfried Leuckert zu Nurhe 
mannsdorf auf Antrag feiner Gläubiger unterm 22ſten Februar a. c. per Dicren 


an Geld, Waaren, Briefſchaften und ſouſtige Sachen hinter ſich haben, hier⸗ 
mit angewieſen, davon dem Gemeinſchuldner auch nicht das Mindeſte ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht hiervon baldige und 
getreue Anzeige zu machen, Gelder und Sachen jedoch mit dem Vorbehalt 
ihres daran habenden Pfandrechts an umfer Depoſitum abzuliefern, indem bei einer 


Breslau. (Zu vermiehen) iſt auf dem Neumarkt Nro. 1626. In den 
iwey Tauben der zweyte Stock, bestehend in 7 Stuben nebſt Zubehör, Stadung 
auf 4 Pferde und Wagenplatz, bald oder auf Often zu beziehen, 

Breslau. J. O. verwit. Fricke empfiehlt Ihr voDRändig aſſortlttes Las 
ger bon Lorlets keldchen und Haſchen nach dem neuſten Schult und in jeder bellt⸗ 
bigen Größe. Auch für verungluͤckte Kinder und etwachſene Perſonen findet man 
ſtets ſtelſe und paſſende Corſets vorraͤthig. Auch werden alle Beſtellungen angenom⸗ 
men in No- 2028. Ecke der Riemerzelle dem Paradeplatz gegenüber in ihrem eis 
genen Haufe. E 

Breslau. Zu verkaufen ein gut gearbeitetes Bilard von Erlenbolz und 
ein altes Billard, in ſehr billigen Preiße; fo auch alle Sorten Quees. Den Hm: 
tarſch gegen alte Billards unterzlehe ich mich und Reparaturen aller Art unterne hne 
ich auch für ganz blllige Preiße. 8 

Fahlbuſch, Tiſchlermelſter, wobuhaft im goldnen Ringe, 

")DbersStephansporf bey Neumarkt. Das Domin. bieſelbſt dlethet 
200 Schock zwipjährigen Karpfenſaamen das Schock a 1 Rtthle. 3 for. und a00 
Schock einjäprigen Karpfenſaamen a 20 fgr. Cour. zum Verkauf an. 

Breslau. (Außen) große Holfteiner die 100 Stuck für 4 Riß. Cour. 
berkanft ; E. 8. Schoͤngarth, EIERN ur 
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Breslau. Auf der Corlsgoſſe im Haufe Nro. 729. iſt die erſe Etage 
vorn heraus; auch find daſelbſt zwey kleine Wohnungen und ein Gewoͤlde nach der 
Straße, auf Oſtern dieſes Jahres zu vermtethen und iſt das Nähere die ſerhalb in 
der vierten Etage zu erfahren. 3 8 

) Breslau. Einem bochgeehrten Publikum und bleſigen, als auch ent⸗ 
fernten Freunden gebe mir die Ehre hiermit ergebenſt onzuzelgen, daß Id) eine Tuch⸗ 
eusſchnitt Handlung in der goldenen Krone am Ringe auf der Seite der Ohlauer⸗ 
goffe etablirt hobe, und mich zugleich mit einem wohlaſſortirten Lager, beſtehend 
in niederlaͤndiſchen und Inländifchen Tuch n, wie auch verſchiedene Gattungen wollene 

Futterwaaren, Koͤper⸗ und Hemdenflanelle in moͤglichſt blllgen Preſßen zur ges 
neigten Abnahme beſtens empfehle. A. L. Strempel. 

*) Polkendorf Neumarktſchen Creiſes, Das Dominium bieſelbſt If Wll⸗ 
lens, dle ihm zugehoͤrlge an der kleinen Straße von Neumarkt nach Breslau, eine 
Meile von Neumarkt gelegene Brouerey und Brennetey wiederum von Johannt d. J. 
ab zu verpachten, und können Pochtluſtige ſich deshalb bis zum 1 5ten April d. J. 
jeder Zelt bey dem daſigen Wirthſchaftsamte melden. 5 

*) Breslau. Aus Braunſchweig erhielt ich einen Transport Mumme und 
Cervelat⸗Wurſt, deydes offerire ich ſehr billig, fo wie auch friſche ttallen- Salamf⸗ 
Wurf, Maionen, Stettiner und Porters Bier ohne die geringſte Säure. 

G. B. Jaͤcktl em Naſchmarkt. 

„) Breslau. Mittwoch den loten März Conzert des akademiſchen Mußl⸗ 
vereins. Symphonle von Romberg. Pſalmen mit Begleitung des großen Orcheſters, 
componirt vom Capellmeiſter Hen J. Schnabel. Ouverture aus Idomeneo von 
W' A. Mozart. Anfang 7 uhr. Eintrittspreiß 20 far. 7 : 

Die Vorſleher. 


) Nurnberg den 18. Jan. 1824: (Erklarung, den Geſunrheitstoffent bes 
Hrn. v. Schutz in Nürnberg betreffend.) Der mir von dem Kaufmann Hrn. Loͤbel Op⸗ 
penhelmer in Berslau zugeſchickten ſogenannten Geſundheitstoffent, welcher laut Rech⸗ 
nung von Hrn W. Regner daſelbſt verkauft wurde, erkläre ich hiermit für unaͤcht, da 
ſolcher nicht aus Taffent, ſondern aus Mouslin, der mit Flruiß uͤberzogen iſt, deſtehet, 
mithin als Boumwollenſtoff dem leidenden Theil, nicht allein keinen Nutzen gewaͤhrt, 
fondern vielmehr Schaden verurſacht. Inzwiſchen wurde mir von Hrn. Regner auch 
ein Muſter meines achten Geſundbeltstaffents zugeſchickt, welchen er von meinem 
Eommiffiondr aus Birlin bezogen hat. Hieraus gebt hervor, daß Herr Regner 
gefirnißten Mouslin und achten Geſundheltstaffent führt. Mein Giſundheltstaffent 
is nach wle vor bey Hrn. Loͤbel Oppenheimer in Breslau zu haben, den ich dem 
Pubiifo mit der volkommenſten Ueberzeugung empfehle. 5 

Griedrich Gotthelf v. Schütz, ehemal. Königl. Preuß. Prem. Bleutenant, 
| ) Bres⸗ 


® (ıcı2, 8 
) Breslau den 29fen Januar 1824. Indem ich vorſtehende Erklärung 
zur Kenntniß des Publikums bringe, erfuͤlle ich die Zuſage, den Ausgang der Sache 
Öffentlich anzuzeigen. 5 KEoͤdel Oppenheimer. 
) Breslau. (Steln⸗Weln) von guter Qualitat per Flaſche 2 Rth. em⸗ 
pfiehlt nebſt allen Übrigen Sorten Wein G. B. Jaͤckel am Naſchmarkt. 
; *) Breslau. (Musikalien- Anzeige) B 


ey C. G. Förster ist erschienen) 
Ernst Köhler, Scherzo für das Pianof. zu 4 Händen auf ein Thema aus der 
Oper Euryanthe 10 gr. — Derselbe Geschwind - Walzer für das p 
auf 4 Hände nach Melodien der Oper des Freyschütz. 


Introd, et Variat. brill. sur un themedel’O 


ianof. 
ate Aufl. 8 gr. — Dies, 
pera derFreyschütz, ate Aufl. 12 r. 
Kreutzer, 2 Ecossaisen und ein russischer Walzer für das Pianof.nach Melod, 
der Oper Libussa 2 gr. 
Waldenburg den rꝛten Februar 1824. 
Bleicher Johann Gottlied Herfort in Donnetau, meines unterhabenden Creiſes iſt 
entſchloſſen, auf feinem eignen Grund und Boden eiae oberſchlaͤchtige keinwand⸗ 
Walke, und zwar an dem fogenannten Lommniger Waſſer zu erbauen, wo ſich eine 
gute Gelegenheit befindet, das darzu erforderliche Waſſer auf feinem Grund un) 
Boden durch Rinnen bis auf die Walke zu fahren, und von daher in einen Graben 
wieder in vorgedachten Waſſerlauf zu leiten, ohne eigen feiner Grenznachbar a 
den geringſten Schaden zuzufuͤgen. In Foige des Edicts vom z8flen October 
1810. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegründetes Wide ſoruchs recht zu ba⸗ 
ben vermelnen, hiermit auf, ihre Wider ſpruͤche dinuen 8 Wochen praͤcl. Friſt mir 
anzumelden. Der Koͤnigl Landrath des Sceiſes. 1 
N Strafe o Reichenbach. 
Woͤlfelsdorf den arſten Februar 1824. Das Dominium Grafen⸗ 
ort biefigen Kreiſes beabſichtiget eine Waſſerlettung durch den herrſchaftlichen 
Park in Graſtnort anzulegen, und zu dieſem Ende das Waſſer in einem Graben 
aus dem Muͤhlenkanal ohnwelt des Wehres in den Park, und noch vor der ſoge⸗ 
nannten Schloß muͤble in den Muͤhlen⸗ Kanal wieder zurck zu führen. Feruer 
will der Gärtner Florian Krauſe in Kleslingswalde ouf feinem eigenthämlichen 
Grund und Boden eine oberfchlächtige Mehl⸗ und Oelauͤhlt und der Feldmuͤller 
Joſeph Krafel zu Alt: Lomnitz nahe bei feiner Mehlmuühle eine Bretſchneldemaͤhle 
anlegen. In Folge des Edicts vom 28ſten October 18 10. werden alle dlej nigen, 
welche ein gegruͤndetes Widerſpruchs recht zu haben vermeinen hierdurch aufgefors 
dert, ſolches Innerhalb 8 Wochen präcluſtoiſcher Friſt vom Tage dleſer Bekannt⸗ 
machung anhier anzuzelgen, widrigen falls fie damit nicht welter gehoͤrt werden 
können, ſondern auf Ertheilang der nachgeſuchten dießfaͤlligen Erlaubniß für die 
genannten Bittſteler hoͤhern Orts angetragen werden wird. 8 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt Habelſchwerdter Kreifes, 


v. Prlutwig. 


Der Bauer gutsbeſitz r und 
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Mittwochs den 10. Maͤrz 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. n. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl: 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. X. 
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Zu verkaufen. 

*) Leobſchütz den aten März 1824. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branik thut fund und füget hiermit öffentlich zu wifen, daß auf den Antrag 
eines Real- Glaͤubigers das dem Johann Suyga zu Branitz gehörige ſud No. 15. 
belegene dreiviertelhubige Bauergur und die ſub No. 6. des Hyyothekenbuchs aufs 
geiührte shemalige Domontal⸗Grondſtücke von 9 Scheffel 38 TR. groß Maas Aus⸗ 
ſaat, welche zuſammen auf 2364 Nibl. 23 far. 7 d', gerichtlich taxirt worden, 
in Terminis den zten Mai, zten Jul in der hieſigen Gerichtsamtskanzley und in 
Termind peremtorio den 2zſten Auguſt Vormittag 9 Uhr auf Burg Branitz im Wege 
der Execution oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden ſollen. Kauflu⸗ 
flige und Zuhlunasfähige werden daher hiermit vorgeladen in dieſem Insbefondere 
aber in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden, und 
der Meiſtbiethende und Zahlungsfaͤhige den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die 
nach Ablauf des letzten Licitatiaus⸗Termins etwa einkommende Gebothe nicht wei⸗ 
ter reſlectirt werden wird, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zur 

laſſen ſollten. ' Das Gerichtsamt Branz. 

„) Bunzlau den ten Februar 1824. Das Gerichte amt der Herrſchaft Ot⸗ 
tendorf ſubhaſtirt das zu Ottendorf ſub No. 133. belegene, auf 232 Thlr. Cour. 

ewürdigte Freyhaus des verſtorbenen Tiſchlermelſter Baumann ad inftantiam feiner 
Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino peremtorlio 
den 1gten Mai d. J. N 5 
fruͤh um 10 Uhr in Ottendorf in der daſigen Gerichtss Kanzlei einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Baumannſchen Gläubiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Real-Anſprüche an das zu verkaufende Freyhaus 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
en Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 
nftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 5 5 
! Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf, 
N, Franke, Juſtit. 

n Hermsdorf unterm Konaſt den 12. Februar 1824: Das unterzelch⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtirt das dem verſlorbenen Häusler Ferdinand Anſorge in 
Waͤrzdorf zugehörig gewefine fubNo, 43. belegene und ortsgerlchtlich auf 102 Rth. 

26 for. 8 d'. gemwürdigte Haus, uad ſtebt der einzige und peremtoriſche Blethungs⸗ 
termin auf den 1 1. Map Vormittags 9 Uhr in der Amts- Canzley zu Glersdorf an, 
7 f in 
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In welchem für das höchſte und annehmlichſte Geboth nach vorgaͤngiger Erklaͤrung 
der Intereſſeaten der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt. N 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdotf. 
Dohm Breslau den 24. September 1823. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
cution das ſub No. 12. zu Reppline belegene Gottlieb Suͤndermannſche Bauer; 
guth zum offentlichen Verkauf geſtellt und es if Terminus zur Licitation auf 
den zten Januar, 7ten März und perentorie rıten May a. f. vor dem Com: 
miſſario Herrn Referendarlo Timander angeſetzt. Es werden daher Kauflufiige 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in den beſagten Terminen insbefons 
er e aber in dem letzten peremtorifchen in der hleſigen Amtskanzleh entweder 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und hierauf zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Genehmigung der 
Creditoren der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnohme zulaſſen. Das beſagte Bauerguth iſt übrigens 
auf 2006 Rthir. 20 fer, Courant ohne den Werth der Gebäude, welche auf 
474 Rthl. 15 for. Courant taxirt, abgeſchaͤtzt worden und es kann dle diesfaͤllige 
Taxe in dem hieſigen Amtslocale zu jeder ſchicklichen Tageszeit näher eingeſehen 
werden, 
Glogau den ıöten May 1823. Von Selten des Koͤnigl. Ober-kandes⸗ 
gerichts von Nleder-Schleſten und der Lauſitz zu Glogau wird hierdurch bekannt 
gemacht, doß auf den Antrag der Regierungs- Director Nichterſchen Erben der 
oͤffeutliche Verkauf des im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen Llegnitzſchen Kreiſe zu 
Erb- und eignen Rechten gelegenen Guts Eiſenhut oder Annawerder nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der dem bei dem unter⸗ 
zeichneten Dber- Landesgericht ausgehaͤngten Proclama beigefügten und zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Ober-landesgerichtlichen Regkſtratur einzuſehenden gericht: 
lichen Taxe auf 11908 Rthl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, verfügt und zu Bie⸗ 
thungs⸗Terminen : 
? der 2ofle September 1823. 
ö der gte Jannar 1824. und 
: R a - der ıote April 1823. j 
angeſetzt worden find. Alle befig> und zahlungsfähige Rauflufligemerden demnach 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen von denen der 
dritte und letzte veremtoriſch it Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts-⸗Aſſeſſor Herrn v. Saliſch in dem Partheinen⸗Zimmer des biegen Oder⸗ 
Fandesgerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Specials 
Vollmacht verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Zufiz Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſſiz⸗Commiſſarlen 
Ober Landesgerichtsrath Michaelis und Juſtizrath Ziekurſch in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und hiernächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. - 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Nieder: Schleſien und der Lauſſtz. 
Sakrau den 18ten December 1823. Dem Publiko wird hlermit be⸗ 
kannt gemacht, daß das zu Sakrau Cosler Creiſes ſub No. 14. gelegene Frei⸗ 
dauergut, welches der jetzige Befiger Wühelm Kitſcher, laut des e 
uli 
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Juli 1820. geſchloſſenen gerichtlichen Kauf, Centracts für den Werth von 2000 Aid. 
Tour. erkauft und welches dermalen Behufs der Subhaſtation auf 1643 Rthl. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich feilgebothen wird. Behufs 
Licltatton find drey Termine und zwar auf den gten Februar, gten Maͤrz und 
zoten April 1824. wovon der letzte peremtoriſch iſt, in unſerer hiefigen Gerichts⸗ 


RNanzley anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhlge Käufer mit dem Bedeu⸗ 


ten vorgeladen werden, daß der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hat und daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins 
eta einkommenden Gebothe nicht welter reflestirt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau Cosler Crelſes. 

Sprottau den roten Februar 1824. Zufolge Antrags eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Schuhmachermeiſter Giäfemer gehörige Schubbanks⸗Gerechtig⸗ 
keit und der dazu gehörige Antheil des neu erbauten Gerbehauſes Incl. des Werth 
der Gerbehausſtelle und des Antheil an der kohmuͤhle, taxirt auf 409 Rthl. 17 fer, 


6 pf. und 45 Rthl. 7 for. 6 pf. und rec. 3 Nthl. 20 ſgr. und 5 Rthl. 15 ſar., in Ter⸗ 


mino den 21. April früh um ro Uhr vor dem Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Weſtarp oͤffentlich an den Meiſtblethenden ve kauft werden. Beſitzfahige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, im Termine zu erſchei den, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach Einwillgung der Gläubiger und wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Gründe es hindern, zu gewärtigen. EIER 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Habelſchwerdt den ten Februar 1824. Die zum Nachlaß des ver⸗ 


ſtorbenen hieſigen Fleiſchermeiſters Joſeph Wehſe geboͤrige Brandfiele des ſub 


No. — des Hopotheken verzeichneten, in der innern Stadt an der kleinen Kirch⸗ 
gaſſe belegen geweſenen, mit einer Metzen Bier berechtigten Hauſes, was mit 


270 Rthl. in der Feuers Societät verſichert iſt, ſoll nebſt Vlehweldefleck auf den 


Antrag der Erben in dem einzigen Termin den 2ıften April c. im Wege des Melſt⸗ 
geboths veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allhler zu Rathhauſe zu erſcheinen, 
ihre Gebothe auf gedachte Brandſtelle ſammt Zubehör unter den ihnen bekannt zu 
machenden Bedingungen abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, ſofern 
von den Intereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch erfolgen ſollte, den Zuſchlag 


unfehlbar zu erwarten i 
n Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Anders. 


4 Tarnowitz den 8. Oct. 1823. Nachdem von uns ad inſtantiam eines 
Real- Gläubigers im Wege der Executlon die Subhaftation des der verehel. Ober⸗ 
Amtmann Hartmann zugehörigen zu Rosberg bei Beuthen in der freien Stan⸗ 
desherrſchaft Beuthen belegenen rittermäßigen Frelguts, welches durch die un⸗ 
term 23ſten September d. J. gerichtlich aufgenommene bei uns zu inſplcirenden 
Taxe anf 1910 Rihl. 26 for. 8 pf- Courant den Ertrag zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden, fo werden alle und jede Kaufluſtige „die 


gedachtes rittermäßlge Freiguth zu beſitzen wuͤnſchen und zu bezahlen vermoͤgend 


find, hierdurch vorgeladen, ſich in den hiezu angeſetzten Biethungs⸗ Terminen 


den gien Januar, auf den sten März und fpätellens in dem letzten und perem⸗ 
5 a gorie 
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toriſcheu den roten May 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichte allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärz 
tigen, daß das gedachte rittermäßige Freigut dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht gefetzliche Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten. Graͤfl. Henkel v. Donnersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
i : 2 x Bineck. 
Slo gau den aaſten October 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem Baͤcker 
meiſter Franz Grunwald geboͤrige ſub No. 196, an der Stockgaſſe hieſeldſt des 
legene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 4068 Nthl. 9 ſgr. Cour. 
gewuͤrdtget worden iſt, auf den Antrag der Eherle verwit. Levy geb. Peſſel als 


Deal: Öläubigerin Öffentlich verkauft werden ſoll und der ste Januar, der ste, 


März und der gte May 1824 zu Blethungs Terminen beſtimmit find, Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernann⸗ 


ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht entweder perfünlich oder durch 


gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden der Zuſchlag erfolgen wird 

Reinerz den zaſten Januar 1824. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die dem Handelsmann Johann Springer gehoͤrige, zu Deutſch⸗ 
Tſcherbeney belegene, im Hypothekenbuche mit No. go, verzeichnete und auf 262 Mth. 
10 far. abgeſchaͤtzte Colontſtenſtelle nebſt Garten, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers auf den 3 ſten Maͤrz d. J. in der 


\ 


herrſchaftlichen Kanzley zu Tſcherbeney oͤffentlich an den Beſteiethenden verkauft 


werden ſoll, loden zugleich alle Kauftuſtige und Zahlungsfaͤhlge zu erſcheinen und 


bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſibleihenden unter Genehmigung der Real⸗ 


Gläubiger erfolgen wird. 
Das Gräfl. v. Goͤtzen Tſcherdeneyer Gerichts amt. f 

Leobſchütz den z4ſten November 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll die dem Mathes Pollich gehörige, in dem Dorfe Lehn⸗Langenau 
Leobſchüͤtzer Kreiſes ſub No. 44. gelegene robochſame Häuslerfielle, wozu ein Gar⸗ 
ten von 8 Metzen Breslauer Maas Ausſaat gehört, und welche auf 158 Rthl. 
Courant, unterm agſten Auguſt 1823. gerichtlich gewürdiget worden ijt, offentlich 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. Hlezu haben wir den perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termin auf den 22ften April 1524. angeſetzt und laden alle 
beſitz- und zahlungsfahlge Kaufluſtige hiermit vor, an dieſem Tage des Vormittags 
um 9 Uhr iim Orte Katſcher in der daſigen Gerichtsſtube entweder perſoͤulich oder 
durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidiethenden das Grundſtück daun zu⸗ 
geſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſſaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Stadtgerichte hieſelbſt den Ortsge⸗ 
richten zu Lehn⸗Langenan und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur lu Zauditz eins 
geſchen werden. Zugleich werden aue Diejenigen , welche an dieſes Grundſtück, aus 
welchem Grunde es ſer, einige Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich desyalb ſpaͤteſtens in dem Biethungs⸗Termine zu melden und die noͤthigen Be⸗ 
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ſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie der etwa⸗ 
nigen Real⸗Rechte auf immer fuͤr verluſtig werden erklärt werden. . 
Das Gerichtsamt Lehn Katſcher. N 
x Heintze. 

: Zemdowitz den aaſten Januar 1824. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf der auf 592 gewuͤrdigten Frelſtelle zu Draganie iſt ein Termin auf den sten 
April 1824. Vormittags 9 Uhr in biefiger Schloß⸗Kanzley angeſetzt worden und 
hat der Meifibieshende unter Zufimmung der Extrahenten der Joſeph Maſurſchen 
Eheleute den Zuſchlag zu gewärtigen. 5 

Das v. Wallenhoffenſche Zembowitzer Gerltchsamt., 
N Zu verpachten. 

„) Groß⸗Stehlitz dens. März 1824. Es ſoll der den Ignatz Cezepo⸗ 
nickſchen Erben gehörige, zu Kotten Tworoger Herrſchaft Toſter Creiſes belegene 
K eiſcham nebſt Acker wirthſchaft vom 1ſten April d. J. an auf drey hintereinander 
folgende Jahre, bis dahin 1827. an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden perpachtet 
werden. Hierzu haben wir Terminum auf den 29 ſten d. M. des Morgens 8 Uhr 
in der Geclchtsſtube zu Tworog angeſetzt, und laden Pachtluſiige und Cautlonsfaͤhige 
biermis ein, ihr Geboth abzugeben und die Verpachtung zu gemwärtigen. 

- Das Gerlchtsamt der Hereſchaft Tworog. 
Citationes Edictales. 

*) Ratibor din 19. Januar 1824. Von dem unterzeichneten Oder Lon⸗ 
desgerichte wird auf Antrag des König!. Fiscus dir Lerenz Alder aus Schmollg 
Neiſſer Creiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnſgl. Landen verlaſſen hat, hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den aten Juni a. e. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Ober Landesgerichts Auscultator Schubert angeſttzten Termine allhter zu ger 
ſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruͤckkunft 
glaubhoft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorfehrift der Geſetze feines ſaͤmmt · 
lichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zunkunft etwa zufallenden Erbſchaſten verlu⸗ 
ſiig erklaͤrt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt Caſſe zugeſprochen werden 
wird. 8) b 

f Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

„) Winzig den 20. Febtuar 1824. Der ſich von ſelnem jetzt in Heydau 
befindlichen Weibe entfernte Schaͤferknecht David Kleim, welcher zuletzt Ende des 
Jahres 1822, bey dem bieſigen Schaͤfer dem vorſtaͤdtiſchen Grundbeſitzer lm Dienſt 
geſtanden, deſſen gegewaͤrtlger Aufenthalt aber unbekannt iſt, wird auf den Antrag 
feines Weibes, die auf Eheſcheidung nunmehr geklagt bat, vor geladen, ſich in 
Tetmino den 1. Juni diefed Jabres Vormittags aug Uhr im Koͤnigl. Domalnen⸗ 
Amte zu Wohlau zu feiner Verantwortung zu geſtellen, ausbleibenden Falles aber 
ju gewärtigen, doß dle Ehe zwiſchen ihm und ſelnem Weide getrennt, und er fuͤr 

den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. g · 
N 3 Koͤnigl. Domalnen- Jufizomt Wohlan- 
| *) Hirſch⸗ 


@ (ro) 
) Hiefhberg den aten Februar 1824. Ueber den Nachlaß des unterm 
zoten December v. J. verſtorbenen Ober⸗Krerſchmer Johann Gottlich Tunkler 
zu Buſchwald iſt der erbſchaftliche eiquldattons⸗Prozeß guf den Antrag des Vor⸗ 
mundes des minorennen hinterlaſſenen Sohnes etoͤffnet worden und es werden 
daher alle unbekannte Ereditoren, welche einen rechtlich begründeten Anſpruch an 
die Maſſe zu haben vermeinen, hiermit zu den auf 
8 den aaſten April 1824. 5 

Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Buchwald anberaumten Liqui⸗ 
dations⸗ Termine vorgeladen und haben dieſelben ihre Forderungen und deren 
Beweiſe anzugeben, demnächſt aber die geſetzliche Location und zu ſeiner Zeit 
ihre Befriedigung, im Außenbleibungsfalle aber die Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens gegen die übrigen Gläubiger, jedoch mit Vorbehalt der Rechte, 
wo die noch übrig bleibende Maſſe nach Befriedigung des erſchienenen Eredito⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. i 
Das Patrimonkal⸗Gericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
*) Glogau den 7ten Februar 1824. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder der Hedewige Meu⸗ 
ſelchen Gärtnerſtelle No. 10, zu Beuthnick auf den Antrag der Joſeph Andersſchen 
Vormundſchaft dato der Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſes Grundſtück oder über deſſen Kauf⸗ 
gelder zu haben vermeinen, ad Terminum liquidatlonis den Toten Mal d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchen fie 
ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweis⸗ 
mittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck und die jetzige Maſſe werden praͤ⸗ 
eludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer def 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, wird 
auferlegt werden. 5 g 

. Königl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 

Breslau den rufen November 1823. Da von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober + Landesgerichts von Schleſien über den in meiſt unfichern Forderungen 
von 250 Nthl. Gold und 14355 Rthl. 1 pf. Cour, dagegen ohngefaͤhr in 25671 Rihl. 
Paſſlvis beſtehenden Nachlaß des am 18ten April 1823. bey Burg im Reglerungs⸗ 
Beilk Magdeburg fein Leben durch Selbſtmord geendet habenden Koͤnigl Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor und Juſtizj⸗Commiſſartus Carl Ferdinand Muͤller auf den Antrag 
der Vormundſchaſt feiner minorennen Beneficiat «Erben heute Mittag der erbſchaft⸗ 
liche Eiquidationd = Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An ſpruͤche zu has 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichtsrath 
Herrn Bergius auf den zten April 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidatlons⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe verfönlich oder durch 
einen Igeſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanniſchft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien, die Juflig « Commifjionss 
räthe Morgenbeſſer und Koblig und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht wer 


den 
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den an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, Ihr vermeinten Anſprüche 
anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nlchterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etivanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

8 Falkenhauſen. 
Glogau den ı2ten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Ober: Landesgericht 
von Miederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird der Heinrich Samuel v. He⸗ 
ring ged. den isten Juni 1795. zu Nieder⸗Girbigsdorf bet Görlig, welcher 
im Jahr 1813. Soldat geworden, zuletzt in der aten Compagnie des iſten Kds 
nigl. Saͤchſ. leichten Infanterie-Regiments als Gefreiter gedient, die Feldzüge 
von 1873. und 1814, mitgemacht hat, in dem letzt gedachten Jahre, als das 


+ 


Regiment zu Mons in den Niederlanden in Cantonnirung geſtanden, Krank⸗ 


heltshalber in das daſige Hofpital gekommen und dem Vermuthen nach in dem⸗ 
felben geſtorben iſt, fo wie deſſen etwa nachgeloffene unbekannten Erden und Erb⸗ 
nehmer auf die von den Geſchwiſtern des ꝛc. v. Hering deshalb eingereichte 
Provokation hierdurch vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den gten Juni 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Präjudial Termine vor dem Deputirten Ober Landesgerichts ⸗Referendarius 
v. Zlegler auf dem Schloß hieſelbſt zu melden und weltere Anweiſung zu gemäts 
tigen. Sollte in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden und gehörig les 
gitimiren, fo wird alsdann gedachter Heinrich Samuel v. Herlag für todt erklart 
und es wird deſſen Vermögen den ſich legitunſrenden Erden zugeſprochen und aus, 
geantwortet werden. a 


auſitz. 0 - 
Ohlau den 13. September 1823. Der aus Linden iur Briegſchen Creiſe 


Koͤnigl. Bud, Ober⸗Landesgerſcht von Nieder» Schlefien und der 


gebürtige Gottlieb Deutſch, welcher im Jahre 1813. zum 23ſten Lienien-Infan⸗ 


teriez Regiment ausgehoben, mit dieſem ausmarſchirt und im December 1913. in 
das Lazareth nach Ichtershanſen gebracht worden, ſeitdem aber von ſeinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen if, ſo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erben auf den Antrag ſeiner Verwandten anfgefordert, innerhalb neun Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den agſten Juli 1824. anberaumten peremtoriſchen 
Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich bei dem unterzeichneten Gerichts— 
amte zu melden, widrigenfalls derſelbe geſetzlich für todt erklart und ſetn zurück⸗ 
gelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zuerkannt werden wird. 

„ 7 Gerichtsamt Linden.“ Wichura. 

0 Prlebus den taten November 1823. Von dem unterzeichneten Stadt: 
gericht werden der Toͤpfergeſelle Johann Carl Goltlob Hübner aus Priebus ein 


Sohn des verſtorbenen Schneidermeiſter Samuel Hübner, welcher ſeit dem Jahr 


1810. verſchollen iſt, und ſeit dieſer Zeit nichts von fi hat Hören laſſen, fo wie 
deſſen etwanige unbekannte Erben oder Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich ent⸗ 
weder in Perſon oder durch gehoͤrlg informirte und legitiinirte Stellvertreter bin⸗ 
neu neun Monaten und zwar ſpateſtens in dem auf den gten September 1824. alls 
bier angeſetzten Termine zu melden und weſtere Anweiſung zu erwarten. Im Fall 


\ ihre 


(to 2 
ihres Außenblelbens wird der Toͤpfergeſelle Jobann Carl Gottlob Hübner für todt 
erklart und fein Vermoͤgen feinen bekannten nächſten Verwandten ausgeantwortet 
werden. Das Stadtgericht zu Priebus. 
8 Offener Arreſt. 
) Grünberg den 2. März 1824. Es wird bierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß über das Vermögen des Tuch machermeiſters Friedrich Wilhelm Hent⸗ 
ſchel hleſelbſt heute Mittag der Concurs eröffnet werden if. Alle diejenigen nun, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Britt: 
ſchaften binter ſich haden, werden hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu virabfolgen, vlelmehr dem Gericht daven foͤrderſamſt treu 
lich Anzelge zu machen, und Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer da: 
ran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern, mit der Warnung, 
daß, wenn dennoch dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ousgeantwortet wird, 
dieſes für nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit deygetrle⸗ 
den; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchwelgen 
und zurück halten follte, wird er noch außerdem alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden. f 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtg richt. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den ıaten Februar 1824. Bon Seiten des 
unterzeichneten Gerlchtsamtes wied biermit bekannt gemacht, daß unterm herti⸗ 
gen Dato über den Häusler Coriſtian Benjamin Rudolphſchen Nachlaß zu Gotſch⸗ 
dorf der erbſchaftliche Liquldattons⸗Prozeß eröffnet worden, in Folge deſſen das 
ſub Mo. 18. in Gotſchdorf belegene, ortsgerichtlich auf 211 Rthl. 25 far. gewuͤrdigte 
und auf 200 Rthl. verſchuldete Haus öffentlich ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kauflufiige durch gegenwaͤrtiges Proclam ı o ffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine den s Mai c. 
Vormittags 9 Uhr ia der hieſigen Amtskanzlel in Perſon oder durch einen mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, die beſondern 
Dedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 

zu geben und ſodann zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtole⸗ 
thenden erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des Chriſtian Benjamin Rudolph ⸗ 
ſchen Nachlaſſes in Getſchdorf zu dem gedachten Termine zur Liquldirung ibrer For⸗ 
derungen unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausdleibenden aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 9 i 
Meichsgräft. Schaffgotſches Gerichtsamts der Horrſchaft Kynaſt. 
Breslau. Eline Flöten - Achttage Uhr mit 6 Walzen, das Gehaͤuſe 
alte Sagen, alles im brauchbaren guten Stande, hat Unterz⸗ichveter zu verkaufen. 
Friedrich Wiesner, Uhrmacher auf dem Neumarkt. 
— Æ—ʒÜ—iä 


Bey lage 
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"Nro. X. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 10. Maͤrz 1824. 


. AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Eine Wirihſchafterln, welche Oſtern Ihren jetzigen Dienſt 
verläßt, durch empfehlende Atteſte, als brauchbare Perſon in ihren Fache ſich legi⸗ 
timtren kann, ſucht ein baldiges Unterkommen, bey Hrn. Hofrichter, Weldengaſſe 
in Paris. - . 

) Breslau. Zu vermletben iſt eine ſchoͤne lichte Wohnung von 4 Stuben 
im zten Stock, Albrechts und Mäntlergaſſen⸗Ecke No. 1302. 

*) Breslau. Mein Jagdhund von Couleur braun, getigertem Unterlelb und 
kurz geborner Ruthe, If mir mit verſchloßnen meſſingnen Halsband worauf mein 


Nahme und Wohnung, dennoch feit einigen Tagen abhanden gekommen. Wer mir 


ihn wieder verſchaft, erhält ein gutes Douceur. 
E. L. Selbſtherr. 
Breslau. In No. 1940. Kupferſchmledegaſſe iR eine durch 21 Jahre 
geführte alte Specerey -und Tabakhandlung Term. Oſtern zu vermleihen. 
Breslau. Braunſchwelger Mumme, fo eben erholten, verkaufe ich In 
Flaſchen zum billigen Preiß F. G. Wiche, Albrechts goſſe No. 1666. 
Breslau. (Zu vermiethen) Bruſtgaſſe No. 1228. iſt die Handlungs: 
Gelegenheit. Das Naͤhere daſelbſt im jivepten Stock oder in der Tuchhausſtraß: 
im Gewoͤlbe zur grünen Weintraube. - 
Breslau. Auf einer Iebhaften Straße IR aus freyer Hand eln Haus zu 


verkaufen. Oas Naͤtete große Groſchengoſſe No. 826. 


+ Schweldnitz den 13ten Febmar 1824. Es wird Hierdurch zu Jeder 
manns Kenatniß gebracht, daß die Matia Roſine verwit. geweſene Klein geb. Neu⸗ 


gebauer und der Auszuͤgler Cbeiſtian Goͤhlich zu Loaſan laut denen am 13. Februar 


1824. gerichtlich geſchloſſenen Ehepokten die am Orte geltende Guͤtergemelnſchaft 


waͤhrend ihrer Ehe ausgeſchloſſen haden. 


Das Reichsgraͤfl. v. Burghaus Lasſaner Mojorats Gerichtsamt. 
„) Neumarkt den 2gften Februar 1824, Der Kretſcham des Carl Glaͤſer 
zu Schmellwitz wird auf den Antrag des Beſitzer Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es 
hoͤren dazu 21 Morgen 20 TR, Ackerland und Wieſen und 1 Morgen 124 DR. 


5 Buſch und es iſt diefe Beſitzung auf 1675 Rthl. 7 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, da mit derſelben die Schl chterei verbunden iſt und dieſes Gewerbe zu 1 
wi 


witz und mehreren benachbarten Dörfern zur Zeit nicht betrieben wird, ſo iſt der ; 
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Kauf dieſes Kretſchams hauptſächlich einem Fleiſcher zu empfehlen. Es ſind Bie⸗ 


thungs⸗Termine auf den 7ten April, gten Mai. und igten Juni d. J. angeſetzt 


— 


worden, wovon die beiden erſtern hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarii und der letzte, welcher peremtoriſch iſt, zu Schmellwitz im dortigen herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe abgehalten werden ſollen. Kaufluſtige haben ſich in dieſen Licita⸗ 
tions⸗Terminen und zwar beſonders in den letztern vor uns einzufinden, ihre Be⸗ 
ſitz- und Zahlungs fähigkeit nachzuwelſen und nach Abgabe Ihrer Gebothe den Zu⸗ 
ſchlag an den Melſtbiethenden zu erwarten. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſpruche an dieſes Grundſtück aus dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem vorhingedachten letzten Licitations⸗Termine 
zu melden, widrigenfaus fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden ge⸗ 
hört werden. Die Taxe kann im Kretſcham zu Schmellwitz nachgeſehen werden 
und wer das feilgebothene Grundſtuͤck in Angenfchein nehmen will, hat ſich bei 
dem dortigen Gerichtsſchulzen zu melden. ; 
Das Raupbachiche Gerichtsamt für Schmellwitz und N 
8 oll, Ju tit. 
) Strehlen den 18ten Februar 1824. Nachdem auf Andringen eines Real⸗ 


Glaͤublgers die zu Deutſchlauden Strehlenſchen Kreifes ſub Ro. 6, belegene Erd⸗ 


mann Menziche Freihauslerſtelle, wobei 3 Scheffel 12 Metzen alt Breslauer Maas 
Ackerland nebſt 2 Wieſenfleckchen und an Holznutzung 13 Schock Gebuud befind⸗ 
lich, und welche auf 672 Rthl. 20 ſgr. Courant unterm Toten Februar 1824. ge⸗ 
richtlich gewürdiget worden iſt, im Wege der Execution oͤff eutlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich in dem hiezu auf den 5. Mal c. Vormittags um 9 Uhr in 
der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsames zu Strehlen anberaumten einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Lieltations⸗Termine zu melden und den Zuſchlag nach Einwilligung der 
Real⸗Glaͤubiger des Gemelnſchuldner Menz für das Meſſtgeboth zu gewärtigen. 
Zugleſch werden alle und jede Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger des Menz hiermlt 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zum sten May zu liqulviren und zu juſtiſiciren, 
unter der Warnigung, daß fie ſpaͤterhin mit ihren on nicht weiter gehört 
werden follen, desgleichen werden auch alle etwanigen Pfandinhaber des Menz hier- 
mit aufgefordert, ihre hinter ihnen befindlichen Pfandſtücke, Briefſchaften, Gelder 
oder Documente mit Vorbehalt ihres daran habenden Unterpfaudsrechts an das Des 
politorium des unterzeichneten Gerichtsamts abzuliefern oder zu gewärtigen, daß 
dieſe Pfandſtücke im Wege der Execution anderweitig von ihnen beigetrieben wer⸗ 
den ſollen. Die Taxe dieſer Freihaͤuslerſtelle iſt beim Königl. Stadtgericht zu Streh⸗ 


len beim unterzeichneten Gerichtsamt, ſo wie im Gerichtskretſcham zu Deutſchlau⸗ 


den zu jeder ſchicklichen Zeit in Angenſchein zu nehmen. 
8 RR Das Juſtizamt von Deutſchlauden. 
ö . . Profe. Juſtit. 
Breslau den 2rften Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
König. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßbeit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. 
es Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤubigern des zu Groͤ⸗ 
gersdorf bei Strehlen verſtorbenen Rittmeiſters Kuͤhn, die bevorſtehende Thei⸗ 


lung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erden hiemit öffentlich bekannt gemacht, um 


ihre 
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ihre etwanlgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſebung 


der einheuntfehen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in A yjehung der Aus- 


waͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanlgen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. 
ern Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. g.) 

Leobſchütz den blen Februar 1823. Es werden in dem auf den 22ſten 
April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Schleſiſch Pilgersdorf angeſetzten ein 
zigen peremtoriſchen Blethungs-Termine die nach dem mit Hinterlaſſung mehrerer 
Schulden entwichenen Johann Groß hinterbliebenen zu Burgſtädtel belegenen Grund⸗ 
ſtücke, namlich die auf 180 Rthl. 23 ſgr. 6 d', gewürdigte Freihaͤuslerſtelle und 
die dabei befindlichen vormallgen Dominſal⸗Grundſtücke von 3 Scheffel, 1 Viertel 
altes großes Maas Ausſaat, auf 202 Nthl. Courant gewürdiget, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu diefem Termine mit dem 


Bedeuten eingeladen, daß dem Meift« und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Real⸗ und Perſonal Gläubiger des entwichenen, ſo wie der 


Jehann Groß ſelbſt dieſer Behufs der Auskunfts⸗Ertheilung wegen der Anſprüche 


feiner Gläubiger, jene aber mit dem Bedeuten zu erſcheinen vorgeladen, in dem 
auſtehenden Termine ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begruͤnden, wi⸗ 
drigeufalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer Vorrechte verluftig erklart 
und mit ihren Ansprüchen an die untzr die ſich meldenden Glaͤubiger zu vertheilen⸗ 
de Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
6 Das Gerichtsamt Schleſiſch Pilgersdorf und Burgſtaͤdtel. 
- Schulz, Juſtit. 

Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte, 

) Brieg den 22ften Januar 1824. Bey hieſigem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Fleiſchermeiſter Joſeph Burkert, um ei⸗ 
nen vor dem Oderthore hieſelbſt gelegenen Auenfleck ſub No. 22. der 
Stadt⸗Commune gehoͤrig, für 20 Rihl. Cour. beute confirmirt worden. 

*) Neiſſe den 18ten December 1823. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamie find in dem Zeitraum vom ıflen Juli bis Ende December 1823. 
nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Andreas Karker hat die Freigärtnerſtelle ſub No. 29. zu Kleinbrie⸗ 
fen, von dem Anton Haucke, vermoͤge Contracts vom 8. Septbr. für 150 Rthl. 


2. Anton Liebich hat die Robothgaͤrtnerſtelle ſub No. 62. zu Kalkau, 


von den Michael Linkeſchen Erben, vermoͤge Kaufcontraet vom loten Octobr. 
für 60 Rthlr. i N 

3. Andreas Meisner hat die Robothgaͤrtnerſtelle ſub No. 48. zu Wieſau, 
von dem George Golzſchen Erben, vermoͤge Kaufcontraet vom 21ſten Oc⸗ 
tober, für 100 Rthlr. erkauft. ö 

Geerichtsamt der Güter Kalkau, Wieſau und Kleinbrieſen. 

5) Brieg den zeſten Januar 1824, Bel hiefigem Koͤnigl. Land⸗ 

N EN und 
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und Stadtgericht ift der Kauf der verwittweten Fleiſcher Guͤrth geb. Schuller 
um das ihrem Vater dem buͤrgerlichen Fleiſcher Schüller zugehörige ſub 
No. 388. auf der Burggaſſe belegene Haus, für 3000 Rthlr. den zoften 

Auguſt 1823. confirmirt worden. BE RE 

) Brieg den zıflen December 1824. Bei hieſigem Königl Lands 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Monden, um die dem Chriſtian 
Schian zugehörige ſub No 33 zu Cantersdorf belegene Gaͤrtnerſtelle, für 
75 Rthl. Courant den 18ten November 1823. confirmirt worden. 

„ Schönau den zoſten Februar 1824. Verzeichniß derer bei nach⸗ 
ſtehenden Gerichtsaͤmtern vom iſten Januar bis ultimo December 1823. ver⸗ 
lautbarten Kaͤufe: 

A. Neukirch. 1. Gottfr. Scholz, um das Freihaus No. r., fuͤr aoo rth. 

2. Gottlieb Feige, um den Kretſcham No. 46., für 200 Rthlr. 

3. Gottlieb Kloſe, um das Freihaus No. 13a, für 480 Ktbl. 

4. Gottlieb Bachmann, um die Gaͤrtnerſtelle No. 108, für 1950 Kehl, 

5. Muͤller Raphael, um die Waſſermuͤhle No. 58., für 6oco Rihlr. 

B. Tiefbartmannsdorf. 6. Gottlob Beyer, um das Freihaus No. 78, 
für 160 Rthlr. . N 

57. Gottlieb Kambach, um das Haus No. 29., für 131. Rthl. 

8. Friedrich Walter, um einen Buſchfleck fuͤr 98 Rthl. 

9. E. G. Friebe, um die Gaͤrtnerſtelle 134, für 550 Rthlr. 

10. Gottlieb Friebe um die Ackerſtelle No., 214. für 308 Rihle. 

C. Aliſchoͤnau. 11. Gotifried Menzel, um die Schmiede No. 83., 
für 700 Rthlr. 

12. Michael Seidel, um 3 Scheffel Acker, für 130 Rthlr. 

13. Joſeph Kloſe, um 2 Scheffel Acker für 65 Rthlr. 

14. Caspar Jung, um 2 Scheffel Acker, für 65 Rtblr. 

15. Müller Hielſcher, um den Kretſcham No. 5, fir 303 2 Rthlr. 

D. Mittel⸗Falkenhayn. 16. Gottlob Vetterkind, um das Bauergut 
No. 21. für 2400 Rthlr. 

17. Gottlieb Güttlich, um das Bauergut No. 45., für 1500 Rthlr. 

18. Carl Gottlieb Tſchirner, um die Gärtnerſtelle No 24., für 230 Nthl, 

E Nieder Falkenhayn. 19. Franz Effner, um das Bauergut No. 100, 
für 2000 Rthlr. : 

20. Ehrenfried Gottſchling, um die Gaͤrtnerſtelle No. 28., fur 400 Rthl. 

F. Ober- Roͤversdorf. 21. Ehriftian Dinner, um das Haus No, 84. 
pro 100 Rihl. TED: | | 

22. Gottfried Herrmann, um die Gaͤrtnerſtelle No. 43., pro 652 Rth. 

23. Ehrenfried Fiedler, um die Freyſtelle No. 19., pro 100 Rrhl. 

24. Chriſtoph Fiebig, um die Gaͤrtnerſtelle No. 63.. pro 80 Kthl. 

Brun, Juſtit. 


r 


& (125) 2 
Donnerſtags den 11. Maͤrz 1824; 


a Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Specials Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. X. 


Zu verkaufen. b 

„) Breslau den iſten März 1824. Wir Direktor und Juſtizrathe des Nö; 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen -Kenntniß, daß auf den Antrag der Kaufmann Johann Schmidtſchen 
Vormundſchaft das dem Bäckermeiſter Schleicher zugehorige Haus No. 1665. auf 
der Altbüſſergaſſe gelegene, welches nach der in unferer Regiſtratur oder bei dem 
allhler aus haͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 6351 Rth. 
29 far, 4 d'. und zu 6 pro Cent auf 5914 Nthl. 11 ſgr. 33 d'. abgeſchaͤtzt iſt⸗ 
Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hier⸗ 
zu angeſetzten Terminen, namlich den bten Mai c. und den Seen Juli c., beſou⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den Sten September c. a, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rambach in unſerem 
Partheien- Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, ans der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 


fuͤgt werden. : 2 % 
ie 5 Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
eſidenzſtadt. 

*) Breslau den ꝗten Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Wege 
des Concurſes die dem Lelnwandreiſſer Borkmann zu ehör e Baude No, 3. unter 
den Leinwandreiſſer-Bauden, welche nach der in 2 85 Regiſtratur oder bei dem 
allhier anshaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe zu § pro Cent auf 493 Rthl. 
10 ſgr. und zu 6 pro Cent auf 428 Rthl. 13 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume 
von 9 de n g erechnet, in dem hlezu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
1ꝗ4ten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Vogt 
in unſerm Partheienzimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und u 

richt⸗ 


zi 
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ichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen 

Juſtiz-Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 

der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 

zu gewärtigen, daß demnachſt, inſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 

tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und 

Beſtbiethenden erfolgen werde. 5 5 RE 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


*) Brieg den katen Februar 1824. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Breslauergaſſe ſub No. 192. 
gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden La ſten 
auf 1240 Rthl, gewürdigt worden, a dato binnen 9 Monaten bei demſelben oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und beſitzfaͤhige 
bierdurch vorgeladen in dem diesfälligen Termine den Iten Juni a. c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf den Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erfeheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 


ben und demaaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und 


Beſtzahlenden mit Bewilligung der Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll, 
\ Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

*) Pitſchen den zten März 1824. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
g' macht, daß die dem geweſenen Oraganiſten und Schullehrer Woysniczock gehoͤ⸗ 
rige, in Mittel-Seichwitz Roſenbergſchen Creiſes belegene Freiſtelle, beſtehend aus 
ohuhaus mit 2 Stuben, Rindvieh⸗Stallung, Scheuer und Schuppen, Obſtgar⸗ 
ten und einem Acker- und Wieſenfleck von circa 11 Preuß. Scheffeln Aus ſaat 
Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzig auf den 
8 1zten Mai a. c. a N 
früh um ro Uhr in Mittel⸗Seichwitz in dem herrſchaftflichen Wohnhauſe auſte⸗ 
kenden peremtoriſchen Termine an den Beſtbiethenden gegen baare Zahlung iu 
Courant ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden dazu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer eingeladen, mit der Verſicherung, daß nach Einholung des Conſenſes der Real⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Das Ganze iſt auf 350 Nihl. Courant ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzt und koͤnnen die Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in der Ge⸗ 


richtskanzley hier in Erfahrung gebracht werden. N 
55 a = lie 5 ! Das Gerichten Mittel⸗Seichwitz. 
a „Auras den ıgten November 1823. Die der verehl. Korn geb Haber⸗ 
kern züßehsrigen beiden Ackerſtuͤcke Nro. 13. et 14. zu Auras, welche auf 660 Rth. 
Courant abgeſchaͤtzt, ſollen den gren März, sten April und peremtorie den ten 
May 1924. oͤffentlich an den Meifibietbenden verkauft, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, an gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
banſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. * 
Hirſchberg den aten Februar 1824. Zur Fortſetzung der unterm 16ten 
Juni v. J. verfügten und am bten September v. J. wieder aufgehobenen Subha⸗ 
Nation der Kleingärtnerſtelle ſub No. 32. zu Quirl am 15ten May 1823. auf 

430 Mehl. 20 far, 8 pf. Courant gewürdigt, wird ein neuer Lieitations⸗Termin 

f b ee auf den 22jten April 1824. 5 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald ee 79525 
5 zahluugs⸗ 
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zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. 
Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
Hirſchberg den aten Januar 1824. Die ortsgerichtlich unterm Treu: 
December 1823. auf 82 Rthlr. 14 gr. 9 pf. Courant abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle 
ſub Nd. 98. zu Buchwald Hirſchbergſchen Kreiſes wird in Termino 
den aaſten April dieſes Jahres 
in der- Gerichts⸗Canzley zu Buchwald plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ und 
befissfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingelgden werden, daß die Regulitung 
der Bedingungen in Termino geſchieht. 8 
Das Patrimonial⸗Gerieht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
Neiffe den zoſten Januar 1824. Die zu Starrwitz ſub No 7. belegene 
Schmiede cum Appertinentiis, welche gerichtlich auf 794 Rtblr. Cour. gewärtiger 
worden iſt, ſol auf Antrag der Joſeph Maͤhrſchen Erden im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtatlon den Iften April d. J on den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Kauflaftige werden hiermit vorgeladen, bemeldeten Toges in der Amts Canzley zu 
Starr witz zu erſcheinen und Ihre Gebothe abzugeben, wo ſodann det Zuſchlag an 
den Meiſtdietbenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder Zeit bey dem Gerichtsamte eing chen werden. 
Das Gerichtsamt der Ritterguͤter Starrwitz. 
Kupp den zaſten December 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Gleaͤubi⸗ 
gers wird die unter unſerer Gerichtsbarkeit in der Gemeinde Jellowa ſub No. 39. 
beie ene Bartek Liborſche Freibauerſtelle, wozu außer den vorhandenen Gebäuden 
und Vieh- und Wirthſchafts⸗Indentartum, 77 Morgen guten Ackers und 29 Morz 
gen ergiebigen Wieſenwachſes gehören und weiche gerichtlich auf 941 Rthl. 29 far, 
Courant gewürdiget worden iſt, hiermit reſubbaſtirt. Zum Verkauf dleſer Reoll⸗ 
täten haden wir einen Termin auf den aten Apru 1824. als Freitags fru um 9 Uhr 
anberaumt und wir laden alle befig> und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige daher ein, 
ſich in demſelben zur Abgabe ihrer Gebothe entweder in Perſon oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte Mandatarien an hieſiger Gerichtsſtelle einzuſinden und wird nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen. Die nähern Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbrigens in den ge⸗ 
woͤhnlichen Amtsſtunden in der hieſtgen Regiſtratur nachzuſehen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſttzamt. 

Brleg den aaſten Januar 1824. Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß das auf der Kuhſcheidegaſſe hleſelbſt 
ſub No 71, gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laften auf 
478 Rihl. 10 fgr: gewürdiget worden, a date binnen 9 Wochen und zwar in Ter⸗ 
mino peremtorto den 23ſten April a. c. Vormittags 10 Uhr bei denſelben oͤffeutlich 

verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszim⸗ 
mern vor dem Herrn Referendarius Müller in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
erwähntes Haus dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf 

Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
He Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Citationes 
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Citationes Edictales. > 
) Breslau den 23. Febr. 1824. Von Seiten des unterzeichneten Gerichte⸗ 
amts werden auf den Antrag der Bauergutsbeſitzer Joſeph Boͤnſchſchen Erben zu 
Beylau alle diejenigen, welche an das auf dem ſub No. 8. zu Beplau gelegenen 
Bauergut ſub Rubr. III. No. 2. für den bereits laͤngſt verſtorbenen Miethbrauer 
Johann Friedrich Kutzner von Kammendorf unterm ten Juuy 1797. eingetra⸗ 
gene Capital von 1000 Rthl. und das darüber ausgefertigte Inſtrument von wel⸗ 
chen erſteres bei Lebzeiten des Kutzner von dem früheren Beſitzer des verpfändes 
ten Gutes zurückgezahlt, letzteres aber dem Gerichisamt zur Loͤſchung und Caf⸗ 
fation übergeben worden fein ſoll, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber Anfpräche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 11ten Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr auftehenden peremtoriſchen 
Termine im unterzeichneten Gerichtsamt zu erſcheinen und ihre Anſprüche ſowohl 
wegen des Capitals als auch des Inſtruments an- und auszuführen. Im Außeu⸗ 
bleibungsfalle aber haben diefelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
werden prächudirt werden, das Inſtrument amortifirt und die Poſt im Hppothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden wird. 
Das Graäfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Groß⸗Tinzer Güter, 
Wanke. 
Breslau den ofen December 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſigerz Reſidenz wird Hierdurch bekannt gemacht, daß am goſten April 1813. der hie⸗ 
ſige Schloſſermeiſter und Erbſaß auf der Bleiche Carl Fitzke ohne Teſtament vers 
ſtorben iſt. Wenn nun außer feiner. Ehefrau der Magdalena geb. Weiland die je⸗ 
doch auf ihre ſtatutariſchen Erbtheil Verzicht geleiſtet hat, keine Erben bekannt 
find, fo werden hiermit die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des mehrgedachten Schloſſermeiſter und Erbſaß Carl Fitzke hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich dinnen 9 Monaten ſchriſtlich, laͤngſtens aber den 26ſten October 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Mus 
zel entweder in Perſon oder durch genugſam informirte mit glaubhaften Nachrich⸗ 
ten von ihren Leben und Aufenthait und reſp. mit den Beweismitteln uͤber ihre Ver⸗ 
wandſchaft mit dem Erblaffer verſehene Beveollmaͤchtigte, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herrn Juſtiz Com⸗ 
miffarien Conrad und Brier in Vorſchlag gebracht werden, in unſerm Geſchäfts, 
Lokale zu geſtellen und ihr Recht an den in unſerm Depoſtto befindlichen Nachlaß 
des Fitzke, deſtehend in 33 Rihl. baaren Courant und einem Banco ⸗Aetivo von 
190 Rthl. auszuführen, widrigenfalls über den obigen Nachlaß des Fitzke als über 
ein berrenloſes Gut nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. f 
Ratibor den iſten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Ober-Lau⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl Fiscus der Johann Wittmann aus Arnols⸗ 
dorf Neiſſer Kreiſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, in dem auf — a 5 
5 7 den rıten Juni 1824. 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Schubert angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über ſelne geſetzwidrige Entfernanz ſich zu veranworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigen alls er nach Vorſchrift des 


F. 139. 
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$ 139. Tit. 17. Thl. I, des Allgemeinen Landrechts mit einer auß erordentlichen 


aus feinem zurückgelaſſenen Vermögen einzuziehenden Strafe belegt werden wird, 
> a Koͤnigl. Preuß, Dber= Landesgericht von Oderſchleſien. 8.856 
[4 


Päaolkwitz den arſten September 1823. Unterzeichnetes Königl. Stadts 
gericht ladet hierdurch den Carl Benjamin Hellmich Sohn des ehemaligen Schu⸗ 
macher Balthaſar Hellmich, von hier geb. den zcſten December 1769., welcher 
im Jahre 1794. aus Hamburg Nachricht von ſich gegeben hat, vor und zwar Ibn 
ſelbſt ſowohl als wenn er verſtorben, feine Erben und Erbuehmer binnen 9 NM 
naten, ſpäteſtens auf den arſten Juli 1824. im biefigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Locale ſich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Carl Benjamin Hellmich für todt erklart und fein Vermoͤgen 
den ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten überlaſſen werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schimiſchow den ı5ten Jult 1823. Von dem Koͤnigk. Juſtizamte 
Himmelwitz wird der Inlieger Adam Powroslo, welcher zur Faſtenzeit 1813. 
als Soldat ausgehoben, zur Erndtezeit deſſelben Jahres von Coſel nach Bres⸗ 
lau abmarſchirt iſt, und von dieſem Orte dle letzte Nachricht von ſeinem Leben 
gegeben hat, auf den Antrag ſeiner Ehegattin Catharina Powroslo geb. Go⸗ 
letz hierdurch vorgeladen, ſich in Termino den 10ten Juni k. J. in der Gerichts⸗ 
Kanzlei zu Himmelwitz perſoͤnlich zu melden, oder wentgſtens ſchriftlich von 
feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls derfelbe für buͤr⸗ 
gerlich todt erklärt, feiner Ehegattin die anderweitige Derbeurathung frelgelaſſen 
und über fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet wer⸗ 


den wird. g.) N 
a Das Koͤnigl. Juſtlzamt Himmelwitz. 
3 > _ AVERTISSEMENTS. > 

„) Breslau den sten März 1824. Die neuſte gegen mich gerichtete 
Anzeige d. Hrn. Lieut. v. Schutz in Nurnberg (Verfertiger des Geſundheitstaf⸗ 
fend) und der hieſigen Schnittwaaren⸗Handlung Löbel Oppenheimer in No. 38,, 
dieſer Zeitung empfehle ich dem verehrten Publiko zur gefaͤlligen Beachtung, in⸗ 
dem ſie das enthält, was ich einzig nur zur Widerlegung der fruhern Verun⸗ 
glimpfungen der beiden Obengenannten wünſchen konnte, naͤmlich das deutliche 
Zeugniß des Herrn v. Schütz, daß ich von feinem ſelbſt verfertigten Geſundheits⸗ 
taffend- Vorrath. beſitze und verkaufe. Ob ich übrigens berechtigt bin, außerdem 
v. Schützſchen Fabrikat einen andern in einer Preuß. Fabrick gefertigten Geſund⸗ 
beitstaffend gleich andern hieſigen Kaufleuten zu verkaufen und ob dieſor der Ge⸗ 
ſundheit vortheilhaft oder nachtheilig if, dieß zu entſcheiden, ‚gebührt nach meinem 
Beduͤnken nicht einem Koͤnigl, Bayernjchen Unterthan, . nur der obrigkeit⸗ 
lichen Behoͤrde des Staats. in welchem der genannte Taffend angefertigt wird, 
und in welchem ich lebe. Auch bemerke noch, daß, indem uber dieſen Gegenſtand 
unterm 18ten Januar an mich erlaſſene Schreiben des Herrn v. S. kein Wort 
uͤber den nachtheiligen Einfluß des erwähnten Geſundheitstaffend auf den leiden⸗ 
den Theil enthalten iſt, uber welchen ſich die von der obgedachten Handlung mit⸗ 
gethellte angebliche Erklärung d. Hrn. v. Schutz verbreitet. 5 a 
. Wilhelm Regner, in der golduen Krone am großen Ringe. 
8 a ers ) Breds 
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) Breslau den Sten May 1824. Am sten d. M. endete unſer vlelge⸗ 
liehter Vater und Urs Groß: Vater der Johann Gottlieb Sauer in einem Alter von 
beynahe 97 Jahren feine tedifche Laufbahn wegen Alterſchwaͤche und Bruſtkrankhelt. 
Diefes zeige ich im Namen meiner 4 Bruͤder, auswaͤrtlgen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an. 
f Sauer, Koͤnlgl. Poſt⸗Commiſſarlus. 

„) Breslau. Von mehreren Mufltfreunden aufgefordert, und zugleich) 
durch einige vorzügliche Talente unterſtuͤtzt, wird Herr Hauck Sonnabend den ı z ten 
dleſes die Ehre haben, im hleſigen Unlverſttaͤts⸗Saale unter der Leitung des Hrn 
Kapellmelſters Schnabel ein großes Concert zu geben. Das Nähere werden die 
Anſchlage » Zettel beſagen. Blllets zum Subſeripttons⸗Preiß a 12 gr. Cour. ſind 
bis zum Tage der Aufführung in der Muſikhandlung des Hrn. C. Foͤrſter, Bruſtgaſſe 

u haben. a 

Ei *) Breslau. Durch den eingeſchrittenen Tgeorerpacht + Contract bin ich 
verpflichtet, die Pachtpenſion in vierteljäprigen Zahlungen zu entrichten, und auf 
Adrechnung derſelben, die Qulttungen der Herren Hypothekenglaͤudiger, über die 
betichtigten vierteljährigen Hypotheken zinſen beyzubringen. Mit dem letzten Ma z 
d. J. werde ich nun die erſte Quattalzahlung der Hppothekenzinſen pünktlich leiſten, 
und ſolche den Herren Hppothekenglaͤubigern gegen Quittung zuſtellen. Zu dieſer 
Anzetge habe ich mich dadurch bewogen gefunden, um etwanlgen Weigerungen der 
Zahlungsannahme zu vor zu kommen, falls die Entrichtung der Hypothekenzinſen 
in andern als Quartalratis feſtgeſtellt fein ſollte. Bletey. 

Breslau. Eine feine blaue Reglerungs⸗Uniform mit rothem von Gold 
geiſticktem Kragen und Aufſchlaͤgen If für einen billigen Preiß zu verkaufen beym 

Schneider Friedrich auf der Odergaſſe in No. 267. eine Stiege hoch. 55 

ö Breslau. (Pinusstrobus, oder Weihmuths⸗KleferSaamen) ganz 

friſch iſt im billigſten Preiß zo haben, Buͤttnergoſſe No. 43. bey i 
A ? C. F. Ermrich. 

„) Breslau. In einer der nahrhafteſten Staͤdte von Ober ſchleſien iſt eln 
Gaſthof, incl. Coffeehaus, Billard und Garten, fofort aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen, oder auch zu verpachten. Das Nähere erfährt man bey dem Agent Hrn. 
€. £ Meyer auf der Schmiedebrüde in Reu⸗Warſchou No. 1824 

*) Breslau. Wegen eingetretenen Verbaͤltniſſen iR ein Rittergut für ein 
jaͤhrliches Pacht⸗Quantum von 2500 Rthl. ſogleich in Pacht zu nehmen. Aus⸗ 
kunft giebt auf poſtfreye Briefe Johann Hoffmann, Nleolaigaſſe No. 183. 

„) Breslau. In dem vor dem Nicolaithor, linkerband am Koͤnlgsplatz 
und der Friedrichswilhelms Straße gelegenen Eckgebaͤude find noch 3 Stuben Pars 
terre und 4 Studen 1 Stiege hoch nebſt geräumigen Kucheln ꝛc zu Oſtern zu haben, 
erſleres würde ſich auch zu einer Specerey Handlung eignen. N 
5 res⸗ 
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) Breslau. Eln ſolider und Fautiondfählger D’conom ſucht ein Gut von 
1000 bis 2000 Rihlr. in Pacht zu nebmen. Anträge Dirferhalb übernimmt in 
poſifrepen Briefen Jobonn Hoffmann, aͤußer Nicolai-Straße No. 155. 

*) Breslau. Auf der Albtechtsgeaſſe No. 1691. beym Kaufmann Galetſch ty 
iſt die dritte Etage, beſtehend aus 2 Studen, einer Alkowe, Kuchel, Keller nebſt 
zwey lichten Dodenkammern an file tinderlofe Bewohner zu dermierhen und bald 
oder zu Oſtern zu bezlehen 

*) Breslau. Bey der blefigen reitenden Artillerie fehlt ein Kur» und Hufs 
ſchmidt. Sud jecte, welche ſich hierzu elgnen und angeſtellt zu ſeyn wänfchen, koͤn⸗ 
nen die nähren Bedingungen bey dem rt ge Bartig auf dem Buͤrgerwerder 
erfahren. 
er *) Breslau. Zu vermlethen im Boron von geduzſchen (ehemaligen Adolph⸗ 
ſchen Houſe am Ringe iſt die 2te Etage, beſtehend in 6 Stuben nebſt Beygelaß fuͤr 


dinge: ma auf ee zu vermielhen. Das Naͤhere zu erfrogen bey 
Ellas Hein daſelbſt. 


9 8 res le u. Aechter eimbucger Kite das Stuͤck 8 gt. „große Ungariſch 
gebackene Pflaumen der Stein 20 gr. und einzeln das Pfd. 12 fgr. Cour. offeritt 

C. F. Schoͤngarth, Schweldnitzet Straße in der Königsfrone. 

Breslau. Mit letzter Poſt empfing ich wieder ganz friſche Fllckhe ringe 

dle ona ſchoͤn aus fallen, auch offerite ne Bticken in Faͤßchen zu zwey 


Schock a 34 Nthl. Cour. 
F. A. Hertel am Theater. 
** Er es lau. (Schweizer Stiere) 68 Stück 2 jaͤhrige von aͤcht Schwär 
Rage ſind zu verkaufen bey Dominio Zweybrodt eine Meile von hier. 
*) Breslau. Relſegelegenheit nach Dresden, welche bald abgehen tann, 
erfaͤhrt man im rothen Haufe, Reuſch⸗ gaſſe bey Lohnkutſcher daſeldſt. 
) Breslau. Zu vermiethen iſt eine Werkſtatt für einen Senerarbeiter des⸗ 
gleichen eine kleine Wohnung vor dem Ohlauer Thor No. 1. f 
) Breslau. Wer eigen leichten noch guten halb gedeckten Wagen zu ver⸗ 
- kaufen bat, zelge es gefaͤlligſt an e Buͤttner, Kupferſchmidtgaſſe in den 
ſieben Sternen. _ 
*) Breslau. Der Stubenmaler Mitter busch empfiehlt ſich Einem hohen 
Adel und geehrten Publikum, und bitter um Zaſpruch. Seine Wohnung iR auf 
der kleinen Groſchengaſſe No. 1003. 
Breslau. Limbutger Kaͤſe, Elb. Briden, mar. und ger. Lachs und 


Bo ſeler Kit ſchwaſſer erhielt und offeritt bills 
F. A. Stenzel, Albrechtsgoſſe. 


Breslau. Zu vermierhen iR auf dem Neumarkt No. 1637. der dritte 
Steck, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör. 
*) Bres⸗ 
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*) Breslau. GVerlohren,) am 7ten März ein chem. Tercerol. Der Sins 
der erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung vom Soldar beiter Leutner, Schmledebruͤcke 
No. 1970. i 
) Nieder⸗Arnsdorf den azſten Februar 1823. Da i 
Verkauf des verſchuldeten 8 Scheer in Nieder : Keane 
welcher 254 Rthl. 11 ſgr. tarirt, ein Termin auf den ı3ten Mai c. angeſetzt 
worden, fo werden Kaufliebhaber eingeladen, ſich vor dem Gerichtsamt einzufin⸗ 
den, zu biethen und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſtbiethenden zu ge 
waͤrtigen. Unbekannte Schneiderſche Glaͤubiger werden zugleich ſub paͤna präcluſi 
ad liquidandum vorgeladen. f N 

Breslau. (Zu vermiethen) iſt auf dem Neumarkt Nro. 1626. In den 

zwey Tauben der zweyte Stock, beſtehend in 7 Stuben nebſt Zubehör, Stallung 
auf 4 Pferde und Wagenplatz, bald oder auf Oſtern zu beziehen. 

Breslau. J. D. verwit. Fricke empfiehlt ihr vollſtaͤndig aſſortlrtes Las 
ger von Corſets⸗keibchen und Fatſchen nach dem neuſten Schnitt und in jeder belli 
bigen Größe, Auch für verungluͤckte Kinder und erwachſene Perfonen findet man 
ſtets ſteife und poſſende Corſets vorraͤthig. Auch werden alle Beſtellungen angenom⸗ 
men in No- 2028., Ecke der Riemerzelle dem Paradeplatz gegenuͤber in ihrem eis 
genen Hauſe. : | 

Grünberg den 24ſten Februar 1824. Es wird hiermit bekannt gemacht 
daß der Erb⸗ und Gerichtsſchol; Johann Gottfried Bothe zu Lawaldau und die 
Bauers tochter Chriſtiane Charlotte Scheibel zu Pohlniſch Keſſel nach einem heut 
vor uns geſchloſſenen Ehecontracte die hier ſtatutariſch obwaltende Guͤtergemein⸗ 
schaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Gräfl. v. Stoſchſches Gerlchtsamt von Pohlniſch Keſſel und Lawaldau. 


e ee Tr 


— — — . |) 
Br. G. 


4 W. — = [Kayser, detto 


Amsterdam Cour. ? ee, Boa 4 
2 M. — 1148 jFriedrichsd’or - - = „ „ 1154 97% 
I 


detto detto 


Hamburg Banco a Vista] 15472] — [Convention: Gele — 
detto detto 4 W. 1534 | — [Münze Fer 
detto detto aM, | — [15277 Bance Obligations 7 


London - 32 2 M. — 7 i Staats Schuld- Scheine 
Paris 2 M. 834 — Prämien- Schuld. Scheine 
Leipzig in W. Z.. a Vista — 1037z [Tresor - Scheine 

detto detto Messe — | — stadt - Obligations 


Augsburg - 2 M. 1041 | — Bank. Gerechtigkeiten - 88 
Wien in 20 r- - a Vistal — 1065 [Wiener F. p. C. Obligat. 995 
detto 2 M. — ſiosà | ditto Einlös, Scheine 43 
Betlin = = . 2 Visal — | 99% Pfandbriefe von 1000 Rthir. 1023 
detto 2 M. 9912 — har — 500 — 1021 


Holland Rand-Ducaen - — 1974. [Disconto : 


(%% WE 
Freytags den 12, Maͤrz 1824, 


5 Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. | 


= Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


—— — Ts 


— D— 


* 
= Se Zu verkaufen. | 

Grünberg den 28ſten Febtuar 1824: Das den Tuchmacher Johann 
Ehtiſtlan Fledlerſchen Eheleuten zugehörige Wohnhaus Nro. 30. im Zten Vlertel, 
taxirt 538 Rthl. Cour, fol Scduldenbalber Im Wege der noth wendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino den raten Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 
zand⸗ und Stadtgericht oͤff ntllch an den Melſtdlethenden verkauft werden, wozu 
ſich zahlungsſaͤbige Käufer einzufiaden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſ⸗ 
fenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſogltich zu gewoͤrtigen haben. . 

4 5 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stodtgericht. 

) Hleſchberg den sten Januar 1824. Zum gerichtlich nothwendigen 
Verkauf des Johann Chriſtoph Breyſchoffſchen Hauses ſud No. 45 zu Kupferberg 
am loten October 1823. auf a1 Mehl. ohne Anrechnung der Dnerum abgefchägt, 

ſteht Terminus lleltatlonls auf Re Be a i 
s 5 $ den ren May d. J. 5 f 
in dem Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer zu Kupferberz an, wein Kauflufllge hler⸗ 
durch zum Geboth eingeladen werden. = 
2 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 

e Vogt. 

„) Goͤrlitz den roten Februar 1824. Das unterzeichnete Koͤuigl. Landge⸗ 
richt macht hierdurch bekannt, daß das dem Buͤrger und Fleiſchermeiſter Carl 
Gottfried Schuhmann gehörige, in der Oehlſchlaͤgergaſſe ſub No. 236, alhier ges 
legene, mit Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 666 Rthl. 4 gr. Courant gericht⸗ 
(ib abgeſchaͤtzte Haus, in Termino unico et peremtorio 3 

ren den funfzehnten Mal c. ; N 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Laudgerichtsrath Heino an Land⸗ 
gerichtsſtelle anberaumten Termine im Wege der Ereeution öffentlich verkauft wer⸗ 

den wird und ladet beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hiermit ein, mit der 
Bemerkung, daß das Nahere über dieſes Grundſtück in der Landgerichts⸗Regiſtra⸗ 


tur zu i 2 „ 
ic 8 5 König, Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 
8 \ *) 


Goͤt⸗ 
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„) Görlitz den aoſten Februar 1824. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß zum Öffentlichen Verkauf des allhier unter No. 722, 5 f are Br 
geſchätzten Hauſes des Klemptnermeiſter Chriſtian Traugott Friedrich Pommer ein 


anderwelter Licitations-Termin i 
8 auf den fünften Mai 1824. ö 7 
Rachmittags um 4 Uhr vor dem Deputirten Heren Landgerichtsrath Richter an 
gewoͤhnlicher Landgerichtsſtelle anberaumt worden iſt, weil das im erſten Termine 
abgegebene Geboth von 200 Rthl. Courant nicht annehmlich befunden worden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. a 


*) Grünberg den 13ten Februar 1824. Das Tuchmacher Johann Sa⸗ 
muel Gottlieb Hampelſche Wohnhaus No. 202. im zten Viertel, taxirt 311 Rthl. 
as fer. Courant, ſoll Schuldenhalber im Wege nothwendiger Subhaſtation in Ter⸗ 
mino den I2ten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Landhauſe hieſelbſt 
offentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer einzufinden nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den 890 „ ſol⸗ 
chen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu ge⸗ 
waͤrtigen. i Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 

) Greiffenſtein den 28ſten Februar 1824. Von dem unterſchriebenen 
Gerichtsamte wird die zu dem Nachlaß des Fleiſchhauer Gottlieb Friedrich ge⸗ 
börige, an der Straße von Lahn nach Hirſchberg zu Gieshübel ſub No. 39. ge⸗ 
legene, dorfgerichtlich auf 480 Rth. Couraut gewüurdigte Freihaͤuslerſtelle nebſt den 
dazugehörigen, unter der Jurlsdiction von Ober⸗Langenau ſtehenden 312 Rthl. 
15 far. Courant abgeſchaͤtzten Ackerſtücken von eirea 93 Preuß. Scheffel Ausſaat 
auf Antrag der Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation in Termino 
peremtorio den 14ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Klep⸗ 
pelsdorf an den Meiſt- und Beſtbietbenden veraͤußert werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß dem zahlungsfaͤhigſten Meiſtbiethenden die Realitäten unfehlbar zugeſchlagen 
werden ſollen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 8 

a Das Gerichtsamt zu Kleppelsdorf. 

s Hatſcher. 


„J Feſtenberg den sten März 1824. Auf das zur Tuchmachermeifter Sa⸗ 
muel Neugebauerſche Concursmaſſe geboͤrige ſub No. 68. hieſelbſt gelegene Hans, 
welches ſubhaſtirt werden fol und auf 1971 Rthl. gewürdiget worden, iſt in dem 
zuletzt angeſtandenen Licltations⸗Termine ein Geboth von 1130 Rthl, offerirt, da⸗ 
fur aber der Sußhacg nicht bewilligt, vrelmehr jetzt von den Glaͤubigern auf Fort⸗ 
ſetzung der Subhaſtation angetragen und deshalb ein nochmaliger peremtoriſcher 
Lieitations⸗Ttrmin auf den Zoften April a. c. angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
her Kaufluſtige hierdurch 2 Ne in diefem Termine Vormittag um 9 Ubr 
auf hieſigen Rathhaus zu erfheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für 
das Meiſtgeboth zu gewärtigen, 3 . 

: Das Koͤnigl. Stadtgericht. - 

*) Beuthen a. O. den 27flen Februar 1824. Theilungshalber ſoll auf 
den 15ten Mai a. c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichts zimmer das Strauße⸗ 
ſche Erbenhaus No. 270,, taxirt 123 Rthl. zo ſgr. Öffentlich verkauft werden, 

f welches 
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welches mit Bezug auf das hier in: curia affigirte ausführliche Subhaſtaiſons⸗Pa⸗ 
tent nebſt Taxe hierdurch bekannt N 
8 oͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
Breslan den 28ſten November 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß auf den Antrag eines Real- Glaͤudigers das dem Fleiſchhauer 
Schlukwerder zugehoͤrige auf der Rikolaigaſſe ſub No. 407, gelegene Haus, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proclama 
einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 7733 Ruhl 29 ſgr. und zu 6 pro Cent auf 
2006 Kehl: 29: ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach wers 
den alle Befig- und Zahlungs faͤhige durch gegeuwärtiges Proklama öffentlich auf: 
gefordert und vorgeladen ia den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den gten März 
1824. und den rıten May 1824. deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen 
Termine den 13ten Juli 1924. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Joſtizrath 
Herrn Borowsky in unſerem Partheyen «Zimmer in Perſon oder durch gehörig ins 
formirte und mit gerichtlicher Spectal» Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 16ten September 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Senator Kiſtmacher zu Sprottau 
das dem Tuchmacher Schoͤnknechtzugehoͤrtg geweſene Haus No. 322. auf der Weis⸗ 
gärbergaſſe, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dei dem allhier aushän⸗ 
genden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3860 Rthl. und zu 6 pro 
Cent auf 3216, Rthl. 16 gr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich 
den sten Januar 1824. und den gten März a. f., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 13ten Map d. a. früh. um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Juſtizraih Herrn Muzel in unſerem Partheyen⸗Zimmer in Perſon oder durch ge⸗ 
börig: informirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandataren 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchelnen, die beſondern Bed in⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
. geden und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, Infofern kein ſtatthafter 

iderſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag und die Adjudica⸗ 
tion an den Meift: und Beſidiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlichet Erlegung des Kauſſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne 
Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
. Liebenthal den zien Februar 1824. Im Wege der Rechts huͤlfe ſub⸗ 
haſtirt hieſiges Koͤnigl. Lands und Stadtgericht die No, 135. in Görisſeiffen Loͤ⸗ 
wen» 


Me a 
wenbergſchen Kreiſes gelegene, localgerichtlich auf 120 Rihk. 25. far. gewürdigte 
Gottfried eee ee 1 zum Biethungs⸗Termin künftigen 
E et 24ften April a. ce. 

fruͤh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufllebhaber in der Orts Scholtiſei einfinden und 
den Juſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Real Gläubiger ge⸗ 


wärtigen konnen. a f 
ih Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Grottkau den 31ſien Januar 1824. Im Wege der Execution ſollen 
auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaubigers nachſtehende, dem buͤrgerlichen Nagel⸗ 
ſchmidt Carl Raſchmann angehörige Aecker, als: a, ein vor dem Münfterbers - 
ger Thore hieſelbſt an der Strehlener Straße belegenes Ackerſtuͤck von 7 Scheffel 
groß Maas, auf 621 Mehl, Courant abgeſchätzt; b. ein auf dem Mittelfelde 
belegenes Ackerſtück von 63 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, auf 360 Rehlr. 
3 for. 4 pf. Courant gewürdigt, in dem auf den agſten April a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ 
und zählungsfaͤhige Kaufluſtige werden dennach hiedurch aufgefordert, in dem an⸗ 
ſtehenden Lleitations⸗Termiue zur feſtgeſetzten Stunde auf dem Stadtgerichts⸗Lokale 
zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derulſſe dagegen obwalten. Die Taxe von den zu verkaufenden Aeckern kann zu 
jeder fchilichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden. 

: EN FEN Koͤnigl. Wies Stadtgericht. 

HO)hblau den ziſten Januar 1824. Die zu Roſenhayn ſub No. 19. bes 
legene, auf 1127 Ntbl. 3 for. gewürdigte Gartnerſtelle des Gotelleb Mochner, 
zu welcher 124 Morgen Ackers und 2 Morgen Wieſewachs gehören, wird hier⸗ 
mit im Wege der Execution oͤffentlich feilgebothen. Kaufluſtige werden hledurch 
vorgeladen, in dem hiezu auf den > 

5 9 aaſten April c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine zu erſcheinen und Ihre Gebothe abzu⸗ 
geben. 7 Koͤnigl. Domainen⸗Juſttzamt. 8 
© = 2x S x Fin 8 Neichardt. 


Sagan den 15ten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real Glänbi⸗ 
gers iſt das dem Buͤrger und Tuch⸗Fadrikanten Carl Traugott Gerber zugehorige, 
un ſogenannten Parchen hieſeldſt ſub No. 419. belegene und gerichtlich auf 339 Rihl. 
taxirte Wohnhaus zum öffentlich nothwendigen Verkauf aus geſtellt und ein einzl⸗ 
ger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf N 
8 . den aten April c. Vormittags zo Uhr 2 
vor unſerm Deputlrten Proconſul Weisſlog anderaumt worden. Ale beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und den Zaſchlag des Hauſes unter denen in dem 
Biethungs Termine feſtzuſtellenden Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. 2 5 8 
: Das Gericht der Stadt Sagan. Aa 

Leobſchütz den roten December 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 

Giaubigers fol das dem Anton Fuchs gehörige zu Badewitz keobſchützer Kreiſes 
au > i ER et. 


‚wird, 
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8 gelegene eindiertelhuben Bauerguth, womit zugleich das Recht, Bier und Brand⸗ 


wein zu ſchaͤnken, verbunden iſt, welches ohne auf den Werth der Gebaͤulichkeiten 
Rückſicht zu nehmen, auf 415 Rthl. 7 ſgr. 6 d'. Courant, die Schankgerechtigkeit 
aber auf 66 Rihl. 16 gr. gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der nothwendigen Sub» 
haſtation in Termino 8 8 f 
Dt den ııten Februar 1824., 

den Arten März 1824. 

! ; den i2ten April 1824. 
peremtoriſch aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Badewitz veraͤußert werden. 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich zu melden und kann die Taxe in der 
bierortigen Gerichts⸗Kanzley, woſelbſt die erſten beiden Termine werden abgehal⸗ 
ten werden, eingeſehen werden. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an das 


ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤcke oder das Kaufgeld dafür einen Anſpruch zu haben vers 


meinen, aufgefordert, ſolchen ſpaͤteſtens in dem oben als peremtoriſch bezeichneten 


Termine anzumelden oder zu gewaͤrtigen, daß fe mit ihren Anſprüchen präcludirt 


und ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 


JJ  Galo: Credtiönim.: -- ı. = ;. 
Glogau den ıafen December 1823. Von dem Koͤnſgl. Ober⸗Landesge⸗ 


richt von Niederſchleſten und der Lauſitz werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 


rung zweyten Abtheilung zu Liegnitz alle unbekannten Glaͤubiger, welche wegen 
Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten zu dem jetzt beendigten Ban der 
Kunſiſtreße bon Pelckwitz durch Luͤben, Parchwitz und bis zur Breslauer Regle⸗ 


ruuze⸗Bezirksgränze Forderungen zu haben keinen, hiermit aufgefordert, dianen 


3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den sten April k. J. vor dem Referendar v. Zleg⸗ 
ler auf dem Oder⸗Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wezu die Juſtiz-Commiſſarten Treutſer und 
Baßenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anfpräche nachzuweiſen wi⸗ 
drigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Koͤnigl. Kaſſe ab und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit den ſie conttahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. Urkundlich unter des Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Inſiegel und Unterſchrift. g.) 8 
f 8 Citationes Edictales. 8 s 
„) Niesky in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den Ilten Februar 1824. 


Auf Antrag der nächſten Verwandten und reſp. des Abweſenhelts⸗Bormundes der 


aus Niesky gebürtigen und dermalen verſchollenen beiden Militairs Ludwig Wil⸗ 
helm Schippangs und Christian Heinrich Kuͤhles, deren erſteren im Jahre 1813. 
als Freiwilliger in Königl, Preuß. Kriegsdienſte getreten und ſeitdem nie mehr eis 
nige Nachricht von ſich gegeben, dieſelbe auch aller angewendeten Mühe ungeach⸗ 
tet nicht weiter zu erlangen geweſen, als daß er von Biberach aus in ein zu⸗ 
nächſt bei Mainz befindlich geweſenes Lazareth gebracht worden fein ſoll, letzterer 
aber zuerſt im Schillſchen Corps gedient, bierauf zu Hamburg in engl. Kriegs⸗ 
dienste getreten, hierbei in Spanion mitfechtend in franz. Gefangenſchaft gerathen 
und nach deren Beendingung dann Kaiferl, Oeſterreichſche Kriegsdienſte genommen, 

in 
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in ſelbigen ſich auch noch im Jahre 1815, befunden und zuletzt angeblich auf dem 
Marſche nach Verona begriffen, unterm 24ſten Junp: 1815. an feinen Vater ge⸗ 
chrieben, früher aber an einer im Spaniſchen Kriege erhaltenen Bruſtwunde ſehr 
gelitten und ſeitdem keine Nachricht mehr von ſich gegeben, übrigens dem Ver⸗ 
nehmen nach beide unter angenommenen andern Namen: fi beim Militalr enga⸗ 
irt und daher auf Verwenndung an die Regiments⸗Commandeurs nichts uͤber ihr 
Leben und Todt unter ihren wahren Nahmen zu erfahren geweſen, allen Umſtaͤn⸗ 
den nach aber hoͤchſt wahrſcheinlich verſtorben ſind, als werden daher ernannter 
Ludwig Wilhelm Schippang und Chriſtlan Heinrich Kuͤhle und deren etwanige 
hier unbekannte Erben hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpa⸗ 
teſtens in dem auf | 
75 den zzten December 1824. 
angeſetzten Edietals⸗Lermine Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle⸗ 
allhier zu erſcheinen, oder von ihrem Leben und Aufenthalte zu verläßige. Nach⸗ 
richt einzuſenden und ſodann das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Auſ⸗ 
ſenbleibens oder der nicht beſchehenen Meldung ihres Lebens und Aufenthalts aber 
zu gewärtigen, daß fie. für todt erklart und ihr hinterlaſſendes Vermoͤgen ihren 
nachſten hieſigen Verwandten werde ausgeantwortet werden. 
8 Das Gra fl. Einſidelſche Gerichtsamt allda und 
5 © Schuberd, Juſtit. 
Breslau den zten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤn igl. Oder⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantonlſt 
Fabrleius Florian Aloys Rother aus Wölfelsdorf Habelſchwerdter Creiſes „ wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bet den Canton⸗Revi⸗ 
ſtonen nicht geſtellet hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hlerdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin 
auf den 14ten May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerſchts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Born anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗ 
gerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen ſolchen, wel⸗ 
cher um ſich den Krlegsdlenſt zu entziehen ausgetreten iſt, verfahren und auf Con⸗ 
liscation feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des ſisci erkannt werden. g.) E a 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 3iſten October 1823. Da von Seiten des hieſigen Koͤnſgl. 
Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 2ıften Auguſt 1822. 
hierſelbſt verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Chriſtlan Andreas Riedel auf denlun⸗ 
trag feiner Mutter der verwit. Rentamis⸗Verwalter Riedel zu Rohnſtock als naͤch⸗ 
ſten Inteſtat⸗Erbin heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffuet wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor laden, in 
dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Bergius auf den 27ften Merz 1824. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldattons⸗ Termine in dem hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
(wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien die Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Klettke und Koblitz und der Juſtiztath Wirth 
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in Vorſchag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
e aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Fecher gen nur an dasjenige, was nach 
efriedigumg der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 8 . 
' Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Schleſien. 
N \ Falkenhauſen. 
Breslau den raten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Offtel Fisci der Weberge⸗ 
ſel Johann Fridrich Ludwig und der Muͤllergeſelle Gottlieb Wilhelm Ludwig 
aus Muͤnſterberg, welche ſich beiderſelts vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bei den Canten⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ihrer Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 23ſten April 1824. Vor ⸗ 
mitt igs um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oder⸗Landesgerichtshaus vorgela⸗ 
den. Sollten die Beklagten in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht mes 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ſie als ſolche, welche ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entztehen ausgetreten find, verfahren und auf Confiscation ihres beis 
derſeltigen gegenwartigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Veſten des Fisci erkannt werden. g. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
Glogau den ızten December 1823. Der Sohn des hier verſtorbenen 
Calculator Hermann, Friedrich Wilhelm Ernſt Hermann, welcher im Frühjahr 
1813. als Freiwilliger in das Detachement des ſchleſ. Schuͤtzen Bataillons eintrat, 
jedoch nach der Schlacht bet Dresden im Auguſt deſſelben Jahres vermißt wurde, 
wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch aufgefordert, von ſeinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in Termino den 25ſten Octo⸗ 
ber 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Ober-Landesge⸗ 
richts Auscultator Schuler auf dem hieſigen Schloß perfönlidy oder durch einen 
mit Information und Vollmacht zu verſehenden hieſigen Juſtlz⸗Commiſſarius zu 
erſcheinen, widrigenfalls derſelbe durch ein Erkenntniß fuͤr todt erklaͤrt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗kandesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſiß. 5 

Liegnitz den 2ofien December 1823. Es iſt das Hypotheken Juſtru⸗ 

ment nebſt Schein d. d. Domainenamt Liegnitz vom 7ten Januar 1793. auf deſ⸗ 
fin Grund 500 Rihl. und zwar 400 Rthl. an Kaufgeldern und 100 Rthl. zur 
Deckung des Ausgedinges auf dem in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 7. ge⸗ 
legenen ſogenannten Foͤrſterkretſchaut für die verwit. Anne Juliane Bagin einge⸗ 
tragen ſind, verlohren gegangen und der Beſitzer des genannten Kretſchams der 
Johann Gottlieb Senftleben hat das Aufgeboth dieſes Juſtruments extrahirt. Wir 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbekannter 
Praͤtendenten auf den 12. April 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Ober-Landesgerichts-Auscultator Ahr auberaumt und fordern 

in 
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alle diejenigen, welche an die Summe der 500 Nthl. und das daruber ausge 
ſtellte Inſtrüment als Eigenthümer „Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin: 
haber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage un 
zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt entwe 

der in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informa 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Sufüy«Commifjarien Wenzel un) 
Noͤßler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fi: 


mit ihren vermeintlichen Anfprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit egen di: 


— 


Erben der Anne Juliane Bagin und gegen den Beſitzer des Grundstücks der Jo⸗ 
hann Gottlieb Seuftleben ein ewiges Sillſchweigen wird auferlegt, die quäſtjonir⸗ 
ten 500 Rthl. aber werden geloͤſcht und das daruber ſprechende Inſtrument wird 
amortiſirt werden. ET TEE 
= Koͤnigl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 

Dieſchel den ıflen July 1823. Der ſelt dem Jahre 1805, mithin uͤber 
18 Jahr abweſende als Chirurgus von Dirſchel nach Berlin zu abgegangene An⸗ 
ton Polaczeck aus Dirſchel Leobſchuͤtzer Kreiſes in Oberſchleſten gebürtig, wird 


auf den Grund des mütterlichen Teſtaments und den Antrag der Deſtaments⸗ 


Erben feiner zu Oppeln verſtorbenen Mutter Rofalia Polaczeck geb. Galda nem⸗ 


lich de: Magdalena verehel. Kalder und die Erben der Thereſta Franke zu Div 


ſchel dergeſtalt öffentlich vorgeladen, das derſelbe oder feine unsekannte Erben 
und Erdnehmer binnen 9 Mongteu und zwar längſtens in Termino pröjudiciati. 
den 26ſten April 1824. Morgens um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Dirſchel 
ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnlſ⸗ 


‚fen vom feinem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden und 


daſetbſt den in circa 200 Rthlr. Courant beſtehenden Nachlaß, ſeiner Eltern in 
Empfangnehmen oder Im Fall feines Ausbleibens gewaͤrtigen fol, daß er für 
todt erklärt und der bezogene Nachlaß an oben genannte Teſtaments⸗Erben ver⸗ 
abfolge wird. Wornach ſich der Anton Polaczek und deſſen unbekannte Erden 


n haben. 8 f 4 
es Dias Juſtizamt Dirſchet. 

2 = Be Stanjek, Juſtit. 
Schweidnitz den ayſten Juni 1823. Da ſich zu dem Nachlaſſe der im 


Jahre 1798. hleſelbſt verſtorbenen Wittwe des Mineur Peter Fröhlich, Namens 


Dorothea Eliſabeth geb. Lachmund aus Thale bei Quedlinburg zeither Niemand ges 


meldet hat, fo werden auf Antrag des dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe beſtellten Eura⸗ 


toris des Königl Juſtegh Commiſſarlt Herrn Langenmayr die unbekannten Erden 
der verwit. Mineur Froͤblich und die Erben der urſpruͤnglichen Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24flen April 1824, 
angelegten Termine Vormittags um ur Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe allhier 


vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Hubner ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 


melden und daſelbſt weitere Anzeige zu erwarten. Sollte ſich bis zum Ablauf die⸗ 


fes Termins auch noch kein Erde melden, fo wird die Dorothea Eliſabeth Fröhlich. 


ſche Erbſchaſtsmiaſſe dem Koͤnigl. Fisco als ein donum dacans zugeſprochen wer 
den. 8 f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 5 


Beylag e 
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zu Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
8 5 vom 12. Marz 1824. 


Citationes Edi£tales. 5 
Leobſchütz den 28. Juny 1823: Von dem Juſtizamte des zum Hochs 
und Erzſtift Ollmuͤtz gehörigen Oiſtrlets Katſcher wird ſowohl der vor 34 Jahren 


verſchollene Vincenz. Wilpert aus Knispel, fo. wie feine etwanigen undekannten 


Erben mit der Anwelſung vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem 27ſten April 
1824. ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls auf die Todeserklarung 


erkannt werden wuͤrde. N 
f Das zJufiamt des zum Hoch⸗ und Erzſtift Ollmüͤtz gehörigen Oiſtrikts 


atſcher. 

Roſenberg den 25flen Decbt. 1823. Das von dem Caſpar Muskalla 
zu Roſenberg für den Johann Kinder zu Banſon unterm zten Decbr. 1306. aus⸗ 
geſtellte Hypotheken Jafrument per Loo Rth. Cour. eingetragen auf der Beſitzung 
No. 61. des Hypotheken⸗Buchs der Stadt Roſenberg iſt cum Necognit, angeblich 
durch Brand bey dem Gläubiger verlobren gegangen. Die Ruͤckzahlung if quit⸗ 
tirt, und toerden alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Cefionarit, 
Pfand» oder fonflige Brlefsinhaber Anſptuͤche haben, vorgeladen, ſich ſofort, 
ſpaͤteſtens in Teimino den raten April 1824. zu melden, widrigenfalls fie damit 


ptaͤcludirt und ionen eln ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 


f Koͤnigt. Stadtgericht. 

geobſchͤͤtz den z6ſten Januar 1824. Nachdem, über die in 246 Rthl. 
20 far; Courant befiehenden Kaufgeldern der dem Andreas Kaspareck zugehoͤrigen 
zu Groß⸗Grauden im Coſeler Kreiſe belegenen und ſub Mo. 50. im Hypothekenbuche 
eingetragenen ſubhaſtirten Ackerbeſitzung ein Liquidations⸗Verfahren eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle etwantgen undekannte Real⸗Glaͤubiger, dle zwar im Hy, 
pothekenbuche nicht eingetragen ſind, welche aber jedoch einen rechtsgültigen Titel 
zum Pfandrechte zu haben vermeinen und beſonders diejenigen, welche bermöge 
der Geſetze ihre Forderungen auch ohne Einwilligung des Gemeinſchuldnes auf deſ⸗ 
fen Grundſtuͤcke eintragen zu laſſen befugt geweſen ſind, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den azſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Leobſchuͤtz in der 
Gerichts Kanzlei des unterzeichneten Juſttitarit angeſetzten Termine entweder in 
Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an die Kaufgeldermaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 


widrlgenfalls fie im Ausblelbungsfalle mit ihren Anſpruͤchen pracludirt und ihnen 


damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtüͤcks als ge⸗ 
$ gen 


— 
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gen die Glaͤnbiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
ire... Das Gerichtsamt Groß⸗Grauden. 
„ Mänſterberg den 22. Dechr. 1823. Von Selten des unterzeſch neten 
Gerichts werden auf den Antreg ihrer Verwandten und reſp. Erben nachſtehende im 
letzten Kriege ſelt der Schlacht bey Lelpzig vermißte aus Tuͤrpltz Strehler Ereifes ge⸗ 
buͤrtige Soldaten, naͤmlich: 1) Johann Gottfried Hecker, (I1zten Landwehr : Ins 
fanterie» Regiment) 2) Johann Friedrich Sonntag, (Welpreuß. Grenadier: Ba: 
taillon,) 3) Johann Gottlieb Girnth, (1318 Landwehr Regiment,). fo wie der 
ren etwa zurädgelaffenen unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den raten April 1824. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem berrſchaftſichen Schloſſe zu Taͤrpltz anberaumten Ter⸗ 
mine ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, und ſodann weſtere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen, zugleich werden aber auch die Vorgeladenen bedeutet, daß dei ausblelbende 
Verſcholl ine für. todt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legltimtrenden naͤchſten 
geſetziſchen Erben zugeſprochen, und wenn das Todeserklaͤrungsurtel rechtskraͤftig 
geworden, virabfolgt werden wird. e 
Das Gerichtsamt Tuͤrplt. 
| Offener Arreft, ö 
2.Wehrau in der Kdoͤuigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz Bunzlauſchen Kreiſes den 


* 


Rechte an daſſelbe abzuliefern, unter der Verwarnung, daß jede Zahlung oder 
Ueberlaſſung dergleichen Gelder, Effecten und Briefſchaften an einen Andern fuͤr 


i AVERTISSEMENTS. N 

) Birawa bei Coſel den ziſten Januar 1824. Auf grundgeſetzlicher Be⸗ 
ſtimmung F. 7. der Concurs⸗Ordnung wird der zur Aus zahlung der Kaufgelder 
der ſubhaſta verkauften Adam Kalejaſchen Freibauerſtelle zu Klein⸗Laſſowitz Ro⸗ 
ſenbergſchen Kreiſes an die ſich gemeldeten Treditoren : 

ER auf den Zten April e. er 
Vormittags um g Uhr in der Groß⸗Laſſowitzer Gerichts⸗Kanzley angeſetzte Ter⸗ 
min zur Wahrnehmung der Gerechtſame etwaniger Intereſſenten hiermit bekannt 
gemacht. Das Fürſtl. Auguſt v. Hohenloheſche Gerichtsamt 9 
ic Peoertel. 


n 


* 
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h In Gemäß belt 8. 130, Ti, 57. Th. 1. der cherichts⸗Ordnung wird hiermit bekannt gemacht, 
daß BE: genannte Pfandbriefe nach erfolgtem Aufgebot rechtskräftig amortiſirt und für 
ungültig erklärt worden ſind, ſo daß deren Löſchung in den Hyporheken⸗ Büchern und Land 
ſchaſts⸗Regiſtern und die Ausfertigung neuer Pfandbriefe an deren Stelle fur die Extrahenten 
des Aufgebots ſtatt haben, auf die hier genannten amortiſſrten Pfandbriefe aber, wenn ſie auch je⸗ 
mals wieder zum Vorſchein kommen ſollten, Zahlung an Capital oder Zinſen von der Landſchaft 
niemals geleiſtet werden wird. i a 
— ä :——— — — — — 


— 


Extrahenten Benennung der Pfaudbriefe. dieſe Pfand, amortiſirt durch 
i 2 niet m 9 S 
det Au > . nach der An⸗ der Koͤnigl. Ober⸗ 

e gabe. Landesgerichte. 


1. Auszügler Gottfried [Hber-gafot N. G. No. 64 300 Rihl.] verbrannt zu Ratibor 
Fiſch zu Neudorf. 2 9 \ x 


2. Kaufmann Michael Kreidelwitz G. S. No. 89. über durch Naͤſſe | zu Glogau. 
f 100 Rth 


Bamberger zu Glogau. ſchadhaft 
geworden. 


3. Kürſchuermeiſter ] Klein⸗Wandritſch L. W. No. 2. über] desgleichen. zu Glogau. 
Scheffler zu Epßedt ) ſch ale esgleich 


4. Amtmaunmartini zul Gtoßs und Klein⸗Maſſelwie B. B. verlohren. bieſelbſt 


Triebuſch. No. 10, über 50 Rth. 
5. Kgufmann Johann [Ober⸗-Weiſttitz S. J. No. 24. | 
Gottlob Conrad zu 1000 Rth: 


Warmbrunn. Toppliwode M. G. No. 33. 1000 Rth. 
Colline B. L. No. 25: = go Ah: 

Welkersdorf S. J. No. 30 über 
> o Nth. 


: U 5 
; ? Hennersdorf N. G. No. 27. 200 Rth. 


Breslau den ten März 1824. i „ 
1 Sohleſiſche General⸗Laudſchafts⸗Direction. 
9 Breslau den 9. März 1824. Es If mir heute früh im goldnen Baum 
anf der Odergaſſe eine Brieftaſche mit nachſtehenden Looſen zur Zten Claſſe 49ſter 
Lotterie gehörig, als Nro. 21881 bis 854 lit. c. 4. Nro. 49768 J lit. d. und 


* 
geſtohlen zu Glogau 


zu Ratibor. 


„ 


No. 70846 bis 503 lit, c. d., und folgende Looſe zur SIRen kleinen Lotterie (ab 


No. 3082. in Ztel No. 6196 bis 6200 in 4 und Mo. 6741 bis 454 lit. a. b., 


entwedet worden, mithin warte ich Jedermann vor dem Ankauf dleſer Looſe, in⸗ 


dem die etwa aufbenannte Looſe fallenden Gewinne dem rechtmäßigen Inhaber 


ausgezahlt werden. Biffert, | 
Unter⸗Einnehmer in Prausnitz. 


) Breslau. Die am gten dleſes Monats erfolgte gluͤckliche Enthindung 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, zelge thellnehmenden Freunden und Ber 


kannſen hiermit ergebenſt an. 5 C. Keſſel. 
N ) Bets⸗ 


— 
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) Breslau. Hager, Baͤckermeiſter empfiehlt ſich mit guten aus⸗ 
gebacknen hausbacken Brodte das Stuck zu 2 fgr. Cour., wohnhaft auf der Kur 


pferſchmiede ⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke No. 2082, 


5) Breslau. Georgie, Baͤckermelſter empfiehlt ſich mit guten aus⸗ 
gebacknen haus backen Brodte das Stuck zu a fge. Cour., wohnhaft auf der gold⸗ 
nen Radegaſſe No, 482. N 

„) Breslau. Es fliehen bey mir eine bedeutende Parthle gute Radefelgen 
zum Verkauf in Commiſſion, dle ich den Herren Rademachern hiermit zu dem billig⸗ 
ſten Preiß anblete 8 

der Brandtweinbrenner Elger, Mathias gaſſe vor dem Oder thor No. 67. 

) Breslau. Den beliebten leichten Roͤsnerſchen Canaſter No, 6. a 9 gr., 
Ro. 4. a 16 gr. Cour. hat wieder erhalten x 

5 F. W. Neumann in 3 Mohren am Salzringe. 

*) Breslau. Ganz guten marin, Lachs das Pfd. 8 ſgr. Cour. verkauft 
der Heerlnger Raſchke. 

„) Breslau. Eine freundliche Wohnung ven zwey Stuben, einer kleinen 
Kammer, Kühe, Keller und Bodenkammer iſt für 60 Rih. zu vermiethen, Schmie⸗ 
debrucke No. 1872. : SE 

*) Breslau. Seife Speckbuͤcklinge und vorzüglich ſchoͤnen Limburger 


Kaͤſe empfi hlt S. G. Schroͤter, Ohlauer Steaß⸗. 


*) Breslau. Eine in jedem Fache der Landwirthſchaft ganz erfahene mit 
den glaubwuͤrdigſten, mehr Jahre in einem Orte conditionirte, Zeug niſſen verſehne 
unverheurathete ſehr anſtaͤndige Perſon, in dem thaͤtigſten Alter von 24 Jahren, 
ſittlich und brauchbar, ſucht zu Oſtern hier oder auf Lande unter nur billigen Bes 
dingungen als Wlrihſchofterin ihr Unterkommen. Auskunft Alduͤßergaſſe No 1650. 

N bey C. Preuſch. 
„) Brestau. Es find vor dem Sandthor im Baronhof, das Eckhaus am 
Lehmdamm und Junkerngaſſe zwey angenehme Wohnungen zu vermlethen, eins von 
3 das ander von 2 Stuben, nebſt Alkowe, Keller, Holzſtal und Bodenkammern, 
auch kann es zuſammen vermiethet werden, Stallung und Wagenplaͤtze dazu ge. 
loffen werden. Dann iſt auch ein Kaufmanns⸗Gewoͤlbe nebſt Schreib : und Wohn: 
fiusen, nebſt einen großen Keller und Remiſe, alles zu Oſtern zu beziehen. 
Das Nähere erfaͤhrt man beym Elgenthuͤmer im Haufe, 
8 b J. G. Kleban. 
Breslau. Limburger Kaͤſe, Elb. Brlcken, mar. und ger. Lachs und 
Baſeler Kirſchwaſſer erhielt und offeritt billig 5 
N F. A. Stenzel, Albrechtsgaſſe. 


- 2 (15) 8 
Sonnabends den 13. Maͤrz 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ie. it. 
a allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


Bekannt mach un g 


wegen Anberautnung elnts neuen Termine zur Verpachtung der Weg ⸗ geld Ein: 


nahme zu Vogelgeſang. 


„) Dle nach der Bekanntmachung vom 2 zſten Januar d. J. ſtatt gehabte fi 
eitotlon zur andetweltlgen Verpachtung der Wegegeld Einnahme zu Vogelgeſang, 
Nimptſchſchen Crelſes, hat der gehegten Erwartung nicht entſprochen. Es iſt des⸗ 
Hold ein nochmaliger Blelbungstermin auf den 29. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
in dem landraͤthlichen Geſchaͤfts Locale zu Nimpiſch anberaumt worden, wovon 
das Publikum mit dem Beyfuͤgen in Kenntniß geſetzt wird, daß dle undetaͤndect 
bleidenden Pachtbedingungen ſowohl beym landraͤthlichen Amte in Nimptſch als in 
unſerer Regiſtratur alsbald elngeſehen werden koͤnnen. a f a 

Dieslau den 1oten Mär; 1824. 8.) ' 2 

} Koͤnigl. Preuß; Reglerung: Zweyte Abtheilung ⸗ 
F Zu verkaufen. 58 
„) Breslau den zıten März 1824. Dienſtags den 1 ten d. M. Nas 
mittags um 3 Uhr wird der im abgelaufenen Winter aus den Odervorſtaͤdten zu⸗ 
ſammen gefahrne Straßen » Dünger, und zwar: in der Sandvorſtadt hinter dem 
botaniſchen Gatten und in der Odervorſtadt auf der Elbings⸗Viehhutung, an den 
Meiſtblethenden verkauft werden- Blethungsluſtige haben ſich zu obgedachter Stun⸗ 


de auf vorbenannten Plaͤtzen einzufinden. 


Zum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den ayſten Februar 1824. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamt wird hierdurch bekannnt gemacht, daß das von dem 
verſtorbenen Johann Chriſtlan Hoffmann zu Gotſchdorf hlnterlaſſene ſub No. 43. 
des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom is ten 
Juli v. J. auf 143 Rthl. 23 far. 4 pf. Courant gewürdigte Auenhaus, Schulden⸗ 
dalber im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon veräußert werden ſoll. Beſitz, 
und zahlungskaͤhige KRaufluflige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wos 


chen vom 13ten März a. c. angerechnet und in Termino peremtorio den 


nisten Mal dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ö 
5 n 


„ (9 * 


an ber hleſſgen Amks⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und nach erfolgter Erklarung der Real⸗Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß das in Rede 
ſtehende Haus dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden abjudicirt und auf etwa ſpaͤ⸗ 
tere eingehende Gedothe keine Rückſicht genommen werden wird. 

5 Reichsgraͤfl. Schaffgolſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 

*) Srantenfein den ı5ten Februar 1824. Das zu Mittel Peilau Rei⸗ 
chenbachſchen Creiſes belegene, mit No. 14. bezeichnete Gerichts ſcholz Gottlieb Her⸗ 
zogſche Bauergut von einer halben Hube Acker, mit etwas Strauchwerk und Wleſe, 
welches ortsgerichtlich auf 2046 Rihl. 21 for. 8 pf. taxirt worden iſt, fol Erbthei⸗ 
lungshalber öffentlich verkauft werden, wozu wir die diesfälligen Verkaufs⸗Ter⸗ 
mine auf den ıflen Mat, 1. Jult und 1. September c. anberaumt haben. Wir 
laden daher Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlunssfaͤhige hlerdurch vor, in gedachten 
Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen per ſoͤnnich des Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel Peilau zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, infofern von Seiten der 
Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts darein gewilliget wird. 

SEN Das v. Peiſtel Mittel⸗Pellauer Gerichts amt. N 

N f a i Groͤgor. 

Breslau den ꝛc0ſten November 1823. Da bei der Bekanntmachung der 
Lici:ations Termine in der Sudhaſtatlonsſache des fub No. 2090. auf der Oder⸗ 
gaſſe gelegenen, dem Gaſtwirth Johann Klimke gehoͤrigen Hauſes durch die oͤffent⸗ 
lichen Blätter an der geſetzlichen Zeit gefehlt worden, fo fin neue kicitations⸗Ter⸗ 
mine auf den aten März 18 24., den ı4ten May 1824. uns den 14ten Jul! 1824. 
früh um 10 Uhr angeſetzt worden und es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungs. 
fähige, welche das Kumkeſche Haus, das nach der wieder beihaͤngenden Taxe auf 
17210, Rthlr. 5 far. 6 d'. abgeſchaͤtzt iſt, käuflich an ſich zu bringen gemeint find, 
bierdurch oͤffentlich aufgefordert, in jenem Termine, beſonders in dem dritten und 
letzten vor dem Koͤnlgl. Juſtizrath Herrn Krauſe in unſerem Partheienzimmer in 
Per ſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatarlen, aus der Zahl der biefizen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon dafeldfi zu verneh⸗ 
men und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adfudtcation an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens werden nach Erlegung des Kauf: 
ſchillings die eingetragenen Poſten auch ohne Production der Inſtrumente geloſcht 


werden. Bee 
8 Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt- und 
Reſidenzſtadt. N f 

Neuſalz den 24ften Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſtellt 

die von dem verſtorbenen Müller Johann Gottfried Fledler und deſſen Ehefrau Anna 

Eliſabeth geb. Jumer beſeſſene und ſub No. 35. zu Lledſchüͤtz belegene, auf772 Rthl. 

15 ſgr. gewürdigte Windmuͤhlen⸗ Nahrung, im Wege der freiwilligen Sudhaſta⸗ 

tion Theilungshalber zum Verkauf aus Und ladet beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaut⸗ 

luftige zur Abgabe ihres Geboths dergeſtalt hiermit ein „ daß fe in dem einzigen 

mithin peremtoriſchen Biethungs⸗Termin den sten Apfil e. Vorimtttags 19 Uhr 

im Graͤſl v. Kalkteuthſchen Wohnſchloſſe zu Nieder ⸗Siegersdorf erſcheinen, und 

- mit Zuſtimmung der mejorennen Erben und der Vormundſchaft der minorennen 
Erben den gerichtlichen Zufchlag gewärtigen mögen. > : 

x Das Gräfl, v. Kalkreuth Liebſchützer . 

b ar⸗ 


U 
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Wartenberg den aten Januar 1924. Auf Antrag der Kretſchmer Ernſß 
Sperlingſchaft Vormundſchaft fol der zu deſſen Nachlaß gehörige zu Schreibe: de 
dorf Wartenbergſchen Creiſes beiegene Kretſcham nebſt dazugehörigen Garten, 
Acker⸗ und Wieſenland, welcher auf 1084 Rthl. 25 far. gerichtlich detaxirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es find zu 
dieſem Behufe Biethungs⸗Termine auf den gten Februar, Sten März und pe⸗ 
remtoriſch auf den raten April a, c. in Loco Schreibersdorf anberaumt worden, 
zu welchem demnach Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 

g Das Gerichtsamt Schrelbersdorf. 

a Marks. 

»Militſch den gien Januar 1824. Die ſub No. 3. des Hypothekenbuchs 

zu Grebline delegene Guhlingſche Häuslarſtelte, welche ortsgerichtlich aufg: Rthl. 

geſchaͤtzt worden, iſt Erbtheilungshalber ſubhaſta geſtellt und Terminus licitatto⸗ 

nis auf den zien April dieſes Jabres feſtgeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 

fähige werden hiermit aufgeſerdert, in ſolchem zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzu⸗ 

geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift« und Beſtblethenden mit Genehmigung, 
der Intereffenten der Zuſchlag ertheilt werden wird; 5 

888 i Reichsgrafl. o. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 
== ur Zu verauctiomren. 

) Breslau. Dienſtag als den 16ten März werde ich auf der Ohlauer⸗ 

gaſſe in der köwengrude No. 909. eine große Parthie Schnittwaaren nach den 

neueſten Geſchmock, circa 500 Ellen Tuch in verſchieden Ro. und Güte, meh⸗ 

rere 4 und 4 ſchlagende Tiſchuhren, wie auch ſehr vlel Meubles und Spiegel: 

an den Meiſtdiethenden veräußern. e 
an Hirſchfeld, Auct. Eommiff: 


» Breslau. Dienſtag als den ısten und folgende Tage früh um 9 Uhr 
werde ich auf der Weidengaſſe Ro. 992. Porzellan, Glaſer, Gold, Silber, Kup⸗ 
pfer, Zinn, Meſſing 3 Waͤſche, Lette, Kleldungsſtuͤcke, Meublement 
und Haustath öffentlich an den Meiſtblethenden verſteigern. 5 

N Sam. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſe 
*) Breslau den gten Maͤrz 1824. Es ſollen am 18ten März c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 897, 
auf der Junkernſiraße die zur Coneursmaſſe des Leinwandreiſſer Borkmann ges 
hoͤrigen Waaren, beſtehend in Züchen und andrer Leinwand aller Art an den 
Weiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. g 
E Der Stadtgerichts Secretair Seeger, im Auftrage. 
Are Citatio Creditorum.. 575 
Ratibor den ten December 1823. Auf den Antrag: 1) der Koͤnigl. 
Intendantur des öten Armee-Corps zu Breslau und 2) des Königl. 6ten Huſa⸗ 
ren⸗Regiments zu Neuſtadt werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger⸗ 
welche ad 1 an der Kaſſe des 81 d 85 Zten Reſerve⸗Batalllons (aten Schleſiſchen), 
Infanteries Regiments, welches in Grottkau im Monat März 1813, errichtet von 
dem Major v. Reltzenſtein während feiner Garniſonirung daſelbſt Rich. und im 
! 2 Nonat 
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Monat Juni 1813. wieder aufgelöft worden, fuͤr den Zeitraum vom Maͤrz 1813. 
bis ultimo Juni 1813.3 ad 2) an der Kaſſe des Sten Huſaren⸗Regiments für das 
Jahr. 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermel⸗ 
kr 7 iich auß vorgeladen, in dem vor dem Ober“ Landesgerichts⸗Referendario 
v. Lariſch au En 3 SEE 
f i den zoſten Maͤrz 184. N 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien, der Eriminalrath Werner und die Juſtiz-Commiſſarien Stoͤckel und Stiller 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß ſie aller ihrer Auſpruͤche an die 
g dachten Kaſſen verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
0 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von N 
a Goͤtze. 
a 1 Citationes Edictales. 
Breslau den igten December 1823. Da von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober = Landesgericht don Schlesien über den in 23369 Rthl. 20 far, 5 pf. Ac⸗ 
tivis und 33677 Rihl. 2 ſgr. 48 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 14. Mai 
1823. In der Irren⸗Anſtalt zu Brieg verſtorbenen ehemaligen Nittmeiſters Hauns 
v. Elſenhardt auf den Antrag der v. Reichel Eiſenhardtſchen Vormundſchaft des 
Landraths v. Wenzky und des Grafen b. Koͤnigsdorf heut Mittag der erbſchaftliche 
Liquidation &- Prozeß eroͤffnet worden tft, fo werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend elnem rechtlichen Grun de elnige Anſpruͤche zu haden 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober kandesgerlchts⸗ Aſſeſſor 
Mikulowsky auf den 1gten Juny 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Pis 
quidatlons- Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe per ſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter den biefigen Juſitz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſionsrathe ? 
Koblitz und Morgenbeffer und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, 
au deren einen fie ſich wenden können), zu erfcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch uͤber die Beibehaltung des 
zum Juterims⸗ Curator beſtellten Juſtiz-Commiſſionsrath Kleike oder Wahl eines 
andern ſich zu erklaren. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für berluſſig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. RE 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landeigericht von Schleſten. 
1 - i Salkenhaufen. 
Breslau den 14ten October 1823. Von Seiten des Könige Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſſen in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Frau 
Dr. Lange geb. Scholz zu Hirſchberg alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die 
auf dem Gute Klein⸗Peterwitz Herrnſtaͤdtſchen Erelſes ſub No. 14. Rubr. III. des 
Oppothekenbuchs aus der Schuldverſchreibung des Gutsbefigerd Hoffmann vom 
8 en 7ten 
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„ten Februar 1810. für die Friedrike Theodore verehl. Dr. Lange geb. Scholz vom 
toten ej. m. eingetragenen 3000 Rthl. und auf das Darüber unterm öten März 
ej. a, ausgefertigte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termin den 3iſten März 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichtsratb Herrn Fuhrmann auf bieſi⸗ 
gem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien ad Protokollum anzumelden und zu beſchelnigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 

Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 

ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immmerwährendes Still⸗ 
ſchwelgen auſerlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirtſ erklart, 

auch für die verwit. Dr. Lange ein neues Hypotheken- Inſtrument ausgefertigt 


werden. g.) } 8 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 f Falkenhauſen. 
; Breslau den sten December 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Schleſien wird der ſeit 15 Jahren verſchollene 
Sohn des verfiorbenen Stempel⸗Commiſſarii Brecht Chriſtian Gottlieb Ludwig 
Eduard geb. zu Breslau den ten July 1789, welcher im Sommer 1808, von 
einer dreymongtlichen Krankheit geneſen, von hier nach Ratibor und von dort 
ohne fernere Nachricht von ſich zu geben, weiter gereiſet, ſeitdem aber aller von 
ihnen angeſtellten Nachforſchungen ungeachtet nicht die geringſte Kunde von feiner 
Perſon feinem Leben und Aufenthalt zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag ſei⸗ 
ner leiblichen Geſchwiſter als: 1) der Johanne Charlotte Caroline verwit. Wer⸗ 
ner geb. Brecht; 2) des Franz Heinrich Wilhelm; 3) der Charlotte Sophia 
Maria Emilie; 4) des Friedrich Wilhelm Carl und 5) des Johann Auguſt 
Ferdinand und ſeines geweſenen Vormundes Juſti-Commiſſtonsrath Cogho nebſt 
dem außerdem etwa noch von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbs 
nehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen hier und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Termind praͤzudiclall den 29ſten October 1824, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Coͤſter entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu melden und ſodann weis 
t re Auweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß angetragenermaßen anf 
feine Todeserklärung und Präcluſion feiner etwa noch unbekannten Erbeu und Exb⸗ 
nehmern mit ihren Auſprüchen an feinen Nachlaß erkannt, feinen genannten Ge⸗ 
ſchwiſtern aber im biefigen. Pupillar⸗Depoſitorio befindliches vaͤterliches Vermoͤ⸗ 
gen ausgeantwortet werden wird. e N 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schlefien. 

N Goͤrlitz den sıten November 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß, Landge⸗ 
richt der Ober ⸗Lauſitz zu Goͤrlitz iſt in dem über den Nachlaß des allhter verſtor⸗ 
benen Nadlermeiſter Ehriſtian Benjamin Koch am sten September 1823. auf 
Antrag der Beneficial⸗Erben eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwantgen unbe⸗ 


kannten Gläubiger auf 
. den 
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f ee den fiebenten April 1824. 7 
Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moflg 
angeſetzt. Dleſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert ſich entweder 

bis zum Termin ſchriftlich oder in demſelben perfönfich oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekanntſchaft die biefigen 

Juſtizcommiſſarten Herten Neitſch, Langer I, , Haupt und Dietrich vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

N Königl. Preuß. Landgericht der Ober» kaufitz. 

Parchwitz den ıflen Sept ember 1823. Von dem hieſigen Gericht wer⸗ 
den die unbekannten Erben des am aſten Juni 1822 in hleſiger Amts Vorſtadt 
ohne Hinterlaſſung von Descendenten und ohne Teſtament verſtordenen Auszüg ler 
Paul Schur, fo wie deren Erben und Erbnetzmer desgleichen jeder, welcher irgend 
einen Anſpruch an die lediglich in 22 Rthl. Courant beſtehende Erbmaſſe zu machen 
berechtiget, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 
tıten Juni 1824. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin entweder in Per ſon oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens ſchriftlich allhier zu melden 
und die weitere Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtt⸗ 
gen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Paul Schurſchen Ervmaſſe ausgeſchlol⸗ : 
‚fen und ſolche als ein herrnloſes Gut dem Fis co zugeſprochen werden wird. 

3 Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 
Jauer den z5ten Jonuar 1824. Alle und jede unbekannte Glaͤubiger, 
welche an die Kaufgelder Reſten⸗Maſſe des hieſelbſt geweſenen buͤrgerl. Vorwerts⸗ 

Beſitzers Chrlſtian Siegismund Wandel für die demſelden gehörig geweſenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, aus irgend einem Grunde Anſpruͤche in haben vermeinen, werden zu dem 
auf den fen April d. J. auf biefigem Ratthauſe an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
Vormittogs um 11 Uhr anberaumten Termine, Bebufs der Anmeldung und Be⸗ 
ſcheinigung der dies faͤllgen Anſprüche, bey Vermeidung der Praͤcluſton mit dene 
ſelben hierdurch vorgeladen. te? 

Koͤnigl. Preuß. Stadt» und Landgericht. 

*) Oblan den roten Februar 1824. Da das über ein von dem Gaͤrtner 
Michael Schindler zu Giesdorf uͤber ein von dem Briegſchen Stiftsamts⸗Depoſtto⸗ 
rio Oblauſchen Kreiſes empfangenes Darlehn von 20 Rthl unterm 2ıflen Deedr. 
13801. ausgeſtellte ex Decreto de eodem auf der Gaͤrtnerſtelle No, 9 zu Gies dorf jetzt 

Daniel Hubrich fub No. r. eingetragene und von dem Stiftsamts⸗ epofitorio mit⸗ 
telſt Verhandlung vom sten Mai 1810. an das General-Depoſſtorium des Juſtiz⸗ 
amtes der Jacodiner Güter cedirte, mit 5 pro Cent verzinsliche Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument verlohren gegangen iſt, for wird dieſes Inſtrument hiermit 
offeutlich aufgedothen und der etwankge unbekannte Inhaber, deſſen Erben oder 
Ceſſtonarten, Pfand, und andere Briefsinhaber vorgeladen, ſich dieſerhalb in uns 
ſerer Kanzlei binnen 3 Monaten vom Tage dieſer e 8 

paͤte⸗ 
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ſpäteſtens aber in Termino den goſten Mai c. a. Vormittags um 9 Uhr unter Pros 
kuction des genannten Original Inſiruments zu melden und fein vermeintliches 
Recht daran nachzuweiſen, wldrigenfalls ſolches wird amortiſirt und der Inha⸗ 
ber deffelben mit feinen diesfäligen Anfprüchen an die verpfändete Gärtnerſtelle des 
gegenwärtigen Daniel Hud rich praͤcludirt und dieſe Schuld poſt geloͤſcht werden wird. 
ar Koͤnigl. Briegſches Stifts⸗Gerichtsamt Ohlanfchen 9 
5 . % eichardt. 
bveiebenthal den 12ten Februar 1824. Nachdem von Seiten des unters 
zeichneten Gerichts über das Vermoͤgen des zu Liebenthal verſtorbenen Rothgerber 
Johann Nepomuk Heinrich und der Erben deſſelben der Concurs eröffnet worden, 
fo haben wir einen Termin vor dem Deputirten unſers Gerichts Land » und Stadt 
gerichis⸗Aſſeſſor Guttwein auf den De 
i 17ten April a. c. Pe) 
früh 9 Uhr anberaumt, zu welchen ſaͤmmeliche Creditoxren perſoͤnlich oder durch zus 
laͤßige Bevollmächtigte zur gebührenden Anmeldung ihrer Anſpruͤche an die Maſſe 
mit der Bedeulng vorgeladen werden, daß die im Termin Außengebliebenen mit 
ihren An ſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren ein ewiges Still ſchwelgen auferlegt werden ſolle, den zu entfernten Glaͤubi⸗ 
gern werden im Mangel an Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Wott und 
aͤlſchner aus Hirſchberg zur Wahrnehmung ihrer Rechte in Vorſchlag gebracht. 
Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 
a AVERTISSEMENTS. ! A 
*) Breslau Unterzeichneter wirb die Ehre haben, Sonntag den 15. Mon⸗ 
tag, Dienflag und Mittwoch den 18. März mit den angenehmſten intreſſanteſten 
und belehrenden phyſtkaliſchen pneumatiſchen Experimenten mittelſt eines gonz 
neuen Apparats von vorzuͤglicher Größe auf der Schweidnitzergaſſe in Stadt Ber⸗ 
Un jeden Abend von 7 bis 9 Uhr feine Aufwarzung zu machen. Der Eintritt 
iſt 4 gr. Courant. — A re Weſtede. 
Breslau. Das in den Zeitungen bereits bekannt gemachte Conzert von 
Hrn. Hauck findet heute Abend um Punkt halb 7 Uhr im Uniberſitaͤts⸗ Saal unter 
folgenden Muſſkſtuͤcken ſtatt: 1) Ouverture von M. v. Weber aus Eurpanthe mit 
großem Orcheſtre. 2) Auf Begehren, Conzert- Satz für Pianoforte von M. v. 
Weber gefpielt von Hauck. 3) Duetto von Pair, geſungen von den Herren Mo⸗ 
ſewius und Roſenfeld. 4) Größe Polonoiſe für Violin. 5) Neues Londo brlllant 


für Piano Forte, von Kalkbrenner, vorgetragen vom Concertgeber. 6) Pot⸗pourri, 


für Cisrinett. 7) Geſang⸗Scene. 8) Varlatlonen mit Orcheſtre⸗ Begleitung von 
Piris für Plano Forte. ü 5 RT a 
Pleß den 7ten December 1823. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anhalt Cds 
then Pleßſchen Juſtizamtes wird hierdurch befannt gemacht, daß die in der Vor⸗ 
ſtadt Pleß ſub No. gr. belegene Johann Bochenekſche Poſſeſſton, welche auf 
183 Rthl. 18 for. 65 pf. Courant gemürdigt worden iſt, in Termino den aten 
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April 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem obengenannten Gerichts Schulden⸗ 
halber verkauft werden ſoll, wozu alſo beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 


eingeladen werden. a Getauf 
u etauſte, 


1 


; aloe) 
Setaufte, Copul. und Seflors. Lom 5. bis 11. März 1824. 


etaufte. 2 

Zu St. Ellſabeth. Des B. und Sattlers Chriſtian Frlebrich Partſch S. Carl Wll⸗ 
beim Adolph. Des B. und Kuͤrſchners Johann Friedrich Scheller T Auguſle 
Dorothee Roſine. Des B. und Buchbinders Heinrich Gottfried Schlegel 
T. Herierte Auguſte. Des B. und Tiſchlers Wilhelm Hoͤnſch S. Johann 
Friedrich Ferdinand. Des B. und Flſchers Joh. Benjamin Gottlob Friiſch 
T. Johanne Wilhelmine Pauline. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Schuhmachers Johann Eprifian Hentſchel 
T. Johanne Juliane Henriette. Des B. und Schuhmachers Gottlieb Lauſch⸗ 
mann S. Joſeph Guſtav Adolph. Des B. und Schuhmachers Ernſt Ka⸗ 
blerske T. Johanne Juliane Auguſte. Des Dr. Med, pract, et Chirurgie 
Geburtshelfer und Proſector beym Koͤnigl. Anatomie Inſtitut Hrn. Seerig 
T. Johanne Ellſabeth Bertha Hermine. Des B. und Tiſchlers Nicolaus 
Bierwerk S. Julius Ludwig Heintich Samuel. Des B. und Reſtauratturs, 
Lieutenant und Ritter des eifernen Kreuzes und des ruſſiſchen St. Georgen⸗ 
Ordens Ster Claſſe Hrn. Gefteyer S. Hanns Franz Leopold. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Tuchmachers Gottfried Heinrich Fuchs T. Frle⸗ 


dericke Eleonore. j 
Se Copulirte. 


Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Schornfleinfeger Auguſt Wilhelm Sel⸗ 
delmann mit Igfr. Friederike Jullane Graul. 
Zu St. Bernhardin. Der Juſtiz⸗Aſſeſſor bey dem reichsgtaͤfl. Schaffgotſchſchen 
Gerichtsamte zu Hermsdorf unterm Kpnaſt Hrn. Ernſt Carl Auguſt Rie mann 
mit Igfr. Ida Kunze. 8 
a Geſtorbene. 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Deſtillateurs Hra. Fredrich Wilhelm Pfeiffer S. 
Friedrich Wülbelm, alt 5 M. Des Hauptmanns bey der Landwehr, auch 
Salzamts⸗ und Seehandlungs⸗Beamten Hrn. Johann Friedrich Auguſt Ras 
venſteln T. Theodore Wilhelmine, alt 3 J. 10 M Der B. und Fleiſchhauer 
Johann David Haim, alt 78 J. 1 M. | 

Zu St. Bernhardin. Des Koͤnlgl. Reglerungs⸗Canzeliſtens Hrn. Brendel T. Marla 
Auguſte Pauline, alt 1 J. 

Zu St. Barbara. Der Buchhalter Herr Joh Auguſt Heinelch, alt 56 J. Der B. 
und Tiſchler Joh. Carl Koͤhnig, alt 42 J. Des B. und Schneiders Heins 
rich Kuͤhnemann Zwillingskinder S Carl Heinrich, al 4 T. Die T. Loutſe 

Emilie, alt 3 T. Des B. Tifchlers Johong Dantel Schiedel Jgfr. T. Zus 
lane Roſina, alt 19 J. 2 M 24T. 8 

Zu St. Chriſtophorl. Der B. und Schuhmacher Friedrich Mabling, alt 75 J. 

Zu St. Salbator. Des B. und Mehlhaͤndlers Auguſt Sonnenkalb T. Emille Ju⸗ 
Hana, alt 1 J. 9 M. e 


